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Elterngeld für
Mehrlinge
Kreis Soest. Nach einem aktuel-
len Urteil des Bundessozialge-
richts (BSG) in Kassel dürfen bei-
de Eltern von Zwillingen und
Mehrlingen für jedes ihrer Kinder
Elterngeld beziehen, falls die
grundsätzlichen Voraussetzun-
gen für den Bezug von Elterngeld
gegeben sind. Das Kreisjugend-
amt weist darauf hin, dass für
weitere Kinder noch in diesem
Jahr ein eigener Antrag erforder-
lich ist, um das zusätzliche El-
terngeld auch rückwirkend zu er-
halten. Der eigenständige Eltern-
geldanspruch gilt auch dann,
wenn nur ein Elternteil Eltern-
geld bezieht oder bezogen hat.
Der entsprechende Antrag ist
wegen der geltenden Fristen
möglichst bis zum Jahresende
einzureichen. Nur dann können
gegebenenfalls Leistungen bis
zum 1. Januar 2009 rückwirkend
ausgezahlt werden. Eine Antrag-
stellung per E-Mail ist nicht
rechtswirksam. Weitere Auskünf-
te geben die Sachbearbeiter der
Elterngeldstelle. Sie sind zu errei-
chen in den Räumen E 043,
E 044 und E 022 des Kreishauses
in Soest oder unter Tel. 02921/
302058, 302053 und 303452.

S. Lucia im
Abteimuseum
Liesborn. Am Mittwoch, 18. De-
zember, von 15 bis 16:45 Uhr
sind alle Kinder in das Museum
Abtei Liesborn eingeladen, um
den schwedischen Weihnachts-
brauch um St. Lucia, kennenzu-
lernen. Während die Kinder in
der Museumsküche backen und
basteln, bereitet sich St. Lucia
mit ihren Gefährtinnen auf den
Lichterumzug vor. Anmeldungen
werden ab sofort entgegen -
genommen.

Mit LTE durch die Luft ins weltweite Netz der Netze
Lippstadt. Lippstadt gehört zu den
Gemeinden, die beim LTE-Aus-
bau der Telekom mit dabei sind.
Long Term Evolution, kurz LTE, ist
die neue Mobilfunkgeneration.

Die Vorteile: LTE kann Daten
schneller übertragen, als das bis-
her im Mobilfunk möglich war –
auch große Datenmengen lassen
sich damit innerhalb kürzester

Zeit senden und empfangen. Die
Reichweite einer LTE-Funkzelle ist
größer als bei bisherigen Mobil-
funkstandards. 
Ab sofort können die Bürger in

Lippstadt ihre Fotos, E-Mails und
Musikdateien einfach über die
Luft schicken – und zwar in ähn-
lich hohem Tempo wie im Fest-
netz.  In welchen Haushalten LTE

zur Verfügung steht, kann im Inter-
net unter www.telekom.de/ via-
funk recherchiert werden – und
natürlich weiß auch der Fach-
händler vor Ort Bescheid.

INI kocht groß
am Wasserturm

Integrativer Betrieb will künftig
2.500 Mahlzeiten pro Tag herstellen 

Lippstadt (-ger). Die INI baut im
Gewerbegebiet Am Wasserturm
eine integrative Großküche. Ge-
stern erfolgte mit dem symboli-
schen Spatenstich der Startschuss
für das 1,7 Mio. Euro teure Projekt
am Grasweg/Ecke Westernkötter
Straße. Die INI will hier 29 Ar-
beitsplätze schaffen, davon elf für
Menschen mit Behinderung.
Auch ein Ausbildungsplatz soll
entstehen. Das Vorhaben wird mit
Stiftungs-, Förder- und erheb-
lichen Eigenmitteln realisiert. 
Gebaut wird die neue Catering-
küche für die Gemeinschaftsver-
pflegung der INI- Kindergarten-
und Schulverpflegung. Zurzeit
werden täglich 1.500 Essen an et-
wa drei Dutzend Kindergärten
und Schulen geliefert. 
Mit dem Bau der neuen Großkü-
che sollen künftig bis zu 2.500
Mahlzeiten pro Tag hergestellt
werden können, teilte INI-Chef
Andreas Knapp mit. Geplant ist
bei der Zubereitung der Speisen
die Anwendung des „Cook &
Chill“-Verfahrens, bei dem Spei-

sen gekocht und anschließend
schnell heruntergekühlt, aber
nicht gefroren werden. Nach der
Auslieferung werden sie dann
beim Kunden in Heißluftdämp-
fern aufbereitet.
Vermittelt wurde das 4.000 qm
große Grundstück mit der Option
auf eine Erweiterung von der
Wirtschaftsförderung Lippstadt.
Das Gebäude mit einer Fläche
von 600 qm soll zum Beginn des
neuen Schuljahres im Spätsom-
mer 2014 fertig gestellt und mit
regenerativen Energien - neben
Photovoltaik und Solar ist auch ei-
ne Klein-Windkraftanlage ge-
plant - ausgestattet sein.
Gefördert wird das Projekt mit
220.000 Euro von der Stiftung
Wohlfahrtspflege NRW, mit
250.000 Euro von der Aktion
Mensch sowie mit 220.000 Euro
vom NRW-Ministerium für Ar-
beit, Integration und Soziales und
dem LWL-Integrationsamt. Rund
eine Mio. Euro steuert der INI-Fir-
menverbund aus Eigenmitteln
bei. Mit der neuen Cateringküche

beschäftigt die INI damit in ihren
Integrationsbetrieben über 70
Menschen mit Behinderung.
Nach Darstellung von Knapp ist
die INI seit geraumer Zeit mit der
Frage größerer Kapazitäten für die
Versorgung von Kitas befasst. Für
Bürgermeister Christof Sommer
ist dies ein Bauvorhaben, das vor
fünf, zehn Jahren so nicht vor-
stellbar gewesen sei. Aber mit
dem anhaltenden Trend zum

Ganztag in Kindertagesstätten
und Schulen sei die Verpflegung
der Kinder ein Reflex dieser Ent-
wicklung. Die SPD-Landtagsab-
geordnete Marlies Stotz hob den
integrativen Ansatz bei diesem
Projekt hervor. „Das passt zum In-
klusionsplan des Landes“, meinte
die Landespolitikerin, weil der
Faktor Arbeit darin ein ganz we-
sentliches Element sei.
Ein wichtiger Türöffner bei der

Akquisition von Stiftungsgeldern
war der Paritätische Wohlfahrts-
verband mit seiner Beratungs-
kompetenz, der auch in vielen
Einrichtungen als Träger fungiert.
In dieser Rolle wiederum ist der
Paritätische Großkunde der INI-
Küche. Allein in Lippstadt, so Ge-
schäftsführer Thomas Assmann,
nimmt der Wohlfahrtsverband
täglich 800 Essen ab, im gesam-
ten Kreis Soest seien es 1.400.

CabrioLi schießt früher
Lippstadt. Wegen der südwestfälischen Kurzbahnmei-
sterschaften an diesem Wochenende weist das Cabrio-
Li auf geänderte Öffnungszeiten hin: Am heutigen
Sonntag ist das Bad lediglich bis 12:30 Uhr geöffnet
und am Sonntag von 8 bis 11:30 Uhr.

Ausstellung endet
Lippstadt. Die Jahresgabenausstellung des Kunstver-
eins endet in diesem Jahr am Sonntag, 22. Dezember.
Noch bis zu diesem Zeitpunkt können die Exponate
von Kristina Berning, Rudolf Bonvie, Sinisa Lordan und
Andreas Karl Schulze in den Galerieräumen „Am
Speelbrink“ in Augenschein genommen werden. Die
Öffnungszeiten sind dienstags bis freitags von 16 bis 19
Uhr, mittwochs von 16 bis 21 Uhr, samstags und sonn-
tags von 11 bis 13 Uhr. Darüber hinaus sind alle Jah-
resgaben 2013 sowie Arbeiten der vergangenen Jahre
auf der Homepage des Vereins eingestellt.

Griffen gestern bei schönstem Winterwetter symbolisch zum Spaten (v.l.): Architekt Jürgen Sander, Tho-
mas  Assmann vom Paritätischen, INI-Chef Andreas Knapp, Bürgermeister Christof Sommer, INI-Ge-
schäftsführer Reinhard Venjakob, Wirtschaftsförderer Dr. Ingo Lübben und die Landespolitikerin Mar-
lies Stotz (SPD). Foto: Häger

Geschenke, mit denen

Sie lange in guter

Erinnerung bleiben.
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Für unverlangt eingesandte
Manuskripte, Bücher und andere

Medien übernehmen wir
keine Haftung

ZERTIFIKAT. 16 Schüler der Graf-Bernhard-Re-
alschule legten jetzt die „telc Sprachprüfung B1“ im Fach
Englisch mit überdurchschnittlich guten Leistungen ab.
Zur Übergabe der Zertifikate reiste eigens der Schulbera-
ter der telc GmbH, Dr. Streif, an, um die hervorragenden
Leistungen der Schüler der 9. Jahrgangsstufe zu würdigen.
Im Rahmen einer einjährigen Arbeitsgemeinschaft berei-
teten sich die Neuntklässler auf die Prüfung vor. Die Schü-
ler freuen sich über ein Zertifikat, das dem Schulzeugnis
beigefügt werden kann und als Nachweis für gute Eng-
lischkenntnisse dient.

Friedenslicht kommt nach Eickelborn
Lippstadt-Eickelborn. Das Frie-
denslicht aus Bethlehem kommt
an diesem Sonntag, 15. Dezem-
ber, nach Eickelborn. Es wird am
Bahnhof Soest abgeholt und zum
Ende des Konzertes des Spiel-
mannszuges Eickelborn gegen
19 Uhr in den Festsaal der LWL-
Einrichtungen nach Eickelborn
gebracht. Von dort aus können
die Besucher das Licht in feuerfe-

sten Behältnissen, die mitge-
bracht werden können, mit nach
Hause nehmen. Danach wird
das Friedenslicht in die Evangeli-
sche Kirche und in die St. Anto-
nius-Kapelle gebracht. Allen Bür-
gern aus Eickelborn und Lohe,
denen es nicht mehr möglich ist,
sich das Friedenslicht aus der Kir-
che oder der Kapelle selbst zu
holen, wird es am Mittwoch, 18.

Dezember, ab 16 Uhr auch nach
Hause gebracht. Anmeldungen
nehmen bis zum 17. Dezember
Petra Rassenhövel (Tel. 02945/
5082), Mechthild Niehaus (Tel.
02945/ 201122) oder das Pfarr-
büro (Tel. 02945/ 5277) entge-
gen. Ehrenamtliche Helfer tref-
fen sich zum Austeilen am Mitt-
woch um 16 Uhr in der St.
Antonius-Kapelle.

Million für Sporthalle
schwer vermittelbar

Erfahrung mit stark steigenden  Ausgaben für
Großprojekte lassen in Politik Vorsicht wachsen

Lippstadt (-ger). Obwohl vom
Sportausschuss einmütig auf den
Weg gebracht, wird die Sporthal-
lenentwicklung nicht einfach
durchgewunken. Schon im Schul-
und Kulturausschuss hinterfragte
SPD-Fraktionschef Hans-Joachim
Kayser die anstehenden Milli-
oneninvestitionen. Im Haupt-
und Finanzausschuss legte er
nach und war damit nicht allein. 

Auch für die FDP stellt sich eine
Kostenfrage. Nur mit anderer
Ausrichtung. Denn während
die Genossen die Vorlage der
Bauverwaltung mittragen, ist
für die Liberalen der im Arbeits-
kreis Sporthalle gefundene Kurs
keineswegs alternativlos. Es
geht zunächst um den Bau einer
Zweifachsporthalle am künfti-
gen Standort der Gesamtschule.
Weil in Sportlerkreisen hoher
Bedarf angemeldet wird, die
Hochschule Kapazitäten benö-
tigt und wegen zu erwartender
Sanierungspausen in mehreren
Hallen Ausweichstätten gut ge-
bracht werden können, emp-
fiehlt der aus Vertretern der Po-
litik, des Stadtsportverbandes
und der Fachverwaltung gebil-
dete Arbeitskreises den Bau ei-
ner Zweifachhalle. In der bishe-
rigen Kostenberechnung für die
neue Gesamtschule ist bislang
lediglich eine Einheit aufge-
nommen worden. Das Drauf-
satteln kostet. Baut die Stadt ei-
ne Zweifachhalle, kommt zu
den angenommenen 1,7 Mio.
Euro eine weitere Million hin-
zu. 
eil der Sportausschuss zugleich
den Arbeitskreis Sporthalle mit ei-
nem Bau- und Nutzungskonzept
für eine Dreifachsporthalle mit
Tribüne und Nebenräumen be-
auftragt hat, die dann noch erheb-
lich teurer ist als die Doppelsport-
halle, beschleicht den einen oder
anderen allmählich ein ungutes
Gefühl. Zumal hier keineswegs
die größten Ausgaben anzusetzen
sind. Zwingend vor der Brust hat
die Stadt die 20-Millionen-Inve-
stition für die Gesamtschule. Erst
in der vergangenen Woche befas-
sten sich die Kulturpolitiker mit

der Sanierung und Aufwertung
des Stadttheaters. Je nach
Wunschkatalog soll die Renovie-
rung zwischen 12 und 18,5 Mio.
Euro verschlingen. Eben daran er-
innerte Kayser am Montag im
Haupt-und Finanzausschuss.
Und fügte mit den Tiefbauarbei-
ten in achtstelliger Höhe und dem
immer wieder aufkochenden The-
ma Stadthausneubau zwei weite-
re Großaufgaben hinzu. „Inzwi-
schen habe ich den Eindruck, wir
haben Geld ohne Ende“, fasste
der Sozialdemokrat zusammen.
Dabei dachte er auch an die zu-
rückliegenden Sparrunden, in der
der Kämmerer eiserne Disziplin
eingefordert hatte. „Früher haben
wir uns um 500 Euro den Kopf
zermartert“, wusste Kayser noch
genau. Das mit dem vielen Geld,
das dementierte Bürgermeister
Christof Sommer aber prompt

und entschieden. Zumal da wohl
noch weiterer, allerdings nicht
näher erläuterter Finanzbedarf für
weitere Vorhaben besteht. Auf
LaS-Nachfrage nannte Sommer
die gewünschte Querung des
ehemaligen Uniongeländes, das
Stadtmuseum/Kulturzentrum und
die Übergangswohnheime.  
Zuvor hatte FDP-Sprecher Dr.
Olav Freund dem Ausschuss in
klaren Worten die Größenord-
nung deutlich gemacht, die von
den Sportpolitikern abgehakt
worden war: „Wir reden hier
von einer Million Euro.“ Wenn
denn ohnehin eine Dreifach-
sporthalle angegangen werden
solle, erübrige sich möglicher-
weise die Zweifacheinheit an
der neuen Schule. Zwar könnte
in einer kleinen Halle zwei Ein-
heiten gebildet werden, dann
fielen aber Turniere flach und
insbesondere der Ballsport lei-
de darunter, erwiderte Fach-
dienstleiter Paul-Gerd Sommer
den Unterschied. Die Verwal-
tung setzt sich für die Zwei-
fachsporthalle ein. Eine Zwei-

fachhalle ist sieben Meter hoch,
die Einfachhalle muss nur fünf
Meter messen. Die größere
Halle bietet auch den doppel-
ten Platz für Nebenräume. 
Nachdem die Kosten für die Ge-
samtschule die ursprünglichen
Annahmen deutlich sprengen,
war Kayser auch bei den angege-
benen Mehrkosten von einer Mil-
lion skeptisch. Bürgermeister
Christof Sommer sprach dann
auch von einer „vorsichtigen
Schätzung“. Vor einer endgülti-
gen Entscheidung wünscht die
SPD deshalb möglichst eine ge-
naue Kalkulation. Das war ganz
im Sinne von CDU-Fraktionschef
Gunter Köhler. Die Verwaltung er-
wartet jetzt konkretere Daten von
den Architekten, die den Wettbe-
werb für den Schulbau gewonnen
hatten.
Der Rat wird am Montag über die
Sporthallenentwicklung beschlie-
ßen. Verwaltungschef Sommer
wies den Ausschuss darauf hin,
dass hier nicht alle Großprojekte
parallel beschlossen werden soll-
ten und könnten, es also um Prio-
ritäten gehe. Aber auch die bela-
sten die kommenden Haushalte
wie Mühlsteine. 
Von den Christdemokraten Lipp-
stadt kam Zustimmung für die
Auffassung der Sportpolitiker.
Sprecher Christian Prahl würdigte
den Sport und die Arbeit des Gre-
miums. Lipperbruchs Ortsvorste-
her Gunther Schmich (SPD), der
Vorsitzender des Sportausschus-
ses ist, verwies bei dieser Gele-
genheit auf das Sporthallenent-
wicklungskonzept, nachdem es
zu viele Plätze, aber zu wenige
Halle gebe. Wie die CDL signali-
sierten auch die Grünen Unter-
stützung für eine zweite Halle an
der Pappelallee. Das Hallenange-
bot müsse dem Bedarf entspre-
chen. Das größere Angebot sei
auch wegen der kommenden Sa-
nierung mehrerer Sporthalle er-
forderlich, argumentierte Cordula
Ungruh. 
Einen Beschluss gab es an diesem
Abend nicht, somit ist der Rat am
Zug. Dort muss ein Votum fallen,
weil die Halle Bestandteil der Ge-
samtschulplanung ist. 

Werbewirksame Entscheidung
im Vorweihnachtstrubel

An allen Adventssamstagen verlangt Stadt nur bis 
13 Uhr Parkgebühren und verzichtet so auf 6.000 Euro

Lippstadt (-ger). Mitunter schiebt
schon eine Anfrage etwas an: An
den vier Adventssamstagen müs-
sen Autofahrer nur von 8 bis 13
Uhr die Parkuhren füttern. So
sieht es ein Beschluss vor, den der
Haupt- und Finanzausschuss ge-
troffen hat und den der Rat am
Montag bestätigen dürfte. Christi-
an Prahl (CDL) hatte in der zurük-
kliegenden Ratssitzung nach ei-
ner solchen Regelung gefragt.
Darauf prüfte die Verwaltung, ob
und wie in der Vergangenheit ei-
ne zeitweise Gebührenbefreiung
an den Adventssamstagen erfolg-
te und eine künftige Regelung
sinnvoll sein könnte. Mehr noch:
Weil die Initiative für eine kurzfri-
stige Gebührenbefreiung im
Stadtparlament auf breite Zustim-
mung gestoßen war, hatte die Ver-
waltung dies gleich zum ersten

Advent umgesetzt. Um eine „sau-
bere Lösung“ hinzubekommen,
soll die Änderung nun vom Rat
per Beschluss legitimiert werden.
Die Stadt verzichtet durch diese
Korrektur auf insgesamt 20 Stun-
den Parkraumbewirtschaftung,
weil gewöhnlich eine Gebühren-
pflicht bis 18 Uhr besteht. Den
Haushalt belastet das mit 6.410

Euro. Auch die Verwaltung sieht
in diesem Vorstoß eine werbe-
wirksame Entscheidung, die zur
Stärkung des Handelsstandortes
in der entscheidenden und um-
satzstarken Vorweihnachtszeit
beitrage. Michael Bruns erinnerte
bei dieser Gelegenheit gern an
die Forderung der Linken, Kin-

dern in der Bücherei die kostenlo-
se Entleihe zu ermöglichen. Das
koste lediglich 3.400 Euro. Aber
darauf ließ sich der Ausschuss
nicht ein. Die Stadt hat in den ver-
gangenen Jahren verschiedene
Kurse gefahren: So hat sie ab
2010 im Zusammenhang mit der
Haushaltskonsolidierung die
Parkgebührenpflicht auf den
Samstagmachmittag bis 18 Uhr
ausgedehnt. In den beiden Vor-
jahren wurden dagegen an den
Samstagnachmittagen im Advent
keine Gebühren erhoben. Bis No-
vember 2008 wiederum hatte es
eine generelle Gebührenpflicht
an den Samstagen bis 18 Uhr ge-
geben und zugleich satzungsmä-
ßig nicht erfasste Aktionen, bei
denen ein gebührenfreies Parken
an den Adventssamstagen mög-
lich war.

- Anzeige -

Kurswechsel

Großprojekte
in Serie

JUBILÄUM. Wer hätte je gedacht, dass eine Erfolgsgeschichte beginnen sollte, als im
Jahr 1964 eine kleine Familie, bestehend aus Mutter, Großmutter und einem Vierjährigen, nach
Lippstadt zog. 50 Jahre später, kennt in Lippstadt und Umgebung fast jeder den Namen der Bal-
lettschule Mickeleit. Heute trainieren dort viele Kinder, deren Mütter und Großmütter bereits in
ihrer Jugend von Maria Mickeleit in die Grundlagen der Fuß- und Armpositionen eingeführt wur-
den. Seit den Anfangszeiten immer dabei: Sohn Andreas. Als ausgebildeter Ballett-Tänzer ge-
hörte er jahrelang zum Corps de Ballet der Deutschen Oper am Rhein in Düsseldorf. Nach dem
Tod seiner Mutter im Jahr 2008 übernahm er die Ballettschule in Lippstadt. Seitdem erfreute er
das Publikum mit vielen ausgefallenen Inszenierungen. Im Jubiläumsjahr wird es am 1. Februar,
16 Uhr, und 2. Februar, 11 Uhr, im Stadttheater wieder eine rein klassische Aufführung nach der
Vorlage des Balletts „Coppelia“ geben, wobei überraschende Einlagen und Szenen immer wie-
der vorkommen. Karten gibt es im Vorverkauf in der Kulturinformation im Rathaus.
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Schonender und sicherer
Brustzentrum am EVK: Neues Präzisionsverfahren im Kampf
gegen Brustkrebs durch Bestrahlung während der Operation

Lippstadt. Im Brustzentrum des
Evangelischen Krankenhauses
Lippstadt wird jetzt ein neues in-
novatives Behandlungsverfahren
in der Brustkrebstherapie einge-
führt. Bei diesem neuen Präzi-
sionsverfahren, genannt Intraope-
rative Elektronen Radiotherapie
(IOERT), wird ein elektronischer
Hochleistungslinearbeschleuni-
ger direkt während der Brust-
krebsoperation eingesetzt.

Es handelt sich um eine zielge-
naue Bestrahlung des Tumorbet-
tes während der Operation, nach-
dem vorher der Tumor entfernt
wurde. Das Tumorbett wird be-
strahlt, ohne umliegendes Gewe-
be und Organe mit einzubezie-
hen. Die Zahl der anschließend
notwendigen Bestrahlungen wird
reduziert und damit auch die kör-
perlichen und seelischen Bela-
stungen der Gesamttherapie.
Rund 80 Prozent der Brustkreb-
spatientinnen im Evangelischen
Krankenhaus Lippstadt werden
brusterhaltend operiert. Bei die-
sen Frauen wird also nicht die
komplette Brust entfernt, sondern
lediglich der Tumor mit einem
ausreichenden Sicherheitsab-
stand zum Restgewebe.
„Was normalerweise folgen wür-
de, ist – neben der medikamentö-
sen Therapie – eine rund achtwö-
chige äußerliche (perkutane)
Strahlentherapie“, erklärte Prof.
Dr. Joachim Volz, Chefarzt des
Zentrums für Frauenheilkunde.
Doch genau hier unterscheide
sich dieses völlig neue Verfahren
von den bisherigen Behandlungs-
möglichkeiten: „Noch während
der Operation wird das Tumorbett
sehr effizient bestrahlt“, so Volz.
Dadurch könne die nach der
Operation notwendige Strahlen-
therapie deutlich verkürzt wer-

den. Der therapeutische Vorteil
liegt in einer kurzzeitigen „Boost-
Betrahlung“. Denn so wird das
Gewebe mehr geschont als bei
den bisher möglichen intraopera-
tiven Röntgenbestrahlungen“,
unterstrich Volz.
Beim IOERT-Verfahren erhalte die
Brustkrebs-Patientin gegenüber
anderen Methoden der intraope-

rativen Bestrahlung mehr Sicher-
heit. Weiterhin bestehe die Hoff-
nung, das Risiko einer erneuten
Tumorbildung in der Brust durch
eine IOERT-Behandlung senken
zu können. Und noch ein weite-
rer Aspekt sei für die Patientinnen,
insbesondere aus kosmetischer
Sicht, wichtig: „Mögliche Spätfol-
gen, wie beispielsweise Hautver-
änderungen, treten wesentlich

seltener auf.“ Volz unterstreicht
weitere Vorteile des innovativen
Behandlungsverfahrens: „Es ist
nicht unwahrscheinlich, dass zu-
künftig bei bestimmten Patienten
die nachträgliche Strahlenthera-
pie vollkommen ersetzt werden
kann. Der Einsatz des Verfahrens
hängt allerdings von verschiede-
nen Faktoren, insbesondere der
Tumorgröße ab und ist demzu-
folge nicht für jede Patientin mög-
lich.“
IOERT ist ein noch junges Be-
handlungsverfahren – als eines
von wenigen Krankenhäusern in
ganz Deutschland bietet das
Evangelische Krankenhaus Lipp-
stadt als erstes Haus der Grund-
und Regelversorgung diese Form
der Krebstherapie an.
Rund eine Million Euro investier-
te das Haus in die Errichtung des
Hochleistungs-Operationssaales.
Eine Investition, von der zukünftig
die ganze Region profitieren kön-

ne, so Volz. Am Mittwoch erfolg-
te die Anlieferung des mobilen Li-
nearbeschleunigers.
„Wir sind sehr froh, dass wir un-
seren Patientinnen diese scho-
nende und gleichzeitig hochef-
fektive Behandlung anbieten kön-
nen“, erklärte Geschäftsführer
Jochen Brink. Denn für viele Pa-
tientinnen sei diese Methode eine

deutliche Verbesserung nicht nur
in den Wochen nach dem Eingriff.
Als Vorteile des Verfahrens nann-
te er die Verbesserung der zielge-
nauen Tumorkontrolle bei gleich-
zeitig reduziertem Risiko für un-
erwünschte Nebenwirkungen;
die Verkürzung der Gesamtbe-
handlungszeit und die Reduzie-
rung der Zahl zusätzlicher perku-
taner Bestrahlungen.

Stadtdirektor a.D. jazzte beim Adventskaffee
Lippstadt. Das hat es so auch
noch nicht gegeben: Ein Stadtdi-
rektor a.D., der für die ehemali-
gen Mitarbeiter Musik macht. So
geschehen beim diesjährigen
Treffen der Ruheständler der
Stadtverwaltung Lippstadt. Mit
„Piccolo Jazz“, dem „kleinsten,
ältesten Nachwuchsjazztrio der
Welt“ war Stadtdirektor a.D.
Klaus-Karl Kaster angereist, um
für die musikalische Unterhal-
tung während des traditionellen
vorweihnachtlichen Treffens zu
sorgen. „Wir sind das kleinste,
weil wir nur zwei Personen sind,
das älteste, weil wir beide deut-
lich über 70 sind und eine Nach-
wuchsband, weil wir erst seit et-
wa sechs Jahren zusammen Mu-
sik machen“, löste Klaus-Karl
Kaster die Bezeichnung der Band
bei seiner Begrüßung auf. 
Anschließend gab es in geselliger

Runde für die Ruheständler bei
Kaffee und Kuchen die Möglich-
keit, mit alten Kollegen und Vor-
gesetzten ins Gespräch zu kom-

men, Anekdoten aus der aktiven
Zeit zu erzählen und Neues aus
der Verwaltung zu hören.
Mit einem weiteren Stadtdirektor

a.D., Friedrich Wilhelm Herhaus,
begrüßte Bürgermeister Christof
Sommer gleichzeitig den ältesten
Teilnehmer in der Runde, über
dessen Besuch er sich in jedem
Jahr besonders freue. Vor den Gä-
sten resümierte Sommer die Ent-
wicklungen in der Stadt, mit de-
nen er sehr zufrieden sei und gab
einen Ausblick auf das kommen-
de Jahr, das sicher an vielen Stel-
len durch die im Mai anstehen-
den Wahlen geprägt sei. Das gel-
te auch für ihn selbst, da er sich
als Bürgermeister wieder zur
Wahl stellen werde. Die Grüße
des Personalrats übermittelte der
stellvertretende Personalratsvor-
sitzende Joachim Zimmermann.
Wie auch Bürgermeister Christof
Sommer freute er sich, dass die
Veranstaltung in jedem Jahr im-
mer wieder so großen Zuspruch
erhalte.

Stadtdirektor a.D. Klaus-Karl Kaster (rechts) und Posaunist Karl Lo-
renzen unterhielten als „kleinstes, ältestes Nachwuchsjazztrio der
Welt“ die Ruheständler der Stadt Lippstadt.

Mobiles… …Gerät

Freuen sich über das neue medizinische Hochleistungsgerät: (v.l.): Qualitätsmanager Franz-Josef Bruch,
Facharzt in der Radiologie und Strahlentherapie Dr. Peter Podohl, Funktionsoberärztin Dr. Alexandra
Düllo, der Kaufmännische Direktor des Evangelischen Krankenhauses, Franz Fliß, und Horst Fees, Me-
dizinphysikexperte. Der Linearbeschleuniger kommt aus Italien und ist eine Rarität in der deutschen
Krankenhauslandschaft. Foto: Häger

Berlin – Hotel Maritim Berlin ****/*

Elegantes First-Class-Hotel in
zentraler und dennoch ruhiger
Lage. Alle Zimmer sind komforta-
bel eingerichtet und verfügen
über Bad/WC, Sat-TV, Radio und
Telefon. Zum Frühstück bedienen
Sie sich am reichhaltigen Buffet.

3 Übernachtungen p. P. im Dop-
pelzimmer inkl. Frühstücksbuffet
bei Anreise z. B. im Zeitraum vom
17.- 21.4. oder 27.6.- 31.8.2014.

131,-

– Barzahlung –

Wir wissen Ihr
Gold zu schätzen!

Schmuck-Umarbeitung
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Super
Super 95 E 10

Super Plus Ultimate
102

Diesel Ultimate
Diesel

Autogas
E 85

Irrtum vorbehalten

Aral-Tankstelle, Bad Waldliesborn

Aral-Tankstelle, Liesborn

Avia-Tankstelle, Liesborn-Göttingen

Auto Kukuk, Hörste

bft-Tankstelle, Eickelborn

Freie Tankstelle, Bökenförder Str.

Tankstelle Abbink, Diestedde

Avia, Am Mondschein

Jet Tankstelle, Beckumer Str. 127

Joiss, Overhagener Str. 78

Markant, Beckumer Str.

Star, Wiedenbrücker Str.

Raiffeisen-Tankstelle, Am Mondschein

StarTankstelle, Bahnhofstraße

Tankstelle Classic, Rüthen

Westfalen-Tankstelle, Lipperode
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Stand: Freitag, 13. Dezember 2013, 10.00 Uhr

Die aktuellen Benzinpreise
Wo der Autofahrer tanken kann:

Natürlich wird auch der Nikolaus in der Reithalle des ZRFV Mast holte
erwartet.

Weihnachtsreiten
ZRFV Mastholte lädt ein

Mastholte. Am dritten Advents-
sonntag wird es wieder besonders
weihnachtlich in der Reithalle des
ZRFV Mastholte. Ab 15 Uhr füh-
ren die Vereinsmitglieder gemein-
schaftlich ein vielseitiges Pro-
gramm vor. Geplant ist unter an-
derem eine Quadrille mit
Überraschungseffekt, eine Kür
auf S-Dressur-Niveau und auch
ein Pas-de-Deux mit zwei Nach-
wuchsreiterinnen im Kostüm und
ihren Ponys. Für witzige Action
sorgt die Stafette „Jump and Dog“.
Auch eine Vorführung im Skijö-
ring, eine nordische Sportart,
steht auf dem Programm sowie ei-
ne Steckenpferd-Quadrille für die

Kleinsten. Die Voltigiergruppe
des ZRFV Mastholte zeigt wiede-
rum auf eine ganz andere Art, wie
man sich mit und auf dem Pferd
mit viel Spaß bewegen kann. 
Natürlich hat auch der Nikolaus
sein Kommen zugesagt und wird
Geschenke für die Kinder vertei-
len. Außerhalb des Reitgesche-
hens werden Lotterielose ver-
kauft. Und natürlich ist für das
leibliche Wohl bestens gesorgt.
Heiße und kalte Getränke und
Speisen stehen bereit, um Zu-
schauer und Reiter zu stärken,
ebenso wie die selbst gebackenen
Weihnachtsplätzchen und Waf-
feln der Jugendlichen des Vereins.

Vier Athletinnen aus den Reihen des SV Liesborn nahmen jetzt an
einem Hallenwettkampf in Bielefeld teil.

SC Lippstadt DJK würdigt langjährige Mitglieder
Feierliche Versammlung bildete den Rahmen der Ehrungen

Lippstadt. Am vergangenen Sonn-
tagnachmittag fand sich der SC
Lippstadt DJK zur Ehrungen der
langjährigen Mitglieder im Kasino
zusammen. Zu der im festlichen
Rahmen gehaltenen Versamm-
lung erschienen auf Einladung des
Vorsitzenden, Hans Joachim
Klingler, rund 80 Mitglieder und
Gönner des SC. Nach der Begrü-
ßung durch den Vorsitzenden kam
es zu einer beschaulichen Medita-
tion, die auf die Wege des Lebens
einging. Diese Wege im Leben
nahm im Anschluss auch Pater Ra-
dina in seiner Ansprache als geist-
licher Beistand auf. Er hob hervor,
wie wichtig gerade in den heuti-
gen Tagen die Gemeinschaft im
Leben eines jeden Menschen sei.

Den Höhepunkt der Veranstaltung
bildeten die Ehrungen der Mitglie-
der des SC. Aus jeder Abteilung
fand sich ein Laudator, der etwas
über die Vereinsgeschichte des je-
weiligen Jubilars berichten konn-
te. Neben 20 und 30 Jahren Mit-

gliedschaft wurden auch diejeni-
gen besonders geehrt, die sich be-
reits 40, 50 und 60 Jahre im Verein
engagieren. Insgesamt wurden 23
Mitglieder gewürdigt. Weitere 22
Mitglieder, die an der Veranstal-
tung nicht teilnehmen konnten,

erhalten ihre Urkunden und Eh-
rennadeln in Kürze per Post. Eine
besondere Ehrung durch 60-jähri-
ge Mitgliedschaft blieb dem Eh-
renvorsitzenden Franz-Josef Böh-
mer vorbehalten. Dieser richtete
als vorangegangener langjähriger

Vorsitzender selbst einige Worte
und Anekdoten an das anwesende
Publikum. Um 17 Uhr beendete
Hans Joachim Klingler den offi-
ziellen Teil der Versammlung und
lud im Anschluss die Gäste auf ei-
nen Imbiss ein.

Bestleistungen
Liesborner Athletinnen beim
Hallenwettkampf des Jahres

Wadersloh-Liesborn. Zum letzten
Hallenwettkampf des Jahres fuh-
ren jetzt vier Athletinnen aus den
Reihen des SV Liesborn in die Sei-
denstickerhalle nach Bielefeld.
Gleich im ersten Wettkampf des
Tages zeigten sich in der Klasse
W13 Carlotta Bomke und Maren
Rickert stark verbessert. Sie stei-
gerten ihre Freiluftbestleistungen
über die 60 m Hürdenstrecke er-
heblich auf 11,12 sec (Carlotta)
und 11,76 sec (Maren) und beleg-
ten die Plätze 5 und 7. Beim an-
schließenden Weitsprung waren
die Athletinnen deutlich im Vor-
teil, die in den großen Hallen ein
Anlauftraining durchführen kön-
nen. Aus der Liesborner Mann-
schaft kam nur Carlotta mit 4,39 m
(Platz 7) einigermaßen zurecht.

Marie Meier (W12 /3,59 m) und
Laura Lynen hatten erhebliche An-
laufprobleme und blieben unter
ihren Möglichkeiten. Weit besser
lief es da beim Hochsprung, für
den Maren und Laura gemeldet
waren. Maren schaffte mit 1,27 m
erneut eine persönliche Bestlei-
stung. Laura – mit Wut im Bauch
über den verpatzten Weitsprung –
nahm alle Höhen im ersten Ver-
such und steigerte sich um 5 cm
auf 1,47 m / Platz 3. In den an-
schließenden 60 m Sprints hatten
die Liesbornerinnen mit den Ent-
scheidungen nichts zu tun.
Immerhin gab es für Carlotta eine
neue Bestleistung (9,36 sec) und
auch Maren (9,66 sec) und Marie
(9,89 sec) blieben unter der ange-
strebten Zehn-Sekunden-Grenze.

EHRUNG. Im November fanden die alljährlichen Vereinsmeisterschaften der Sportschützen Liesborn im Schützenheim
statt. Traditionell werden im Rahmen der Weihnachtsfeier die neuen Vereinsmeister geehrt. Vereinsmeister 2013 dürfen sich ab
sofort nennen: Heiner Claes (Luftgewehr Frei stehend), Maurice Rickert (Jugend Luftgewehr Frei stehend), Henning Lütkemeier
(Jugend Luftgewehr Auflage), Wilfried Holtkötter (Schützen Luftgewehr Auflage), Ingeborg Claes (Seniorinnen Luftgewehr Aufla-
ge), Theo Geistor (Senioren Luftgewehr Auflage), Marion Berlinghoff (Luftpistole Damen offene Klasse) sowie Wolfgang Neuber
(Luftpistole Herren offene Klasse). Der 1. Vorsitzende der Sportschützen Liesborn, Adolf Schomacher, sowie Sportwart Andreas
Bücker bedankten sich bei allen Schützen für ihre rege Teilnahme an diesem prestigeträchtigen Wettbewerb. Im Bild (v.l.): 1. Vor-
sitzender der Sportschützen Adolf Schomacher, Sportleiter Andreas Bücker, Maurice Rickert, Theo Geistor, Henning Lütkemeier,
Ingeborg Claes, Wolfgang Neuber, Heiner Claes, Heinz-Josef Demandt, 1. Vorsitzender des Schützenvereins Liesborn, Marion
Berlinghoff, Karl-Heinz Grothues, Oberst des Schützenvereins Liesborn. Es fehlt Wilfried Holtkötter.

Kampf um den Titel des „Nikolausteams 2013“
Wadersloh. Die Reithalle war
festlich geschmückt und mit vie-
len Kerzen beleuchtet, der Glüh-
wein duftete, und „Nikolaus
komm’ in unser Haus“ schallte es
aus vielen Kehlen bei der Niko-
lausfeier des Reitervereins St. Ge-
org Wadersloh – da ließ sich der
gute Mann nicht lange bitten und
kam in Begleitung von Knecht
Ruprecht in der von zwei Friesen

gezogenen Kutsche vorgefahren.
Doch bereits vor dem Besuch
vom Nikolaus ging es beim
Kampf um den Titel des „Niko-
lausteams 2013“ hoch her: Wel-
che der zehn Mannschaften
schaffte es am schnellsten, sich
nacheinander als Nikolaus zu
verkleiden, mit dem Steckenpferd
einen Slalomparcours zu reiten,
von einem Holzpferd aus drei

Hufeisen in einen Eimer zu wer-
fen und in der Schubkarre ins Ziel
zu fahren? Im Finale mussten die
besten drei Teams ein Weihn-
achtslied oder -gedicht vortragen.
Das Lied „In der Weihnachtsbäk-
kerei“ bekam den meisten Ap-
plaus, und das Team „Red Noses“
freute sich über den 1. Platz, ge-
folgt von den „Schwarzen Perlen“
und „Lisa’s Girls“.

Ski-Klub Soest
wandert durch
Arnsberger Wald
Kreis Soest. Der Ski-Klub Soest
nimmt die vorweihnachtliche
Stimmung zum Anlass, als letz-
te Wanderung des Jahres eine
Adventswanderung durchzu-
führen.
Die Wanderung ist für die gan-
ze Familie geeignet. Gewandert
wird durch den winterlichen
Arnsberger Wald. Start ist am
Gelände des Ski-Klubs. Das
letzte Stück der Wegstrecke
wird mit Fackeln zurückgelegt,
um genügend Licht für den
Weg zu bekommen. Im Klub-
haus erwartet die Wanderer ein
warmes Kaminfeuer mit Glüh-
wein, Kakao und zünftiger
Brotzeit.
Die Wanderung beginnt am
Sonntag, 15. Dezember, um 14
Uhr ab dem Klubhaus. Es wird
eine leichte, gut 9 Kilometer
lange Strecke zurückgelegt. Auf
wetterangepasste Wanderklei-
dung wird hingewiesen.
Gäste und Freunde des Ski-
Klubs Soest sind zu der Wande-
rung herzlich willkommen. An-
meldungen nimmt Wanderfüh-
rer Michael Guthof telefonisch
(0173/9526743) oder per E-
Mail michael.guthof@kiko-
soest.de entgegen.

Insgesamt wur-
den 23 Mitglieder
für 20, 30, 40, 50
und 60-jährige
Vereinstreue 
gewürdigt.
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Adventsschwimmfest
Heimische Schwimmer nutzten ihre Chancen

Lippstadt. Das Jahr neigt sich
dem Ende, und somit war es für
die Teutonenschwimmer auch
die letzte Möglichkeit, sich für
die nun anstehende Südwestfäli-
sche Kurzbahnmeisterschaft in
Lippstadt zu qualifizieren. Mia
Celina Sprick und Hannah Krum-
mel nutzten die Chance doppelt
und gingen gleich an beiden Ta-
gen an den Start. Am Sonntag
wurden sie dann von zahlreichen
weiteren Schwimmern des Lei-

stungskaders von Teutonia unter-
stützt.
Bedingt durch die letzte Qualifi-
zierungsmöglichkeit trat eine
große und sehr starke Konkurrenz
an, und dennoch gelang es den
Schwimmern neben 51 persön-
lichen Rekorden auch einige Po-
destplätze zu erreichen. In Sum-
me erkämpften sie sich zwei
Goldmedaillen, sechs Silberme-
daillen und sieben Bronzeme-
daillen.

Am 14. und 15. Dezember findet
als Höhepunkt und letzter Wett-
kampf des Jahres die Südwestfäli-
sche Kurzbahnmeisterschaft im
heimischen „CabrioLi“ statt. Für
die Teilnahme haben sich folgen-
de Schwimmer qualifiziert: Tho-
mas Eickmann, Christian Topp,
Andreas Schütte, Christoph
Schütte, Lukas Kamela, Moritz
Kamela, Finn Geister, Nils Rü-
thing, Nicole Blank und Hannah
Krummel.

Beim Advents-
schwimmfest in
Arnsberg waren
jetzt 21 Schwim-
mer von Teutonia
Lippstadt am
Start.

Schlappe für die Westfalen
Der Bundesligakommentar von Hans Zaremba

Lippstadt. Der Pressesprecher
des Lippstädter BVB-Fanclubs
„Optimisten“, Hans Zaremba,
kommentiert die wichtigsten Be-
gegnungen der Fußballbundesli-
ga und nimmt dabei neben den
Spielen der Dortmunder Borus-
sen auch die spannendsten Par-
tien anderer Vereine in den Blick.

Waren vor Wochen die Gemüter
der Fans des BVB 09 und FC
Schalke 04 nach ihren Erfolgen in
der nationalen Liga und europäi-
schen Königsklasse noch be-
schwingt, so haben sich die Mie-
nen bei den schwarz-gelben „Op-
timisten“ in Lippstadt und den
königsblauen „Füchsen“ in Wa-
dersloh am 15. Spieltag nach den
Schlappen der westfälischen
Bundesligisten aus Dortmund
(0:1) und Gelsenkirchen (1:2) ge-
gen ihre rheinischen Rivalen aus
Leverkusen und Mönchenglad-
bach doch merklich verdüstert.

Dortmund
Gewiss wird Borussia Dortmund
in den letzten Wochen vom Ver-
letzungspech geradezu verfolgt,
am letzten Wochenende mussten
mit Sven Bender und Nuri Sahin
erneut zwei Leistungsträger aus
dem Spiel genommen werden.
Doch das Match gegen die Werk-
self im direkten Duell um den
zweiten Bundesliga-Rang haben
die Männer von Jürgen Klopp
nicht wegen ihrer zahlreichen
Ausfälle verloren, sondern aus-
schlaggebend war eindeutig die
schlechte Leistung des Vizemei-
sters. Die Meisterschaft war mehr
oder weniger schon vor dem Auf-

einandertreffen mit Leverkusen
nicht mehr in Reichweite, nun
scheint auch noch der zweite
Rang aus dem Blickwinkel zu rut-
schen. Die Rückstände auf Mün-
chen (zehn Punkte) und Leverku-
sen (sechs Zähler) sagen viel über
die aktuelle Verfassung der Dort-
munder aus.

Schalke
Noch dramatischer ist gegenwär-
tig die Stimmung am Schalker
Markt. Durch das krachende Aus
im Pokal (1:3 gegen Hoffenheim)
und das ärgerliche 1:2 in Glad-
bach hat sich die ohnehin schwie-
rige Lage für Trainer Jens Keller
noch einmal zugespitzt. Für die
Knappen wird es nach der Pleite
gegen die Mönche schwer, sich
für die Champions League
2014/15 zu qualifizieren. Denn
ihr Rückstand auf die Niederrhei-
ner beträgt bereits sieben Punkte.
Obendrein haben auch noch die
Wolfsburger durch ihr 2:0 in Frei-
burg die Gelsenkirchener um
zwei Punkte überholt. Die seit
Jahren beim Vorstadtverein
schwelende Krise hat sich nach
den jüngsten Rückschlägen von
neuem entzündet.

Bremen
Vor zehn Jahren war die Paarung
von Bremen und München noch
ein Spiel auf Augenhöhe. Doch
derweil ist dieses Treffen zu einer
Begegnung von David gegen Go-
liath geworden. Da ist der Beob-
achter auch nicht erstaunt, dass
der Verein von der Weser gegen
den Club von der Isar mit dem bit-
teren 0:7 die höchste Heimnie-

derlage in seiner Bundesliga-Ge-
schichte kassierte. Trotzdem will
der Übungsleiter der Grün-Wei-
ßen, Robin Dutt, (noch) nichts
vom Abstiegskampf wissen.
Unterdessen werden auch Zwei-
fel hörbar, ob der ehemalige DFB-
Sportdirektor den SV Werder vor
den (möglichen) Fall in den Tabel-
lenkeller bewahren kann.

Nürnberg
Der ruhmreiche 1. FC Nürnberg
ist momentan die einzige Crew
ohne einen Dreier in der Liga. Die
Franken befinden sich nach 15
Bundesliga-Runden sieglos auf
dem 17. Tabellenplatz. Zudem ha-
ben die Cluberer seit 23 Partien
nicht mehr zu Null gespielt. Auch
der im Oktober vollzogene Wech-
sel auf dem Stuhl des Betreuers,
von Michael Wiesinger auf den in
Deutschland immer noch unbe-
kannten Niederländer Gertjan
Verbeek, hat zu keiner Wende der
Misere beim achtmaligen Fuß-
ballmeister geführt.

Berlin
Als die Bundesliga im August, ih-
re 51. Auflage startete, waren Ber-
lin und Braunschweig die Aufstei-
ger. Doch damit hören auch
schon die Gemeinsamkeiten auf.
Insbesondere der Vergleich am
drittletzten Spieltag der Hinrunde
zeigte die Unterschiede auf. Mit
2:0 setzten sich die Hauptstädter
klar bei den Niedersachsen
durch. Während Hertha mit 22
Punkten den siebten Rang ein-
nimmt, bildet die Eintracht mit
acht Zählern abgeschlagen das
Schlusslicht.

ABBRUCH.Ein kurioses Ereignis sorgte in der Sporthalle der Pestalozzi-Schule für ei-
nen frühzeitigen Abbruch des U19w Basketballspiels LTV Lippstadt gegen GSV Fröndenberg.
Ein technischer Defekt der Hallenbeleuchtung machte die Hälfte des Spielfeldes nicht mehr
bespielbar. Bis zum Spielabbruch nach dem ersten Viertel zeigten die acht Lippstädterinnen
eine gute Leistung: Sie führten bereits 18:9 durch eine engagierte Verteidigung und zahlreiche
Schnellangriffe. Ein Nachholtermin dieser Begegnung wird stattfinden. Erst im nächsten Jahr
wartet das nächste Saisonspiel auf die LTV-Mädchen und bis dahin wollen sie fleißig an einer
intensiven Verteidigung, Schnellangriffen wie auch der Integration neuer Spielerinnen arbei-
ten. Für den LTV spielten: Haacke (10 Punkte), Breda (2 Punkte), Schneider (2 Punkte), Beyer
(2 Punkte), Jenske (2 Punkte), Pankoke und Scheurer.

Wir sind gewachsen!
In größeren Räumen, in der
Woldemei 24, erwartet Sie

unser Podologen-Team.

Termine nach Vereinbarung

Vertragspartner der Krankenkassen

Woldemei 24
59555 Lippstadt

Tel. 02941 | 1 56 64

NEU

Helmut Dreißig
Podologe

Reflexzonentherapie nach Marquardt

...eine 
heiße 

Spur...

Heiligabend bis 6. Jan. 14 geschlossen!

„ä tännschen please“

Nordmann-
tannen

direkt vom Acker

Verkauf:
Fr. 13.12. bis So. 15.12.

u. Sa. 21.12. bis Mo. 23.12.
von 10.00 bis 16.00 Uhr

Wo:
Stirper Str., Richtung
Stirpe, 100 Meter vor

Ortseingang links

D. Schornberg

Wegen Aufgabe der Kultur:

Bäume ab 5,-/max. 20,-

www.reisecenterlippstadt.de

Unsere nächsten begleiteten Sonderreisen

Unsere Frühjahrs Hotel-Angebote 3 Nächte inkl. Frühstück p.P.

Entdecken und Erleben

Unser neuer Städtereisen Katalog 2014
ist jetzt erhältlich!

Lissabon 4* 5 Tage 27.03. bis 31.03.14 p.P. € 569
China 4* 9 Tage 12.04. bis 20.04.14 p.P € 1399
St. Petersburg 4* 5 Tage 01.04. bis 05.05.14 p.P. € 749

Tel. (0 29 41) 97540

Buchen Sie Ihre Städtereise
doch einfach per Telefon

oder über unsere Homepage:

Poststraße 21 · 59555 Lippstadt · Fax 97 54-15

Oster-
ferien

Berlin Maritim pro Arte 4,5* ab € 131
Danzig Radisson Blu 4,5* ab € 196
Dresden NH Altmarkt 4* ab € 114
München Angelo 4* ab € 186
Rom Morgana 4* ab € 144
Wien Konzerthaus 4* ab € 159

Bremen Courtyard by Marriott 4* ab € 118
Brügge Navarra 4,5* ab € 153
Hamburg Scandic Emporio 4* ab € 154
Köln Marriott 5* ab € 134
Leipzig Radisson Blu 4* ab € 125
London H10 Waterloo 4* ab € 228

Angebot begrenzt!
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„Alter Herr“ stellt
Trikots zur Verfügung

F2-Jugend aus Cappel freut
sich über neue Ausstattung

Lippstadt-Cappel. Die Nach-
wuchskicker der F2-Jugend des
SuS Cappel durften sich jetzt über
neue Trikots freuen. Axel Rüger,
selber Spieler der Alten Herren in
Cappel, hat das neue Outfit für
die Mannschaft gespendet, aus
diesem Grunde ziert die Brust der
Spieler künftig der Schriftzug:
„Agga…ein alter Herr“. Die Ju-
gendabteilung des SuS Cappel hat
in den letzten Jahren eine ständig
wachsende Mitgliederzahl ver-
zeichnen können, sodass zur ak-
tuellen Saison neun Jugendmann-
schaften gemeldet werden konn-
ten. Um die Mannschaften für
den Trainings- und Spielbetrieb
vernünftig ausstatten zu können,
sei der SuS-Cappel auf das sozia-
le Engagement von Sponsoren an-

gewiesen, da trotz ehrenamtli-
chem Einsatz der Trainer, Betreu-
er und Vereinsverantwortlichen
die erforderlichen Anschaffungen
aus den Mitgliedsbeiträgen nicht
zu realisieren seien.
Für Rüger habe der Fußball als
Mannschaftsportart neben der
sportlichen Förderung einen
wichtigen Anteil an der Ausbil-
dung sozialer Kompetenzen bei
jungen Menschen. So würden un-
ter anderem Verlässlichkeit, Re-
gelverständnis und Teamfähigkeit
gefördert. Stolz trugen die jungen
Fußballer die neuen Trikots jetzt
im Meisterschaftsspiel gegen den
TuS Belecke und dankten dem
Spender für das vorgezogene
Weihnachtsgeschenk mit einem
4:2-Sieg.

Sport um
Mitternacht
Büren. Die Jugendpflege Büren
organisiert bis Mitte April ein in-
dividuelles und kostenloses
Sportprogramm für Jugendliche.
Unter dem Namen „Sports at
Midnight“ können sich Jugendli-
che ab 14 Jahren jeden zweiten
Freitag im Monat von 21:15 bis
24 Uhr in der Sporthalle der Lin-
denhofschule in Büren auspo-
wern. Zwei Sportlehrer in der
Ausbildung übernehmen die Be-
treuung. Alle Termine bis ein-
schließlich April 2014 stehen
sind auf der Internetseite der
städtischen Jugendpflege unter
www.jugendpflege-bueren.de
einsehbar oder können per E-
Mail  info@jugendpflege-bue-
ren.de angefordert werden.

Weihnachten
beim SSB
Lippstadt. Traditionell wie in je-
dem Jahr veranstalten die Sport-
schützen des Südlichen Schüt-
zenbundes eine Weihnachts-
feier. Am Samstag, 14.
Dezember, ab 19:30Uhr am
Schiessheim Im Weihewinkel
sind alle Mitglieder und Sportbe-
geisterten  mit ihren Familien
eingeladen. Der Nikolaus hat
auch dieses Mal seinen Besuch
angekündigt. Außerdem finden
die Siegerehrungen der Verein-
smeister statt, und auch für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

RUN. Beim 4. Paderborn-
Lippstadt Airport-Run ging wie-
der Thorsten Menning von der
DjK Benninghausen an den Start.
Bei optimalen Temperaturen um
die 6 Grad und leichtem Wind
fiel gegen 13 Uhr der Startschuss.
Es ging 2,5 km über das Rollfeld,
bevor die Strecke sehr stark berg-
ab zur Wewelsburg führte.
Unterhalb der Wewelsburg ging
es zurück nach Ahden, wo die
Läufer es das steile Stück wieder
zum Flughafen hinauf liefen.
Menning belegte den Gesamt-
platz 26 und in seiner Altersklas-
se Platz5 in einer Zeit von 39.21
min.

Axel Rüger, Spieler der Alten Herren in Cappel, spendete die neuen Outfits für die Mannschaft.

Neues Gesicht für den Skatepark
Rollhockeyfeld wurde gemeinsam mit den Jugendlichen „aufgemöbelt“

Lippstadt. Der Skatepark am
Jahnplatz hat in diesem Jahr ein
neues Gesicht erhalten. In drei Fe-
rienworkshops wurde die ehema-
lige Rollhockeyfläche neben der
bereits vorhandenen Curb-Kom-
bination und dem Wobble durch
Flächen, die in Ortbetonbau-
weise hergestellt wurden, regel-
recht „aufgemöbelt“. Auf der
1.200 Quadratmeter großen As-
phaltfläche wurden etwa 40 Ku-
bikmeter Beton mit 15 Zentimeter
Stärke verbaut. Außerdem kom-
plettieren diverse Betonfertigteile
die Anlage und verleihen ihr ei-
nen urbanen „Streetstyle“. 
Klaus Böhm von der Koordinie-
rungsstelle Sport freut sich darü-
ber, dass es für die Realisierung
der Anlage von vielen Seiten
Unterstützung gab. Auch aus der
direkten Nachbarschaft gab es
Hilfe: Von den Stadtwerken zur
Verfügung gestellte Treppenge-
länder aus dem alten Freibad wur-
den durch die Metallwerkstatt der
INI umgebaut und werden jetzt
als Flatrail auf der Anlage ver-
wendet. Die für einen Skatepark
zentral gelegene Anlage über-
zeugt nun durch unterschiedlich
hohe Ebenen und Rampen, die
durch die Jugendwerkstatt und
den Garten- und Landschaftsbau-

bereich der INI vorbereitet wur-
den. Die Jugendlichen bauten die
Schalung für die Plateaus sowie
die Fertigschalung der Obstacles
(Hindernisse) auf. Beides war von
einem Bauunternehmen kosten-
frei zur Verfügung gestellt wor-
den. Die professionellen Skatean-
lagenbauer, die während der Bau-
zeit für jeweils eine Woche
anrückten, brachten den Fertigbe-
ton mit Unterstützung der INI in
die passende Form und verliehen

ihm mit viel Fleißarbeit den letz-
ten Schliff. Die Lippstädter Skate-
board- und BMX-Szene konnte
die Entstehung „ihrer“ Anlage vor
Ort mitverfolgen. Regelmäßig
wurden sie über den aktuellen
Stand der Planung und Baumaß-
nahme durch die Koordinierungs-
stelle Sport informiert. Neben der
ersten Planvorstellung im Jahr
2012 auf der alten Skateanlage
und einer Postkartenaktion im
Frühjahr 2013, bei der die Lipp-
städter Skater Anregungen und
Wünsche äußerten, konnten
auch im laufenden Bauprozess
kurzfristig Ideen eingebracht wer-
den. „Durch die Ortbetonbau-

weise waren die Skateanlagen-
bauer so flexibel, dass kleinere
Anregungen oder Korrekturen
der sogenannten „Locals“ (Lipp-
städter Skater) direkt umgesetzt
werden konnten“, so Böhm.
Außerdem hatten die Locals die
Möglichkeit direkt mit anzupak-
ken, da die Workshops in den Fe-
rien stattfanden. Bei den Erd- und
Bodenarbeiten an der Anlage so-
wie für unvorhersehbare kurzfri-
stige Einsätze stand der Baube-
triebshof der Stadt Lippstadt im-
mer zur Verfügung. „Der Einsatz
dieser vielen Gruppen hat ein

Projekt entstehen lassen, das fast
einem Do-it-yourself-Projekt äh-
nelt“, betonte Böhm, bei dem die
Fäden für den Bau zusammenlie-
fen. Auch die Kosten werden auf
mehreren Schultern verteilt. Ne-
ben den Mitteln der Stadt Lipp-
stadt beteiligen sich die Karl-
Bröcker-Stiftung sowie der Dr.-
Arnold-Hueck-Stiftung mit
jeweils 7.500 Euro an der Ge-
samtmaßnahme. Im nächsten
Jahr soll noch ein kleinerer Bau-
abschnitt umgesetzt werden, bei
dem die Lippstädter Skateboard-
und BMX-Szene wieder frühzei-

tig eingebunden werden soll. Ist
dieser im Sommer 2014 fertigge-
stellt, ist in Lippstadt ein Skate-
park entstanden, der einen eige-
nen individuellen Charakter be-
sitzt und sowohl die alte
Skateanlage als auch das vorhan-
dene Gelände einbezieht. Erfah-
rene und auch ungeübte Skater
können die Anlage dann ohne
die jetzt noch durch die Baustel-
le vorhandenen Störungen nut-
zen und ihre Tricks zum Beispiel
am Kink-Ledge oder London Gap
ungestört einüben oder perfek-
tionieren.

Gute Ergebnisse
Wadersloh. Im Kampfsportcenter
Wadersloh (KCW) fanden jetzt er-
folgreiche Kup-, Poom- und Dan-
prüfungen statt. Der Präsident und
Großmeister von Budox Europa,
Ilker Kaya, nahm die Prüfung ab.
Auch der Großmeister Ulli Hök-
kelmann aus Stromberg, einer der
ersten Kampfsportler, die den
Kampfsport im Umkreis von Bek-
kum verbreitet hat, unterstützte
Meister Evgin Özyurt vom KCW.
Ein Highlight waren die Poom-
und Dan-Prüflinge. Im Kick-Thai-
Boxen machte der Trainer aus

Stromberg, Werner Gohla, den
2.Dan und die Trainerin aus Wa-
dersloh, Leonie Weigel, den 1.
Dan. Der Trainer aus Wadersloh
in Tae Kwon Do, Bastian Cedzich,
absolvierte den 2. Dan. Die KCW-
Schüler Marc Schröder machte
den 2. Dan, Elias Reichel den 1.
Poom/ Dan, Samuel Paul Schuck
den 1. Poom/ Dan. Alle legten die
Prüfung fehlerfrei ab, und Meister
Özyurt bedankte sich bei den Prä-
sidenten, Großmeistern, Trainern
und den fleißigen KCW-Helfern
und Eltern der Prüflinge.

Skaten und Biken
in der unterge-
henden Sonne:
Auch jetzt nutzen
die Jugendlichen
noch jede Minute
Tageslicht aus,
um auf der Skate-
anlage zu üben
oder ihr Können
zu präsentieren.

Unterstützung

Notdienste
Ärztlicher Notfallfalldienst

in der Region Lippstadt

Notdienstpraxis des allgemeinärzt-
lichen Notfalldienstes in Lippstadt 
in geraden Monaten (Februar, April,
Juni, August, Oktober, De zem ber)
am Ev. Krankenhaus
in ungeraden Monaten (Januar,
März, Mai, Juli, September, No vem-
ber) am Dreifaltigkeits-Hos pital

Öffnungszeiten:
Mo., Di. und Do.: 18.00-22.00 Uhr 
Mi. und Fr.: 13.00-22.00 Uhr 
Sa. und So.: 9.00-22.00 Uhr

Kernsprechzeiten:
(Arzt immer anwesend, Praxis kann
ohne Voranmeldung aufgesucht wer-
den)

Mo., Di., Do. und Fr.: 19-20 Uhr
Mi.: 16-18 Uhr 
Sa. u. So.: 10-12 Uhr u. 16-18 Uhr
In der übrigen Zeit (Arzt hat Ruf  be-
reit schaft) bitte vorher anmelden:

Evangelisches Krankenhaus 
(Tel. 02941/671850)

Dreifaltigkeits-Hospital 
(Tel. 02941/7581150)

Anforderung notwendiger Haus be-
such sowie Auskunft über weitere
Notdienste (HNO- und Augen ärzte)
oder notwendige tele  fo nische Bera-
tungen über die allgemeine landes-
weite Notrufnummer: 116 117

Der kinderärztliche Notfalldienst 
ist zu folgenden Sprechzeiten zu er-
reichen:

Mi. 17-19 Uhr; Fr. 17 - 19 Uhr; 
Sa./So./feiertags 9 - 12 Uhr und 
17-20 Uhr

Innerhalb der Woche ist die dienst-
habende Kinderarztpraxis bis 20 Uhr
über die zentrale Notrufnummer
0180/5044100 zu erfragen.

Außerhalb dieser Zeiten ist die Kin-
derklinik am Evangelischen Kran-
kenhaus zuständig.

Der zahnärztliche Notfalldienst ist
zu erfragen unter Tel: 02941/
662851.

Die Patientenberatungsstelle der
Kas senärztlichen Zahnärztekammer-
Vereinigung ist mittwochs von 15 -
19 Uhr unter Tel. 0800/ 5171317 und
0800/5171318 erreichbar.

Bei akuten, lebensbedrohlichen 
Erkrankungen: Telefon 112

Apotheken:
Folgende Apotheken in Lippstadt
und Umgebung haben Notdienst:

Samstag, 14. Dezember (ab 9:00
Uhr bis Sonntag 9:00 Uhr): Fortu-
na-Apotheke, Eickelborn, Auf
den Kämpen, Tel. 0 29 45/56 06;
Priviligierte Markt-Apotheke,
Geseke, Am Markt 2, Tel. 0 29
42/4074, Hirsch-Apotheke, Rü-
then, Mittlere Str. 8, Tel.
0 29 52/9 73 60.  

Sonntag,  15. Dezember (ab 9:00
Uhr bis Montag 9:00 Uhr): Löwen-
Apotheke, Lippstadt, Cappelstr.
27, Tel. 0 29 41/5 80 65; Schwa-
nen-Apotheke, Soest, Potsdamer
Platz 5, Tel. 0 29 21/13331; Ad-
ler-Apotheke, Warstein, Hauptstr.
15a, Tel. 0 29 02/25 33.

Tierärzte:

Die jeweils diensthabenden prakti-
schen Tierärzte können bei jeder
tierärztlichen Praxis erfragt werden.

Meisterschaft
Lippstadt-Lipperbruch. In souve-
räner Manier erspielte sich jetzt
die Tischtennis-Schülermann-
schaft von BW Lipperbruch in
der Kreisklasse 2 die Halbserien-
meisterschaft, nachdem sie auch
am letzten Spieltag mit 9:1 beim
LTV 4 gewann.
An diesem Erfolg waren die Spie-
ler Tim Helmig (23:0), Thilo Su-
jatta (20:1), Falk Sujatta (16:5),
Nick Aulbur (8:0) und Lars Ben-
trup ( 3:1) beteiligt. Großen An-
teil an diesem Erfolgt hatte auch
das Trainerteam um Theo Heim-
eier, Peter Metasch und Walde-
mar Rohde sowie die Familien
Helmig und Sujatta.

Nikolausfeier
Erwitte. Die DJK Arminia Erwitte
lädt ihre Mitglieder mit ihren Fami-
lien zu einer Nikolausfeier am
Sonntag, 15. Dezember, 15 Uhr, in
den Saal der Gaststätte Büker ein. 

Ein starker Auftritt
LTV-Kegler punkten beim Auswärtsspiel

Lippstadt. Am sechsten Spieltag
gab es für die LTV Kegler einen
deutlichen Auswärtssieg und
zwei Niederlagen. Der LTV I ge-
wann überraschend deutlich ge-
gen Lengerich II, und die 2.
Mannschaft verlor zu gegen Wer-
ther I. Der LTV 3 musste eine
knappe Niederlage in Münster
hinnehmen. Bezirksliga 1: KSC
Lengerich II – LTV Lippstadt I (0:3;
2.756 Holz – 3.117 Holz; Zusatz-
wertung 13:23)
Die Kegler der ersten Mannschaft
gehen mit großen Schritten Rich-
tung Aufstieg in die Oberliga. In
Lengerich zeigten die Lippstädter
ihr bestes Auswärtsspiel seit Jah-
ren und überrollten den Gegner
förmlich. Wieder zeigte Werner
Tost mit 816 Holz (8) eine beein-
druckende Leistung. Auch die Er-
gebnisse der Mitspieler konnten
sich sehen lassen, Uwe Lehmann
775 Holz (6), Detlef Halm 766
Holz (5) und Rudi Vienenkötter
760 Holz (4). Nach dem Aus-
wärtssieg und der gleichzeitigen
Niederlage von Borghorst ist der
LTV I alleiniger Tabellenführer mit
15 Punkten.
Bezirksliga 3: LTV Lippstadt II –
KSG Werther I (0:3; 2.835 Holz –
2.990 Holz; Zusatzwertung
13:23) Nach drei Siegen in Folge
mussten die Lippstädter eine

deutliche Heimniederlage hin-
nehmen. Die Gäste aus Werther
ließen während des gesamten
Spiel nichts anbrennen. Bester
Lippstädter war Karlheinz Chodu-
ra mit 733 Holz (5), knapp dahin-
ter folgte Wolfgang Siewecke mit
725 Holz (4). Yves Matthäus 706
Holz (3) und Friedrich Neite-
meier, der den Verhinderten Do-
minic Kolter ersetzte, kam auf 671
Holz (1). Nach dem unerwarteten
Rückschlag liegt der LTV II mit 11
Punkten auf Platz 3 und hat zur
Spitze an Boden verloren.
Kreisliga 1: ESV Münster II – LTV
Lippstadt III (2:1; 2.888 Holz –
2.881 Holz; Zusatzwertung
18:18) Nach drei Siegen in Folge
hat es auch den LTV III erwischt.
In einem spannenden Spiel fehl-
ten am Ende ganze 8 Holz zum
Sieg. Klaus Mohren überraschte
mit 750 Holz (7) die aber erst
durch einen tollen Endspurt auf
der letzten Bahn (217Holz) zu-
stande kam. Michael Buxelbroer
erreichte gute 733 Holz (6). Wal-
ter Lenk kämpfte sich noch auf
710 Holz (4) und Reinhard Gaus-
mann kam auf 688 Holz (1) und
ärgerte sich über zwei dumme
Fehler beim Räumen. Trotz der
knappen Niederlage bleibt der
LTV III mit 11 Punkten Tabellen-
führer.
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Schöne Sachen, 
die Freude machen...

Tolle Geschenkideen zum Fest

cür Menschen, die gerade mit dem Jogging begonnen haben oder
ihr Training intensivieren wollen, gibt es ein perfektes Weihnachts-
geschenk: Eine Sportuhr mit GPS (Global Positioning System) er-
möglicht es, seinen Trainingserfolg direkt beobachten zu können,
und sorgt so für einen echten Motivationskick.  Der kleine Helfer
am Handgelenk funktioniert über GPS und zeigt während des Lau-
fens die Distanz, Geschwindigkeit, Höhe und den Kalorienver-
brauch an. Alle diese Daten werden automatisch aufgezeichnet,
sind später am heimischen PC oder Mac abrufbar und können dort
grafisch angezeigt und ausgewertet werden. So entsteht mit der Zeit
ein aussagefähiges Trainingstagebuch, anhand dessen der Trainie-
rende seine Fortschritte beobachten kann.

Foto: djd/Garmin Deutschland GmbH

Mo.-Fr. 9-20 · Sa. 10-18 Uhr

Weihnachts
Geschenk-Gutscheine

Frohe Weihnachten und
ein gesundes neues Jahr

Verwöhnen Sie Ihre Lieben mit
einem Geschenkgutschein
für Sonnenstudio, Nageldesign

oder unserer Hydrobank

Mundhenk
Lippstadt, Rathausstr. 19

Traditionsmarke der Profis

Die exklusive Serie

n
e
u

■ Außergewöhnliches Design - 
Griff mit 3 Stahlringen

■ Schnittige, schlanke Messerklinge
■ Absolute Schärfe durch zweifachen Abzug
■ High-End Chrom-Stahl
■ Qualitätssiegel

få åÉìåq~ÖÉå
áëí=tÉáÜå~ÅÜíÉå

Kwadie
Fahrräder
fahren

Kahlenstraße 18 · Lippstadt
Telefon 0 29 41 - 9 48 09 09

...und 

begeistert sein!

Fahrrad-
HandlungH.Golz

TOLLE RÄDER
KLEINE PREISE

Wir wünschen ein frohes
Weihnachtsfest und alles
Gute für das Jahr 2014!

ab 18,- €
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Weihnachtsmarkt
14. + 15. Dezember 2013

Lippstadt-Bad Waldliesborn.
Während in den meisten umlie-
genden Innenstädten hektisches
Treiben herrscht und in aller Het-
ze das eine oder andere Ge-
schenke gekauft wird, ragt im
Heilbad Waldliesborn noch vor-
weihnachtliche Beschaulichkeit
heraus. Zum elften Mal öffnet
dort der Weihnachtsmarkt rund
um das „Haus des Gastes“. An
diesem Samstag, 14, Dezember,
ist er von 12 bis18 Uhr und am
morgigen Sonntag, 15. Dezem-
ber, von 11 bis 18 Uhr geöffnet. 

Über alle Generationen hinweg
möchte die Touristik & Marketing
den Gästen, Einwohnern und
ganz besonders auch Kinder mit
einem attraktiven Markt anzu-
sprechen. Das Angebot an weihn-
achtlichen Kunsthandwerken und
Geschenkideen ist vielseitig und
macht den Bummel über den
Kunsthandwerkermarkt zu einem
adventlichen Einkaufserlebnis:
Von weihnachtlicher Dekoration
über hausgemachten Seifen bis
hin zu Magnet- und Perlen-
schmuck, Likören, Marmelade
und vielem mehr reicht das Sorti-
ment. Vor dem Haus des Gastes
wird wieder ein kleines Hütten-
dorf aufgebaut, welches im Lich-

terglanz erstrahlen wird. Aber
auch für die Gaumenfreuden
wird ein umfangreiches Angebot
vorhanden sein. In der Cafeteria
wird eine leckere und große Viel-
falt an selbst gemachten Kuchen
durch den Verein „Unser Kurpark
e.V.“ angeboten. Außerdem kann
man die Kälte mit leckerem Kaf-
fee oder mit heißem Glühwein
und Punsch vertreiben. Für die
Freunde von Grillspezialitäten
gibt es herzhafte Schlemmereien

– wie auch süßes Naschwerk an-
geboten wird. 
Auch für die Kinder gibt es inter-
essante Angebote. Mit lustigen
Geschichten und einem Sack voll
Überraschungen kommt am
Sonntag um 15 Uhr der Weihn-
achtsmann vorbei. 
Im Bildhauer-Atelier begrüßt Ire-
ne Peil die Besucher an beiden Ta-
gen in weihnachtlicher Atmo-
sphäre bei Tee und Plätzchen zu
ihrer Abschlussausstellung. Das

Musik-Atelier von Kurt Allstadt
wird am Sonntag in der Zeit von
14:00 bis 16:00 Uhr geöffnet sein.
Ebenfalls am Sonntag ab 15 Uhr
erfreut das Bad Waldliesborner
Blechbläserensemble die Umge-
bung des Weihnachtsmarktes mit
adventlichen Klängen und sorgt
für eine stimmungsvolle Atmo-
sphäre im Theatergarten.

Terminkalender 2014 erschienen
Alle wichtigen Termine und Daten aufgenommen

Lippstadt-Bad Waldliesborn. Ab
sofort ist der neue Bad Waldlies-
borner Terminkalender 2014 in
den  Verkaufsstellen bei der Tou-
rist-Info im „Haus des Gastes“
(Walkenhausweg), im „Edeka-
und Getränke-Markt Buschküh-
le“ (Braukstraße/Quellenstraße)
sowie in der Geschäftsstelle der
„Volksbank Beckum-Lippstadt“
(Parkstraße) zu erwerben. In die-
sem Kalender in einer Auflage
von 1000 Stück geben alle Verei-
ne und die Kirchengemeinden
des Badeortes ihre wichtigen Ver-
anstaltungen und Termine für das
Jahr 2014 vorab bekannt. Außer-
dem sind auch wieder alle Daten
der Müllentsorgung zu erfahren.
Deshalb sollte der Kalender in
keinem Waldliesborner Haushalt
fehlen. Gegen eine Gebühr von
einem Euro kann er in den oben
genannten Verkaufsstellen seit
dem Nikolaustag erworben wer-

den. Der Erlös soll gemeinnützi-
gen Zwecken innerhalb des Ba-
deortes zugeführt werden.
Die umfangreiche logistische Vor-
arbeit für die Erstellung des Ka-
lenders sowie das Zusammentra-
gen der einzelnen Daten wurde
wie in den Jahren zuvor auch die-
ses Mal wieder von Wilfried
Glennemeier in Zusammenarbeit
mit Ortsvorsteher Reinhold Hel-
mig ehrenamtlich geleistet. Dafür
sei ihnen, aber auch den Vertre-
tern der Vereine und der beiden
Kirchengemeinden ganz herzlich
Dank gesagt.
Die Finanzierung für den Druck
des Kalenders haben, wie schon
in den letzten Jahren, der „Edeka-
Markt-Buschkühle“ und die
„Volksbank Beckum-Lippstadt“
getragen. Diesen beiden Institu-
tionen sprach Ortsvorsteher Rein-
hold Helmig dafür Dank und An-
erkennung aus.

Vorweihnachtliche Beschaulichkeit
Rund um das „Haus des Gastes“ wird attraktiver Markt angeboten

An den zahlrei-
chen Ständen im
„Haus des Ga-
stes“ gibt es viel
zu entdecken.
Der weihnachtli-
che Kunsthand-
werkermarkt ver-
spricht eine ad-
ventliche
Erlebniswelt.

Den neu erschienenen Bad Waldliesborner Terminkalender 2014
präsentierten zu Verkaufsbeginn (von links) Thorsten Lenkeit von der
„Volksbank Beckum-Lippstadt“, Ortsvorsteher Reinhold Helmig und
Björn Wegg vom „Edeka-Markt-Buschkühle“.

Kurgartenweg 13
59556 LP-Bad Waldliesborn
Telefon: (0 29 41) 7 22 74

Ideen · Farben · Akzente

Weihnachtsmarkt in Bad Waldliesborn
...unser Team wünscht allen kleinen 

und großen Besuchern viel Spaß!

Elektro-Installation

Lambertweg 11 Tel. (02941) 80192
59556 Bad Waldliesborn Fax (02941) 81889

Wir wünschen allen Kunden und Geschäftspartnern
frohe Weihnachten und viel Glück im neuen Jahr.

Reinhard Buschhoff

Lernförderung & Lerntherapie
...damit Lernen besser klappt

Frohe Weihnachten und für 2014 viel Glück & Erfolg

Direkt zur Bestellung
Ihrer Kleinanzeige

www.lpamsonntag.de
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im Advent

Cappelstraße

Lippstadt. So gehört anspruchs-
volle Bekleidung für den modi-
schen Herrn ebenso dazu wie
eine familientaugliche Fotoaus-
rüstung. Hier gibt es Fahrräder
für Jung und Alt, hochwertige
Stoffe und Dekorationen, Be-
rufs- und Schützenkleidung,
originelle Geschenkideen,
schöne Dinge für den Nach-

wuchs, wertvollen Schmuck,
Bilder und Rahmen, leckere
Fleisch- und Wurstwaren sowie
Computertechnik und –zube-
hör. Nicht zuletzt bieten sich in
der Cappelstraße eine Reihe ga-
stronomischer Anbieter für den
schnellen Happen zwischen-
durch oder das große Essen in
herausgehobenem  Ambiente

an. Zahlreiche Dienstleister
wie Friseurbetriebe, Immobi-
lienhändler, Apotheker, Ärzte,
Versicherungen sowie soziale
Einrichtungen werten diesen
Straßenzug auf. Dass die Ge-
schäfte auf zahlreiche Parkplät-
ze direkt vor der Ladentür ver-
weisen können, macht den Ein-
kauf noch attraktiver. In den

Wochen vor dem Fest besticht
die Straße nicht nur durch ihren
herausragenden Einzelhandels-
besatz, sondern die hinreißen-
de Straßenbeleuchtung. Enga-
gierte Geschäftsleute setzen
hier gekonnt eigene Akzente
und unterstützen damit die
Feststimmung in der ganzen
Stadt.

Prächtig illuminierte Einkaufswelt
Meile der Fachgeschäfte mit einer riesigen Angebotspalette

Auch für ausgefal-
lenen und wert-
vollen Schmuck
ist die Cappelstra-
ße eine gute
Adresse.

Herrenmode mit Stil und Klasse ist hier ebenso zu finden wie die hübsche Deko oder das auffallende Accessoire.

Arbeits- und Schützenbekleidung in großer
Auswahl bietet dieses Fachgeschäft. 

Raum für die eige-
ne Kreativität: mit
Wolle vom Fach-
mann.

HAAR-DESIGN
Coiffeur Annemie Groteheide

Cappelstraße 23 • 59555 Lippstadt
Telefon: (02941) 3904

Das TEAM
wünscht Ihnen

Frohe Weihnachten
und

ein GLÜCKLICHES
NEUES JAHR

DER HERRENAUSSTATTER

C A P P E L S T R A S S E  3 2  ·  L I P P S T A D T
F O N  0 2 9 4 1 / 2 7 1 0 9 8 7
W W W . B U E S E - L I P P S T A D T . D E

50%UNDERWEAR

Hier endet jegliches Gesuch, nach
Geschenken wie aus dem Bilderbuch

Neu im Sortiment:
Hochwertige Lederhandschuhe

Telefonische 
Kleinanzeigen-Aufnahme:

0 2941/9 69 60



Lippstadt. Speziell in der dunklen Jahres-
zeit übt die Helle Halle mit ihrem Lichter-
glanz eine ganz besonders Anziehungskraft
aus. Zwischen der Post- und Rathausstraße
versprüht die Gasse mit ihren gepflegten
Fachwerkfassaden einen besonderen Char-
me und ist damit eine der schönsten Ein-
kaufsstraßen in Lippstadt.
Ein Bummel durch die Helle Halle mit ih-
rem persönlichen Flair ist immer wieder ei-
ne lohnenswerte Sache, denn hier gibt es
viele schöne Dinge und Anregungen für
Weihnachten zu entdecken. 
Nicht nur in der alljährlichen Adventszeit,

aber jetzt ganz besonders, ist die Helle Hal-
le ein beliebtes Ziel für einen gelungenen
Einkauf. 
Im Herzen der Innenstadt glänzt der Pfad
mit noch jungen Geschäftsideen, Fachge-
schäften mit einer langen Tradition und ei-
ner großen Angebotsvielfalt. Die Geschäfts-
leute halten eine große Auswahl an Ge-
schenkideen bereit, und das Sortiment ist
breit gefächert. 
So gibt es beispielsweise pflegende Natur-
kosmetik und wirksame Schönheitspflege,
ausgewählte Mode, Mineralien und exklu-
siven Edelsteinschmuck, Jagdwaffen- und

Jagdzubehör, köstliche Fischspezialitäten,
praktische Elektrogeräte und Zubehör, Tex-
tilpflege vom Profi, Reisen in die ganze
Welt, ausgesuchte Accessoires sowie viel-
seitige Dienstleistungen. In unmittelbarer
Nähe zum Lippstädter Weihnachtsmarkt
werden die Kunden gerade jetzt in der Ad-
ventszeit in den überwiegend inhaberge-
führten Fachgeschäften willkommen gehei-
ßen, denn eine individuelle und kompe-
tente Beratung ist in der Hellen Halle
selbstverständlich. Gastronomische Ange-
bote in der Hellen Halle runden das Ein-
kaufserlebnis ab.
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in der Vorweihnachtszeit
Einkaufserlebnis in besonderer Atmosphäre

Zumeist inhabergeführte Fachgeschäfte bieten ausgesuchte 
Produkte, kompetente Beratung und exzellenten Service

In unmittelbarer Nähe zum Lippstädter Weihnachtsmarkt werden die Kunden gerade jetzt in der Adventszeit in den überwiegend
inhabergeführten Fachgeschäften willkommen geheißen.

Die Geschäftsleute halten eine große Auswahl an Geschenkideen bereit, und das Sortiment ist breit gefächert.

Nicht nur in der Vorweihnachtszeit bieten die Einzelhändler in der Hellen Halle kompetente Beratung mit Herz. Ihr reichhaltiges
Sortiment hilft entscheidend dabei, die Weihnachtswünsche zu erfüllen. In einer Einkaufspause können hier zudem leckere Gau-
menfreuden genossen werden.

Fachgeschäft für Naturkosmetik
Kosmetikstudio & Naturkosmetik
Helle Halle 1a · 59555 Lippstadt · Telefon 0 29 41 / 7 84 66

Neue Geschenkideen und
Gutscheine auch für den MANN

Marlies Duwe

Seit Jahrzehnten

Helle Halle 3
59555 Lippstadt

Tel./Fax (0 29 41) 31 65 
Mobil (0170) 9 61 98 36

„Frohes Fest“

„G
ut

en
 R

ut
sc

h“

Helle Halle 1 | 59555 Lippstadt · Telefon (0 29 41) 284 35 02

✬
Meinen verehrten Kunden danke ich sehr für Ihre Treue 
und Herzlichkeit, die Sie mir und meinem kleinen Laden 
entgegenbringen. Ihnen allen wünsche ich einen sinnvollen 

Advent und ein glückliches Weihnachtsfest 
mit lieben Menschen und 
fröhlichen Gedanken. 
Bleiben Sie gesund! Herzlichst Ihre

✶✩

Helle Halle 2 · 59555 Lippstadt · Telefon: (0 29 41) 24 67 70

hê~ÄÄÉ

C=`ç
Ihr Fischfachgeschäft am Markt

Wir haben wieder

Ihre Vorbestellung nehmen
wir gerne entgegen.

Räucher-

Wir haben am Montag 23. Dezember 2013 geöffnet!

Helle Halle 5 · 59555 Lippstadt
Tel.: 02941-3216 · Fax: 59803

www.waffen-stoehr.de

Ihr

mitten in Lippstadt

Petra Kolm
Helle Halle 6 · Lippstadt
Telefon 02941 6691045

Mo.-Fr. 9.30-18.00 Uhr 
Sa. 9.30-16.00 Uhr

Änderungsatelier

Lippstadt
Helle Halle 1
Tel. (0 29 41) 7 71 25

Irina Mosmann

frollein
COCO

stoffe | nähschule | unikate

www.frollein-coco.de

inga coso
helle halle 8 59555 lippstadt
Tel. 02941 | 2 02 44 55
Tel. 0173 | 5 11 37 84

frollein-coco@web.de
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KINO
Programm
Lippstadt

CINEMA/STUDIO
„Venus im Pelz“
tägl. 18:00 und

20:30 Uhr
„Der Butler“

tägl. 17:30 und 20:15 Uhr,
Montag 18:00 und 20:30 Uhr

„Aschenbrödel und
der gestiefelte Kater“
Sonntag 16:00 Uhr
„Die Legende vom
Weihnachtsstern“
Sonntag 16:00 Uhr

CINEPLEX
„Der Hobbit – Smaugs Einöde“
(in 3D) tägl. 15.30 und 19:30
Uhr, Samstag auch 22:30 Uhr,

Sonntag auch 11:30 Uhr
„Der Hobbit –

Smaugs Einöde“ (in 2D)
tägl. 16:00 und 20:00 Uhr,
Sonntag auch 12:00 Uhr

„Carrie“
tägl. (außer Mittwoch) 20:30
Uhr, Samstag auch 23:15 Uhr

„Der Lieferheld – 
Unverhofft kommt oft“

tägl. 18:15 Uhr
„Die Eiskönigin –

Völlig unverfroren“ (in 3D)
tägl. 15:30, 17:45 und 20:00

Uhr (außer Mittwoch) Sonntag
auch 11:00 und 13:15 Uhr

„Die Eiskönigin – 
Völlig unverfroren“ (2D)

tägl. 16:00 Uhr,
Sonntag auch 11:30

und 13:45 Uhr
„Battle oft the Year – Dream

Team“ (in 3D)
Sonntag 11:30 Uhr

„Die Tribute von Panem –
Catching Fire”

tägl. 16:30 und 19:30 Uhr,
Samstag nur 22:45 Uhr

„Escape Plan“
Samstag 22:45 Uhr

„Fack ju Göhte“
tägl. 15:00, 17:30 und 20:15
Uhr, Samstag auch 23.00 Uhr

„Das kleine Gespenst“
Sonntag 11:00 und 13:00 Uhr

„Wolkig mit Aussicht auf
Fleischbällchen“

Sonntag 14:00 Uhr
„Buddy“ (Ladies-First-Preview)

Mittwoch 20:15 Uhr
„Machete Kills”

(Echte-Kerle-Preview)
Mittwoch 20:30 Uhr

Der Durchstich der neuen Lippe-Schleife in Eickelborn ist geschafft, die Wassermassen fließen jetzt in
die rund 600 Meter lange Laufverlängerung.

Flutung der neuen 
Lippe-Schleife

Zahlreiche Besucher beim 
Durchstich live dabei

Lippstadt-Eickelborn. Es war ein
historischer Augenblick in Eickel-
born – rund 400 Meter westlich
der Fußgängerbrücke zwischen
Eickelborn und Liesborn-Göttin-
gen: Die zweite Schleife wurde im
Rahmen der Renaturierung der
Lippe an der Nordseite an den
Fluss angebunden. Da bei der letz-
ten Begehung von der Bevölke-
rung der Wunsch geäußert wurde,
diesem Ereignis beizuwohnen,
hatte die Bezirksregierung Arns-
berg einen offiziellen Termin be-
kanntgegeben. Und so konnten
zahlreiche Zuschauer die Öffnung
der zweiten Schleife live erleben.
Nachdem im Oktober diesen Jah-
res bereits die erste Schleife mit
einer Länge von 400 Metern wei-
ter in Richtung Westen nach
Schoneberg „geflutet“ wurde,
folgte jetzt eine zweite Laufver-
längerung von etwa 600 Metern. 
Zuvor waren umfangreiche Arbei-
ten erforderlich. So wurden die
Uferverwallungen abgetragen.

Hinter der neuen Schleife wurde
ein neuer Damm gebaut, damit
das Wasser, welches künftig früh
in die Breite gehen soll, dort ge-
staut wird. So war jetzt die Präzi-
sion der Bagger gefragt, die mit ih-
ren Schaufeln den Durchstich zur
neuen Schleife ermöglichten.
Pünktlich wurden die ersten Erd-
massen des Durchstichs bewegt,
wenige Sekunden später floss das
Wasser in die Laufverlängerung.
Die Schleife soll – so Andreas
Vollmer vom Geseker Planungs-
büro – die ehemalige natürliche
Lauflänge der Lippe wieder her-
stellen. Ulrich Detering von der
Umweltverwaltung der Bezirks-
regierung Arnsberg fügte hinzu,
dass die Flusslänge insgesamt
durch diese Verlängerungen (ins-
gesamt ein Kilometer) nun 221 Ki-
lometer betrage. „Das Wasser
kann also jetzt in die Breite, was
den Hochwasserschutz für Eickel-
born enorm erhöhe“, so der Lip-
pe-Experte. 

Gemeinsames „Winterkonzert“
Lippstadt-Eickelborn. Ein ge-
meinsames „Winterkonzert“ mit
den Eickelborner Chören richtet
der „Spielmannszug Eickelborn
2000 e.V.“ an diesem Sonntag,
15. Dezember, ab 17 Uhr im Fest-
saal der LWL-Einrichtungen in

Eickelborn aus.
Zum Ende des Konzertes wird das
„Friedenslicht“ aus Bethlehem,
welches an diesem Tage nach Eik-
kelborn kommt, an Interessierte
ausgeteilt. Restkarten sind an der
Abendkasse erhältlich.

Vorweihnachtliche Überraschung geglückt
Rotary Club ermöglicht Kindern aus Übergangswohnheimen Ausflug in den Zoo

Lippstadt. In den Allwetterzoo
und das Planetarium nach Mün-
ster geht es in der kommenden
Woche für rund ein Dutzend Kin-
der aus den beiden Übergangs-
wohnheimen an der Stirper Stra-
ße und der Geiststraße. Möglich
gemacht hat diesen vorweihn-
achtlichen Ausflug der Rotary
Club Erwitte-Hellweg. Wie be-
reits im vergangenen Jahr spende-
te der Serviceclub 1.000 Euro zur
Verwendung in den Übergangs-
einrichtungen. 
Damals war die Spende in nützli-
che und sinnvolle Extras zur Er-
gänzung der Standardeinrichtung
gesteckt worden. Unter anderem
waren zwei Mikrowellen und
zwei Brotbackgeräte, Kinderfahr-
radhelme und Kindersitze für den
Transport von Familien mit Kin-
dern in den städtischen Fahrzeu-
gen angeschafft worden. In die-
sem Jahr hatte Christian Kleegrä-
fe, der als Hausmeister die
Einrichtungen betreut und die Be-
wohner unterstützt, die Idee, spe-
ziell den Kindern, die derzeit in
den Einrichtungen untergebracht

sind, eine Freude zu machen. Für
den Ausflug in den Münsteraner
Zoo und das Planetarium konnte
er den Präsidenten des Rotary
Clubs Erwitte-Hellweg, Claus Ja-
kobs, und Clubmitglied Dr. Günt-
her Focken denn auch sofort be-
geistern. „Für die Kinder wird das
ein tolles Erlebnis sein, und wir
freuen uns, dass wir auch in die-
sem Jahr unsere Unterstützung an
dieser Stelle anbieten können“,
freut sich Claus Jakobs. Als der
Club im vergangen Jahr auf der
Suche nach einem sinnvollen
Projekt zur Unterstützung war,
hatte ein Zeitungsbericht über die
städtische Übergangseinrichtung
an der Stirper Straße die Aufmerk-
samkeit von Dr. Günther Focken
auf sich gezogen und die erste
Spendenaktion zur Folge gehabt.
Über die Fortsetzung in diesem
Jahr freute sich darum auch der
bei der Stadt Lippstadt zuständige
Fachbereichsleiter, Joachim Elli-
ger. „Sie haben den Bewohnern
im vergangenen Jahr bereits eini-
ge Herzenswünsche erfüllt, und
in diesem Jahr ermöglichen Sie

den Kindern ein Erlebnis, das ih-
nen sonst sicherlich nicht ver-

gönnt gewesen wäre“, bedankte
er sich im Namen der Stadt für die

wiederholte Unterstützung des
Clubs. 

Für ihr qualitativ hochwertiges Angebot im Bereich des Betrieblichen Gesundheitsmanagements (BGM)
sind die LWL-Einrichtungen im Kreis Soest mit dem „Deutschen Unternehmenspreis Gesundheit 2013“ des
BKK-Dachverbands ausgezeichnet worden. Das Foto zeigt (v.l.) Gerrit Jungk, Leiter der Abteilung Personal
und Recht, Stephanie Knop, BGM-Projektkoordinatorin der Abteilung Personal und Recht, sowie Helmut
S. Ullrich, Kaufmännischer Direktor der LWL-Einrichtungen im Kreis Soest. Foto: LWL/Schulte-Nölle

Unternehmenspreis
für LWL-Kliniken

Betriebliches Gesundheitsmanagement:
BKK-Bundesverband bestätigt Struktur

Lippstadt/Warstein. Der Erfolg
setzt sich fort: Nach dem beacht-
lichen zweiten Platz im vergange-
nen Jahr haben die Einrichtungen
des Landschaftsverbands Westfa-
len-Lippe (LWL) in Lippstadt und
Warstein nun die unabhängige Ju-
ry des BKK-Dachverbands in der
Kategorie Gesundheits- und Sozi-
alwesen einmal mehr überzeugt.
Für das umfassende Angebot im
Bereich des Betrieblichen Ge-
sundheitsmanagements (BGM)
erhielten die LWL-Kliniken, LWL-
Pflegezentren und LWL-Wohn-
verbünde an beiden Standorten
sowie das LWL-Zentrum für Fo-
rensische Psychiatrie Lippstadt
den „Deutschen Unternehmens-
preis Gesundheit 2013“ – und da-
mit die höchste Auszeichnung in
ihrer Kategorie. 
„Diese Auszeichnung ist eine ex-
terne und damit neutrale Bestäti-
gung einer qualifizierten BGM-
Struktur, die auf Nachhaltigkeit
angelegt ist“, sagt Gerrit Jungk,
Leiter der Abteilung Personal und
Recht, in dessen Ressort das Be-
triebliche Gesundheitsmanage-
ment fällt. Bereits seit 2008 sind
die Gesundheitsaktionen im Be-
reich der Verhaltensprävention in
den Themenfeldern Ernährung,
Bewegung, Stressbewältigung
und Suchtvorbeugung fester Be-
standteil der kostenfreien Ange-
botspalette für die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der LWL-Ein-
richtungen in Lippstadt und
Warstein.

Gleiches gilt für den Bereich der
Verhältnisprävention, der sich auf
die Arbeitsumgebung und die Ar-
beitsbedingungen fokussiert –
hierzu zählt zum Beispiel auch
ein adäquates Führungsverhal-
ten. Auch Angebote, wie das
„Screening-Instrument zur men-
schengerechten Bewertung und
Gestaltung von Arbeitsplätzen“
(SIGMA) werden seither immer
weiter ausgebaut, wie Jungk be-
tont, denn: „Eine fundierte BGM-
Struktur steigert nicht zuletzt auch
die Attraktivität des Arbeitgebers
und bietet damit Wettbewerbs-
vorteile auf dem Gesundheits-
markt.“

Die heimischen LWL-Einrichtun-
gen gingen mit einem breit ange-
legten Portfolio aus dem BGM-
Segment in das Bewerbungsver-
fahren, darunter Angebote aus der
Gesundheitspolitik und 
-struktur, aus Ernährung und Be-
wegung, dem Bereich „Psychi-
sche Gesundheit“, dem betrieb-
lichen Eingliederungsmanage-
ment sowie den Projekten
„Demografie – Fit in die Zukunft“
und „Familienorientiertes Unter-
nehmen“. Im vergangenen Jahr
wurden sie dafür bereits mit dem
Zertifikat „Move Europe Partner
Excellence“ des BKK-Dachver-
bands gewürdigt.
Die jetzige Auszeichnung begrün-

det die Jury des BKK-Dachverbands
wie folgt: „Der Einsatz der LWL-
Einrichtungen ist positiv hervorzu-
heben. Ein Leitbild und entspre-
chende Arbeitsstrukturen integrie-
ren den Gedanken an die
Gesundheit der eigenen 2150 Mit-
arbeiter systematisch in das Pflege-
System. Mit Zielvereinbarungen
werden Führungskräfte angehal-
ten, eine bessere Work-Life-Balan-
ce umzusetzen und den Spaß an
der Arbeit zu erhalten.“ (Quelle:
www.deutscher-unternehmens-
preis-gesundheit.de/deutscher-
unternehmenspreis-gesundheit)
Jetzt nahmen Helmut S. Ullrich,
Kaufmännischer Direktor der
LWL-Einrichtungen im Kreis
Soest, Gerrit Jungk und Stepha-
nie Knop, BGM-Projektkoordi-
natorin der Abteilung Personal
und Recht, den Deutschen
Unternehmenspreis 2013 entge-
gen. Überreicht wurde ihnen die
Auszeichnung in Berlin im Rah-
men einer Feierstunde im Jour-
nalisten-Club des Axel-Springer-
Hauses durch Franz Knieps, dem
Vorstand des BKK-Dachver-
bands und Repräsentant von
bundesweit 106 Betriebskran-
kenkassen. Die LWL-Einrichtun-
gen im Kreis Soest sehen sich da-
mit in guter Gesellschaft mit
namhaften Großunternehmen
wie der Firma Aesculap, der
Deutschen Post/DHL, dem Ener-
gieversorger EnBW und der Salz-
gitter Stahl AG, die in ihren Bran-
chen ausgezeichnet wurden. 

Dank der Unterstützung des Rotary Clubs Erwitte-Hellweg können die Kinder, die derzeit in den Über-
gangswohnheimen an der Stirper Straße und der Geiststraße untergebracht sind, in den Allwetterzoo
nach Münster fahren. Mit dem fünfjährigen Kevin freuen sich (v.l.) Joachim Elliger (Stadt Lippstadt),
Claus Jakobs (Rotary Club Erwitte-Hellweg), Christian Kleegräfe (Stadt Lippstadt), Dr. Günther Focken
(Rotary), seine Mutter und Daniela Maggio (Stadt Lippstadt). 

Leitbild

Basar für Kleine
und Große
Lippstadt. Am Samstag, 18. Janu-
ar, sowie Sonntag, 19. Januar, je-
weils von 11 bis 15 Uhr findet
erstmalig der Secondhand-Basar
in der Südlichen Schützenhalle
für Kids und Erwachsene statt. An
beiden Tagen sind unterschiedli-
che Anbieter vor Ort Es gibt wie
immer alles rund ums Kind (Klei-
dung, Spielzeug, etc.), nur dieses
Mal können auch die Eltern ih-
ren Schrank entrümpeln. Anmel-
dungen ab sofort per Email an:
kinderbasar123@gmx.de.
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b+barchitekten
www.b-b-architekten.com

Architekturbüro Ballhorn

Nächste Generation im Boot

Lippstadt. Seit nunmehr 60 Jah-
ren ist das Architekturbüro Ball-
horn eine Institution in Lippstadt
und wird künftig in die dritte Ge-
neration geführt. Günther Ball-
horn gründete das renommierte
Büro 1950.

Eberhard Ballhorn stieg mit ein
und ist nun seit Jahrzehnten als
Architekt für die Prägung des
Lippstädter Stadtbildes mit ver-
antwortlich. Seine langjährige Er-
fahrung wird nun erfolgreich er-
gänzt durch den Einstieg seines
Sohnes Tobias Ballhorn (30), der
zuvor schon an zahlreichen Pro-
jekten in Büros in Berlin und
Dortmund arbeiten konnte. Seine
Bereiche waren u.a. Einkaufszen-
tren, Hotelbau und exklusive
Penthousewohnungen. Zusam-
men werden Vater und Sohn nun
fortan gemeinsam im Lippstädter
Büro arbeiten und schlagen so
gekonnt die Brücke zwischen In-
novation und Tradition. Ob Bau-
herren einen zuverlässigen Part-
ner für einen Umbau suchen, ein
Geschäftshaus planen oder sich
den Traum eines Eigenheims ver-
wirklichen wollen, mit b+b Ar-
chitekten, Architekturbüro Ball-
horn, finden sie einen kompeten-
ten Partner.
Ein Haus zu bauen ist ein großer

Schritt für jedermann. Es ist aufre-
gend und mit einer gewissen Un-
gewissheit verbunden. Und es
will gut geplant sein.
Die Architekten Ballhorn beraten
ihre Klienten, sprechen Empfeh-
lungen aus, sei es zum Neubau ei-
nes Eigenheimes, eines Geschäfts-
hauses oder Gewerbebetriebes.

Das renommierte Lippstädter Ar-
chitekturbüro schöpft aus über 60
Jahren Erfahrung, denn in dem Fa-
milienbetrieb ist bereits die dritte
Generation tätig. 
So setzen sich Erfahrungen und
moderne Kreativität zusammen

und bieten eine zuverlässige und
hochwertige Architektur. 
Das Büro Ballhorn bietet maßge-
schneiderte Häuser, die zukunfts-
orientierend und auf die indivi-
duelle Funktion perfekt abge-
stimmt sind, in allen Ausbaustufen
vom Rohbau bis zum schlüsselfer-
tigen Objekt. Um die geplanten

Objekte anschaulich darzustellen,
richtet das Architekturbüro großes
Augenmerk auf die fotorealisti-
sche Darstellung der jeweiligen
Bauvorhaben, sowohl im Innen-
und als auch Außenbereich.

(Forts. auf S.15)

Eberhard 
Ballhorn (r.) 

ist nun seit Jahr-
zehnten als Archi-

tekt für die 
Prägung des

Lippstädter Stadt-
bildes mit verant-

wortlich. Seine
langjährige Erfah-
rung wird nun er-
folgreich ergänzt 

durch den 
Einstieg seines
Sohnes Tobias

Ballhorn.

NIETHAMMER
Metall- und Maschinenbau GmbH

• Metallbau und Bauschlosserei
• Stahlbau
• Konstruktion
• Einzel- und Serienfertigung
• Reparaturen
• zugel. Schweißfachbetrieb

nach DIN 18800-7

Auf dem Fange 6
59597 Erwitte
Tel. 0 29 43/97 59 24-0
www.niethammer-metall.de

Praxisgerechte EIB Bus-Technik

Einbruch- und Brandmelde Anlagen

Photovoltaik und Dachs-BHKW

Kreative Lichttechnik in LED

Elektroinstallation/Kundendienst

Telefon-/Sprech- und Videotechnik

Am Pulverhäuschen 2
59557 Lippstadt
Tel. (0 29 41) 96 33-0
www.elektro-ostkamp.de

VdS

Ingenieurbüro für Tragwerksplanung

b+barchitekten
Architekturbüro Ballhorn
Gewerbegebiet am Wasserturm
Hansastrasse 32 · D-59557 Lippstadt

Im Gewerbegebiet am Wasserturm, Hansastraße 32, befindet sich
das Architekturbüro Ballhorn, das Eberhard und Tobias Ballhorn zu-
sammen mit ihrem Team nutzen.

Brücke zwischen Innovation und Tradition
Eberhard Ballhorns langjährige Erfahrung wird nun erfolgreich 

ergänzt durch den Einstieg seines Sohnes Tobias Ballhorn

Wohnungs- und Industriebau
landwirtschaftliches Bauen
schlüsselfertiges Bauen

Michael Wilke
Dipl.- Ing Architekt BDB AKNW

Wagenfeldstr. 7
59555 Lippstadt
Tel. 02941 | 12381 · Fax 17799

Das Architektur- und Sachverständigenbüro Wilke
gratuliert dem Kollegen-Team b+b Architekturbüro
zur Zusammenarbeit der beiden Generationen!

110 Jahre - seit 1903 für unsere Kunden vor Ort!

Telefonische 
Kleinanzeigen-Aufnahme:

0 2941/9 69 60



Lippstadt am Sonntag, Seite 15
Sonntag, 15. Dezember 2013 LOKALES

Clasing
Holz- und Bautenschutz GmbH

Beschichtung • Bautrockung • Gewässerschutz
Mauerwerksanierung • Spezialabdichtungen nach Whg. § 19 L

Epoxydharzverfugungen • Dauerelastische Fugenabdichtung

Holzstr. 225 · 59556 Lippstadt-Cappel · Telefon 02941 - 44 68
oder 0171 - 7708131 · Fax 02941-79569

Erwitter Str. 145 · 59557 Lippstadt · Tel. 02941 / 205-31 · Fax 205-44 · boeden@liebelt.de
Opmünder Weg 65 · 59494 Soest · Tel. 02921 / 34595-42 · Fax 34595-50 · www.liebelt.de

Besuchen Sie doch mal 
unsere Studios in 
Lippstadt und Soest!

Hauptstr. 15 – 17 • ANRÖCHTE • Tel. 0 29 47 / 32 15 • Fax 51 31

Wir sind verantwortlich für den
Trockenausbau und die Akustikdecken.

Hauptstr. 15 – 17 • ANRÖCHTE • Tel. 0 29 47 / 32 15 • Fax 51 31

Wir wünschen für die Zukunft viel Erfolg und freuen
uns weiterhin auf gute Zusammenarbeit.

Geschäftsführer: Oliver Sprenger und Michael Wieneke

www.cramerholzbau.de

59590 Geseke · Siemensstr. 7 · Tel. (0 29 42) 40 00 · Fax (0 29 42) 72 59

ERFAHRUNG. Die Architekten Ballhorn beraten ih-
re Klienten, sprechen Empfehlungen aus, sei es zum Neubau
eines Eigenheimes, eines Geschäftshauses oder Gewerbebe-
triebes. Das renommierte Lippstädter Architekturbüro
schöpft aus über 60 Jahren Erfahrung, denn in dem Fami-
lienbetrieb ist bereits die dritte Generation tätig. So setzen
sich Erfahrungen und moderne Kreativität zusammen und
bieten eine zuverlässige und hochwertige Architektur. Die
hier abgebildeten Objekte sind nur ein kleiner Teil aus dem
umfangreichen Schaffen des Architekturbüros Ballhorn.

Wir wünschen der
Firma Ballhorn 

weiterhin
viel Erfolg!Cappeltor 17, 59555 Lippstadt, Tel. 7 71 61

www.hifi-thek.de

...auf weiterhin gute
Zusammenarbeit!

b+barchitekten
www.b-b-architekten.com

Architekturbüro Ballhorn

Nächste Generation im Boot

(Forts. von S.14) Die Bauherren er-
halten so einen realistischen Ein-
druck von ihrem künftigen Domi-
zil (ein Beispiel hierfür ist im Kopf
dieser Seite abgebildet).
Selbstverständlich können Inter-
essierte die Expertise des Archi-

tekturbüros nicht nur im Haus-
bau, sondern auch beim Erwerb
von Grundstücken oder beim
Kauf und Umbau von Altbauten
in Anspruch nehmen. „Wenn Sie
also gerne individuell ein Haus

bauen möchten, dann sorgen wir
dafür, dass Sie gut und sicher an
ihr Ziel kommen, im ständigen
Dialog mit uns. Darauf legen wir
großen Wert“, erklären Eberhard
und Tobias Ballhorn.
Unterstützt werden die Architek-
ten von einem vielfach erprobten
Team. Zahlreiche Dienstleister
werden für einen reibungslosen
Verlauf der Baumaßnahme sor-
gen. Die Partner am Bau kommen
aus der Region und begleiten das
Büro schon seit vielen Jahren.
Selbstverständlich arbeitet das
Büro auch gerne mit den vom
Bauherrn ausgesuchten Hand-
werkern zusammen.

Kreativität

Realistischer Eindruck
Professionelles Team unterstützt die 

Architekten bei ihrer Arbeit



Lippstadt. (-tt) „Den Kindern!“
steht in geschwungenen Lettern
auf dem Cover des fast 100 Jahre
alten Buches, das um das Jahr
1916 als Gesamtkunstwerk der
beiden Lippstädter Freundinnen
Marie Steinbecker und Magda
Selter geschaffen wurde. Nun ist
es dem Heimatbund gelungen,
das wertvolle Unikat als Faksimi-
ledruck originalgetreu zu repro-
duzieren. Am Dienstag wurde
das gelungene Ergebnis im Stadt-
archiv vorgestellt.

14 großformatige Bilder und die
aufwendigen Ornamente auf den
Textseiten und dem Umschlag
stammen von der Lippstädter
Künstlerin Marie Steinbecker, die
begleitenden Verse verfasste Mag-
da Selter. „Alles andere, Idee und
Konzeption, kalligraphische und
handwerkliche Gestaltung, lässt
sich keiner der beiden zuordnen,
sondern ist wohl in gemeinsamer

Arbeit entstanden“, betonte Hans
Christoph Fennenkötter, der sich
mit großem Engagement für die
Reproduktion eingesetzt hatte.
Bis zu seiner Deponierung im
Stadtarchiv im Jahr 1986 war das
Buch „Den Kindern!“ in Lippstadt
unbekannt. Danach wurde es
zwar in den Heimatblättern vor-
gestellt, aber nur wenige Besu-
cher des Stadtarchivs bekamen es
zu Gesicht. Vereinzelte Pläne zur

Veröffentlichung zerschlugen
sich angesichts hoher Kosten und
technischer Schwierigkeiten.
Im Frühjahr 2013 nahm sich der
Heimatbund Lippstadt der Aufga-
be an, das kostbare Unikat aus
seinem Dornröschenschlaf zu er-

wecken. „Dazu mussten wir erst
einmal die Fragen klären: Wer ist
der Eigentümer, wie finanzieren
wir es, und wer kann es druk-
ken?“, so Fennenkötter. Nach ein-
gehender Recherche wurde Regi-
na Selter, die Enkelin von Magda
Selter als Eigentümerin des Bu-
ches ausgemacht, die sofort von
der Idee begeistert war und ihr
Einverständnis zur Veröffentli-
chung gab. Blieben die Finanzie-
rung und der Druck zu klären.
„Der Heimatbund hatte gut ge-

wirtschaftet und ein gewisses Pol-
ster, doch alleine konnten wir es
nicht schultern. Daher sind wir
dankbar, dass uns die Volksbank
Lippstadt mit einem namhaften
Betrag unterstützt hat. Und dank
der Fachkompetenz und des En-
gagements des Grafischen Betrie-
bes Rehling aus Rietberg konnte
das Vorhaben in die Tat umgesetzt
werden. Dass es der Richtige war,
wusste ich, als ich die glänzenden

Augen von Bernd Rehling sah“,
erinnerte sich Fennenkötter.
Die Auswahl des geeigneten Pa-
piermaterials, die intensive
Mehrfarbigkeit der Reproduk-
tionen, eine aufwendige Bildbe-
arbeitungsphase, Maschinenan-
drucke auf verschiedenen Pa-
piersorten führten schrittweise
zum gewünschten Ergebnis.
Selbst die sichtbaren Qualitäts-
eigenschaften des über hundert
Jahre alten Originalpapiers wur-
den in einem separaten Repro-
duktionsgang nachempfunden.
Sogar die Gebrauchsspuren und
Bleistiftnotizen der Verfasserin-
nen sind in der jetzt veröffent-
lichten Fassung enthalten. Der
Hardcover-Umschlag sowie
Vor- und Hintersatz entsprechen
ebenfalls dem Buchoriginal.
Doch bis dahin war es ein langer
Weg. „So ein Produkt braucht
eine gewisse Liebe, schließlich
ist die grafische Industrie im

Wandel, und die Branche ist ein
bisschen zur Massenvervielfälti-
gung verkommen. Da kann man
bei so einem Auftrag schon mal
leuchtende Augen bekommen“,
schmunzelte Geschäftsführer
Bernd Rehling. Er und seine Mit-
arbeiter hätten bei der Bearbei-
tung in eine Welt eintauchen
können, die nicht mehr zum All-
tag in der Branche gehöre und
hätten die Arbeit daher mit Be-

geisterung umgesetzt.
Die Enkelin von Magda Selter, Re-
gina Selter, nahm am Dienstag ei-
nes der ersten Bücher entgegen

und schwärmte: „Es ist wunder-
bar, dieses Buch in den Händen
zu halten. Ich bin unglaublich
dankbar, dass dieses Buch jetzt da
ist. Es ist ein ganz, ganz großes
Geschenk, und ich bin absolut
beeindruckt, denn es ist so etwas
wie ein eigenes Künstlerbuch.“

Auch Bürgermeister Christof
Sommer zeigte sich begeistert:
„Die handwerkliche Präzision ist
brillant. Das Besondere ist, dass
das Original von zwei Lippstädte-
rinnen ist. Gerade in den Bildern
gibt es viele kleine Anspielungen;
es ist schon ein besonderes Stück
Lippstadt.“ Das Buch ist in einer
Auflage von 800 Stück erschie-
nen, wobei 500 für die Mitglieder
des Heimatbundes vorgesehen
sind und 300 in den Verkauf ge-
hen. „Den Kindern!“ ist exklusiv
im Buchhandel bei der Buch-
handlung Egner in Lippstadt er-
hältlich.
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Heinz Gerling
feiert 65.

Geburtstag
Lippstadt (hz). Die Interessenver-
tretung für die Arbeitnehmer-
schaft bestimmte sowohl seine
berufliche als auch seine politi-
sche Arbeit. Sozialdemokratie
und Gewerkschaften sind somit
für ihn zwei Verwandte, die über-
einstimmende Ziele verfolgen
und denen er sich verpflichtet
fühlt. Vom Sozialdemokraten
Heinz Gerling ehemalige Mit-
glied des Lippstädter Stadtrates,
ist die Rede, der am Dienstag, 17.
Dezember, sein 65. Lebensjahr
vollendet.
Der Altersjubilar wurde 1948 in
Hamm geboren, wo er auch die
Schule besuchte. Es folgte eine
Lehre zum Einzelhandelskauf-
mann. Im Anschluss an den acht-
jährigen Dienst als Zeitsoldat bei
der Bundeswehr absolvierte er ei-
ne Ausbildung zum Krankenpfle-
ger, die ihn zum Sozialwerk St.
Georg führte. Für die Einrichtung
der Behindertenhilfe, die landes-
weit über 2.000 Bedienstete be-
schäftigt, arbeitete er in Lippstadt
im Christophorushaus als bera-
tende Pflegekraft und im Sozial-
und Erziehungsdienst. Überdies
war in den letzten Jahren die Hälf-
te seiner Arbeitszeit der Tätigkeit
als stellvertretender Vorsitzender
der Gesamtmitarbeitervertretung
gewidmet und wodurch er auch
dem Verwaltungsrat am Sitz des
Sozialwerkes St. Georg e.V. in
Gelsenkirchen angehörte. Mit
dem Jahreswechsel und dem Ein-
tritt ins Rentenalter beendet er
nun seine berufliche Arbeit beim
Sozialwerk, bleibt ihm aber in be-
ratender Funktion verbunden.
Gerling trat 1979 der ÖTV bei,
die mit der Umstrukturierung der
Einzelorganisationen des DGB
mit der Fusion der DAG in die Ver-
einigte Dienstleitungsgewerk-
schaft (ver.di) aufgegangen ist. Für
seine Gewerkschaft wirkt er im
Bezirksvorstand Hellweg-Hoch-
sauerland und im Fachbereichs-
vorstand dieser Gliederung für
Gesundheit und Soziale Dienste
mit. Darüber hinaus ist er auch
Mitglied der Landesvorstands-
gruppe von ver.di für Einrichtun-
gen und Behindertenhilfe. Aus
seinem Engagement für die Ge-
werkschaft und die Arbeitnehm-
ervertretung beim Sozialwerk St.
Georg folgte im April 2008 seine
Berufung zum ehrenamtlichen
Richter am Arbeitsgericht in
Hamm. Im März 1982 trat Ger-
ling der SPD bei, lebt seit 1990 in
Lippstadt und war lange als Kas-
sierer für die Mitgliederverwal-
tung des Lippstädter SPD-Ortsver-
eins verantwortlich. Ebenso war
er viele Jahre Vorsitzender der Ar-
beitsgemeinschaft für Arbeit-
nehmerfragen (AfA) im SPD-
Stadtverband und Vizechef auf
Kreisebene und Landesvorstands-
mitglied der AfA. Als Mitglied des
Stadtrates (von 1994 bis 1999 und
von 2004 bis 2009) gehörte er
dem Sozialausschuss, Planungs-
und Gestaltungsausschuss, Rech-
nungsprüfungsausschuss und
Aufsichtsrat der Gemeinnützigen
Wohnungsbaugesellschaft Lipp-
stadt (GWL) an.

Sein 65. Lebensjahr vollendet am
Dienstag Heinz Gerling.

Das erste Exem-
plar der Repro-
duktion von „Den
Kindern!“ über-
gab Hans Chri-
stoph Fennenköt-
ter an die Enkelin
von Magda Selter,
Regina Selter.
Diese hatte die
Originalausgabe
zusammen mit ih-
rer Freundin Ma-
rie Steinbecker
als Unikat ent-
worfen.
Foto: Schmitt

Aus Dornröschenschlaf erweckt
Heimatbund lässt 100 Jahre altes Kinderbuch der Lippstädter Künstlerinnen

Marie Steinbecker und Magda Selter originalgetreu reproduzieren

Schützen laden Senioren ein
Bürgermeister: Eickelborner schätzen Gemeinsamkeit

Lippstadt-Eickelborn. „Ich bin
beeindruckt von der großen Teil-
nehmerzahl und sehe darin, dass
die Eickelborner diese Veranstal-
tung und Gemeinsamkeit sehr
schätzen“, so brachte es Bürger-
meister Christof Sommer beim
traditionellen Seniorennach-
mittag in der Eickelborner Fest-
halle auf den Punkt.
In der Tat: 120 Frauen und Män-
ner waren gekommen, um in ge-
mütlicher Runde bei der von der
Schützenbruderschaft „St. Anto-
nius“ organisierten und von der
Stadt Lippstadt finanziell unter-
stützten Feier einige gemütliche

Stunden mit Gesprächen, Infor-
mationen und Unterhaltung zu
erleben. Schützenoberst Holger
Hüsten hieß die Eickelborner
herzlich willkommen, ganz be-
sonders das amtierende König-
spaar, Ulrich und Martina Köster.
Ortsvorsteher Antonius Schütte
informierte über Geschehnisse im
Ort, beispielsweise über anste-
hende Maßnahmen.
Im Mittelpunkt des Nachmittags
standen die beiden ältesten Besu-
cher, Ursula Pagenkemper und
Alfons Menning, mit jeweils 89
Jahren. Sie wurden mit einem
Blumenstrauß und einem Polo-

Shirt der Bruderschaft bedacht.
Auch Bürgermeister Sommer er-
hielt für seine stetige Treue zu Eik-
kelborn ein T-Shirt mit dem Auf-
druck „Lippstädter“. Interessant
für alle wurde es, als die in den
70er Jahren gedrehten Schützen-
festfilme im Schmalfilm-Format
(Super 8), die Oberst Holger Hü-
sten jetzt auf DVD überspielen
ließ, aus den Jahren 1971 bis
1976 gezeigt wurden. Der an-
schließende aktuelle Schützen-
festfilm rief noch einmal das dies-
jährige Fest in Erinnerung, das bei
strahlendem Sonnenschein ge-
feiert wurde.

Ferienprogramm im TAP
Abwechslungsreiche Aktionen 

Lippstadt. Das Stadtteilzentrum
Treff am Park (TAP) vom Sozial-
dienst Kath. Männer bietet im
Dezember und über den Jahres-
wechsel ein vielseitiges und ab-
wechslungsreiches Weihnachts-
programm für Kinder, Jugendli-
che und Familien an. Nach der
traditionellen Nikolausfeier,
wird am Mittwoch, 18. Dezem-
ber, ab 16 Uhr der Streichelzoo
vom Kinder-Tiere-Garten-Treff
aus Hörste-Garfeln den „Inter-
nationalen Mehrgenerationen-
garten“ des TAP besuchen. Das
Angebot für die Ferientage beginnt
am 23. Dezember ab 10 Uhr mit der
beliebten Plätzchen-Backaktion und
einem zusätzlichen Kreativangebot
mit selbst gestalteten Schneekugeln
für Kinder. Direkt nach dem Weihn-
achtsfest wird das Programm am
27. Dezember ab 9:30 Uhr mit ei-
nem Ausflug zum Schlittschuhlau-
fen ins Eissportzentrum Möhnesee

für Kinder fortgesetzt. Für die ganze
Familie steht am 30. Dezember ab
10 Uhr der große Silvesterbrunch
auf dem Programm. Für den ersten
Termin im neuen Jahr bietet das TAP
am 2. Januar ab 10 Uhr einen Tag
lang puren Badespaß für Kinder im
„Aqua Fun“ Soest an. Am letzten
Tag in der Ferienwoche nach dem
Jahreswechsel lädt das Stadtteilzen-
trum am 3. Januar ab 19 Uhr alle Ju-
gendlichen zu einer Neujahrsparty
mit Musik, Snacks, Getränken und
vielen Überraschungen ins TAP ein.
Für alle Programmpunkte ist eine
rechtzeitige Anmeldung erforder-
lich. Dementsprechend können
sich alle interessierten Kinder, Ju-
gendlichen und Familien ab sofort
im Treff am Park an der Nussbaum-
allee 34 anmelden. Darüber hinaus
gibt es ganz aktuell zusätzlich die
Möglichkeit sich über die Internet-
seite www.tap-skm.de zu informie-
ren.

Weihnachtsmusik im EG
Lippstadt. Mit einem stimmungs-
vollen Programm von heiter bis be-
sinnlich möchten Schüler, Lehrer
und Eltern ihre Gäste am Mitt-
woch, 18. Dezember, weihnacht-
lich einstimmen. Schulbands, Soli-
sten, Chöre und Instrumental-En-
sembles haben in den letzten
Tagen intensiv geprobt und ein
abwechslungsreiches musikali-
sches Programm unter dem Mot-
to „Die Engel der Weihnacht

sind unterwegs!“ vorbereitet,
das durch Lesungen von Harald
Bayer bereichert wird. In der
Pause wird der Förderverein für
das leibliche Wohl sorgen und
auch noch letzte kleine Ge-
schenke für Weihnachten bereit-
halten. Die Weihnachtsmusik
findet um 19:30 Uhr in der Aula
des EG statt. Der Eintritt ist frei.
Am Ausgang wird um eine klei-
ne Spende gebeten.

Gute Stimmung
herrschte beim
Seniorennach-
mittag in Eickel-
born (v.l.): Schüt-
zenoberst Holger
Hüsten, Bürger-
meister Christof
Sommer, Ursula
Pagenkemper,
Ortsvorsteher An-
tonius Schütte
und Alfons Men-
ning. Foto: Strake

…Augen

Glänzende…

Die Künstlerinnen
Die in Berlin verheiratete Mag-
da Selter hielt sich während des
Ersten Weltkrieges einige Zeit
mit ihren Kindern Gerd, Anna-
Maria und Ursula in ihrem El-
ternhaus in Lippstadt auf. Der
Wunsch, für die drei Kleinen et-
was Schönes zum Vorlesen und
Bilderbetrachten zu haben,
mag den Anstoß zur Erstellung
des Kinderbuches mit dem Titel
„Den Kindern!“ gegeben ha-
ben. Ob die beiden Frauen je an
eine Veröffentlichung gedacht
haben? Wahrscheinlich nicht.
So blieb das Buch ein Unikat,
das mit Magda Selter und den
Kindern nach Berlin kam und
später ihren Umzug zur jüng-
sten Tochter nach Heidelberg
mitmachte. Diese überließ es
nach dem Tode ihrer Mutter im
Jahre 1986 dem Stadtarchiv
Lippstadt als Dauerleihgabe.
Marie Steinbecker (1879 –
1968), Tochter des Landwirtes
Diedrich Steinbecker und sei-
ner Ehefrau Anna geb. Wehberg
studierte nach dem Schulab-
schluss an verschiedenen Aka-
demien und Kunstschulen in
Kassel, Berlin und München, be-
vor sie 1911 eine Anstellung als
Zeichenlehrerin am Evangeli-
schen Mädchenlyzeum ihrer
Heimatstadt annahm, die sie bis
zu ihrer Pensionierung innehatte.
Sie war vielseitig begabt. Außer

dem Zeichnen und Malen von
Bildern aller Genres und Tech-
niken bemalte sie Porzellan und
Glas, entwarf Fächer und Stoffe,
schuf Modezeichnungen und
Bucheinbände, war Stickmei-
sterin. Sie hatte jedoch keine
Förderer, so dass sie und ihr
Werk bereits Jahrzehnte vor ih-
rem Tode vergessen waren. Den
ehemaligen Leitern des Stadt-
museums Lippstadt, Kurt und
Ulrich Becker, ist ihre Wieder-
entdeckung im Jahre 1979 zu
verdanken.
Magda Selter (1878 – 1986),
Tochter des Kaufmanns Ernst
Oberwinter und seiner Ehefrau
Marie geb. Mattenklodt war
Klassenkameradin und lebens-
lange Freundin Marie Steinbek-
kers. Sie besuchte das Seminar
in Bielefeld und wurde bereits
vor der Jahrhundertwende Leh-
rerin in Lippstadt. Im Jahr 1906
heiratete sie den promovierten
Ingenieur Fritz Selter, der bei
der Königlichen Artilleriewerk-
statt in Lippstadt gearbeitet hat-
te und später Oberregierungsrat
beim Reichspatentamt in Berlin
wurde. In Berlin wurden ihre
drei Kinder geboren. Zeit ihres
Lebens hing sie an ihrer Hei-
matstadt. Sie starb im bibli-
schen Alter von 107 Jahren und
wurde auf ihren Wunsch in
Lippstadt begraben.
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Schrader’s Imbiss
– seit über 40 Jahren in Lippstadt –
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Wir empfehlen Ihnen unsere bekannt gute

Bratwurst
… wie immer auf dem Parkplatz von Intersport ARNDT

Möllerstraße 12 · 59555 Lippstadt

Büro/Lager: 
Bornefelderstr. 3 · 59329 Wadersloh

Tel. (02941) 76 75 80 · Fax 76 75 81
Mobil: (01 75) 5 62 47 27
www.shs-lippstadt.de

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten
und ein gutes glückliches, erfolgreiches
neues Jahr und danken für die 
angenehme Zusammenarbeit.

Auf unsere Qualität
können Sie sich verlassen!

Urlaub vom 22.12.13 bis 9.1.14

Lange Straße 82 | Am Bernhardbrunnen | 59555 Lippstadt  | Tel. 02941 8278457
Dienstag bis Samstag 9-22 Uhr | Sonn- & Feiertag 12-22 Uhr | Mo. Ruhetag

Unseren verehrten Kunden
frohe Weihnachten und

ein gesundes neues Jahr.

Danke für das von Ihnen
entgegengebrachte

Vertrauen
Familie Campo und Team

Medico 
Silvia Dickhans & Angelika Köthemann

Wiedenbrücker Str. 15a · Lippstadt · Tel. 27 32 66 · info@praxis-medico.de · www.praxis-medico.de

Praxis für Physiotherapie · Krankengymnastik

Physiotherapie
Bewegung ist Leben

Unser Behandlungskonzept 
ist angelehnt an:

• ZNS (PNF/Bobath)
• Sportphysiotherapie
• Manuelle Therapie
• med. Trainingstherapie
• Schlingentischtherapie
• Klein Vogelbach
• Nervenmobilisation

• E-Technik
• Krankengymnastik
• Med. Massagen
• Bindegewebsmassagen
• Fango / Moor
• manuelle Lymhdrainage
• Kryo

NEU: ZNS (PNF/Bobath) für Kinder und Erwachsene

Wir wünschen frohe Weihnachten und viel Glück im neuen Jahr

In der Frisierbar · Poststraße 7 · 59555 Lippstadt
Telefon 0 29 41 / 7 42 62 13 oder 01 70 / 4 27 38 17

Ihre Anna Mardian

• Kosmetik
• med. Fußpflege 
• Nageldesign 
• Massage
• Visagistik
• Magnetschmuck
• Permanent Make-up

Ich wünsche
allen ein frohes 

Weihnachtsfest,
viel Glück und
Erfolg für 2014

+++ GESCHENKGUTSCHEINE ZUM FEST +++
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Vereinbarkeit von Beruf 
und Pflege im Fokus

Referenten fordern bei Infoveranstaltung 
verlässliche Unterstützungsstrukturen

Kreis Soest. Die demografische
Entwicklung bringt einen Mangel
an Fachkräften mit sich. Wenn
Unternehmen passendes Personal
gewinnen wollen, müssen sie sich
familienfreundlich ausrichten, um
als Arbeitgeber attraktiv zu sein.
Weil Familienfreundlichkeit heut-
zutage nicht nur durch Kinderbe-
treuung zu definieren ist, richtete
eine Informationsveranstaltung
im Schloss Erwitte Fokus auf die
Pflege.

Es handelte sich bereits um die
fünfte gemeinsame Veranstaltung
der Regionalagentur Hellweg-
Hochsauerland, des Kompetenz-
zentrums Frau und Beruf Hellweg-
Hochsauerland (Competentia) so-
wie der Lokalen Bündnisse für
Familie des Kreises Soest und der
Stadt Lippstadt, die sich der „Ver-
einbarkeit von Beruf und Pflege“
widmete. Landrätin Eva Irrgang
machte in ihrer Begrüßung deut-
lich, dass die Kreisverwaltung,
2010 erstmals als „Familienfreund-
liches Unternehmen im Kreis
Soest“ zertifiziert, das Thema Pfle-
ge für sich bereits oben auf die Ta-
gesordnung gesetzt habe und ver-
wies auf die Ende 2012 mit dem
Personalrat abgeschlossene

Dienstvereinbarung „Vereinbar-
keit von Beruf und Pflege“. Sie sol-
le Erleichterungen in den Hand-
lungsfeldern Arbeitszeit, Arbeitsort
sowie bei gesetzlichen Handlungs-
möglichkeiten gewährleisten. 
Auch Professor Dr. Volker Verch,
Geschäftsführer des Unterneh-
mensverbandes Westfalen Mitte
und Vorsitzender des Lenkungskrei-

ses der Region Hellweg-Hochsau-
erland, stellte die Aktualität des Pro-
blems heraus. Er dürfe nicht ver-
gessen werden, dass es künftig
nicht nur weniger Jüngere gebe,
sondern auch der Anteil der Älte-
ren steige und damit der Pflegebe-
darf. Darauf müssten auch die Ar-
beitsbedingungen abgestellt wer-
den. Leider gebe es keine
Musterlösungen. Diese müssten
erst entwickelt werden. 
Georg Oberkötter vom NRW-Mi-
nisterium für Gesundheit, Emanzi-
pation, Pflege und Alter mahnte,
rechtzeitig und damit sofort zu
handeln. Beruf und Pflege sei
mehr als ein Spagat. Pflege sei im-
mer eine Krise und benötige
Unterstützung auch durch inte-

grierte Unterstützungsstrukturen.
Auch Professor Dr. lrene Gerlach,
wissenschaftliche Leiterin des For-

schungszentrums Familienbewus-
ste Personalpolitik, Münster, for-
derte den Aufbau verlässlicher
Strukturen. Ihrer Ansicht nach
müssen auch Männer verstärkt an
die Pflege herangeführt werden.
Uwe Brinker vom Sachgebiet So-
zialplanung der Abteilung Sozia-
les des Kreises Soest wies darauf
hin, dass sich auch Unternehmen

mit Fragen an die trägerunabhän-
gige Pflegeberatung (Kontakt im
Kreishaus Telefon 02921/302764
und 302765) wenden können.
Gudrun Hengst, Chefin des Kreis-
jugendamtes, nutzte die Gelegen-
heit, um für die Mitarbeit in den
Foren „Familienfreundliche Unter-
nehmen“ und „Vereinbarkeit Fa-
milie und Beruf“ zu werben, die
von den Lokalen Bündnissen für
Familie gebildet worden sind.  Die
Veranstaltung wurde vom NRW-
Ministerium für Arbeit, Integra-
tion und Soziales, vom Europäi-
schen Sozialfonds (ESF), vom
NRW-Ministerium für Gesund-
heit, Emanzipation, Pflege und
Alter sowie vom EFRE-Fonds ge-
fördert.

M und S muss
im Winter sein
Kreis Soest. Die Straßenverkehrs-
ordnung sieht nach Angaben der
Kreispolizeibehörde vor, dass
Kraftfahrzeuge bei Glatteis,
Schneeglätte, Schneematsch, Eis-
oder Reifglätte nur mit M + S-
Reifen gefahren werden dürfen.
Diese Reifen sind durch das M+S
Symbol oder das Bergpikto-
gramm mit Schneeflocke (Alpine
Symbol) gekennzeichnet. Ganz-
jahresreifen, die den Anforderun-
gen entsprechen, sind mit dem
M+S Symbol versehen.
Grundsätzlich müssen alle Ach-
sen der Kraftfahrzeuge mit sol-
chen Reifen ausgerüstet sein.
Kraftfahrzeuge zur Personenbe-
förderung mit mehr als acht Sitz-
plätzen außer dem Fahrersitz, so-
wie Fahrzeuge zur Güterbeförde-
rung mit einer Gesamtmasse von
mehr als 3,5 Tonnen müssen le-
diglich auf der Antriebsachse mit
Winterreifen ausgerüstet sein. 
Wer mit seinem Auto bei Glatt-
eis, Schneeglätte, Schneematsch,
Eis- oder Reifglätte ohne M+S
Reifen angetroffen wird, be-
kommt eine Geldbuße von 40
Euro und einen Punkt in der
Flensburger Kartei.
Wenn ein Kraftfahrzeug bei den
genannten Wetterverhältnissen
den Verkehr behindert gibt es ei-
nen Punkt in Flensburg und es
werden 80 Euro fällig. Wird ein
anderer Verkehrsteilnehmer ge-
fährdet, sind es 100 Euro und
kommt es gar zu einem Verkehrs-
unfall, sind es 120 Euro und zu-
sätzlich jeweils einen Punkt in
Flensburg. Ob die Fahrzeugversi-
cherer im Schadenfall ihre Versi-
cherten in Regress nehmen kön-
nen oder gar nicht zahlen, muss
jeder Fahrzeughalter mit seiner
Versicherung klären.

Kreismusikjugend wählte 
vielfältiges Jahresprogramm

Kreis Soest. Auf der Jahreshaupt-
versammlung der Kreismusikju-
gend Soest wurde Rebecca Hasel-
horst vom Tambourcorps Hörste
einstimmig zur stellvertretenden
Kreisjugendleiterin gewählt.
Ebenfalls einstimmige Wieder-
wahlen gab es beim Geschäfts-
führer Mirko Jungmann vom Tam-
bourkorps Stockum, Schriftführer
Bernd Hoffmeister vom Spiel-
mannszug Niederense und Beisit-
zer Christoph Carls vom Tam-
bourkorps Soest-Mitte. Aus dem
Vorstand scheidet der bisherige
Beisitzer Julian Melcher vom
Blasorchester Allagen aus persön-
lichen und beruflichen Gründen
aus. Eine Nachfolge sucht der
Kreismusikjugendvorstand mit
Hochdruck.
Nach den Vorstandswahlen wähl-
ten die fast 70 Delegierten aus
über 25 Musikvereinen im Kreis
Soest auch die Aktionen demo-
kratisch, die im nächsten Jahr für
die Jungmusiker und -musikerin-

nen angeboten werden. Dabei
kam heraus, dass in den kom-
menden zwölf Monaten Wasser-
ski gefahren, die Jugendmesse
„YOU“ besucht, Lasertagg ge-
spielt und in ein Freizeitpark in
den Niederlanden gefahren wird.
Zudem stehen im Terminkalender
das alljährliche Spiel ohne Gren-
zen, dass dieses Mal in Anröchte-
Altengeseke ausgerichtet wird.
Sowie ein Bowlingturnier in Lipp-
stadt.
Wichtige Informationen gab es im
Anschluss an die Wahlen zum
Landesmusikfest, dass vom 30.
April bis 4. Mai im kommenden
Jahr in Soest stattfindet. Neben
musikalischen Wettbewerben
und Konzerten, wird auch ein
umfassendes Kinder- und Jugend-
programm angeboten. Über den
Stand der allgemeinen Vorberei-
tungen berichtete Hubert Bräuti-
gam als Leiter des Organisations-
komitees. Aber nicht nur nach
vorne schauten die Teilnehmer,

sondern blickten auch zurück. In
diesem Jahr drehten die Kinder
und Jugendliche einige Runden
auf der Kartbahn in Dortmund,
waren beim Spiel ohne Grenzen
in Bad Westernkotten aktiv, bega-
ben sich in schwindelerregender
Höhe im Kletterpark Voßwinkel
bei Arnsberg, fuhren Achterbah-
nen im Freizeitpark Phantasia-
land und schauten sich einige TV-
Studios genauer an, um anschlie-
ßend 3D-Moonlight-Minigolf zu
spielen. 
Abschließend berichtete der
Kreisgeschäftsführer des Volks-
musikerbundes Soest, Karl-Heinz
Schulte, über aktuelle Entwik-
klungen im Kreisverband und
Landesgeschäftsführer Micha Ro-
senkranz ergänzte Neuigkeiten
aus dem Landesverband und der
Landesmusikjugend.
Weitere Informationen sind unter
www.kmj-soest.de und www.fa-
cebook.com/kmjsoest nachzule-
sen.

Vorstandswahlen
und das Jahres-
programm be-
schäftigten die
Delegierten der
Kreismusik ju-
gend.

Rückten bei einer Infoveranstaltung das Thema „Vereinbarkeit von Beruf und Pflege“ in den Fokus (v. l.):
Uwe Brinker (Kreis Soest), Georg Oberkötter (NRW-Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege
und Alter), Claudia Sterthoff (Competentia), Ursula Rode-Schäffer (Regionalagentur Hellweg-Hochsau-
erland), Landrätin Eva Irrgang, Gudrun Hengst (Kreis Soest), Professor Dr. Volker Verch (Unterneh-
mensverband Westfalen Mitte/Lenkungskreis Hellweg-Hochsauerland ) und Professor Dr. lrene Gerlach
(Forschungszentrum Familienbewusste Personalpolitik).

Erleichterungen
gewährleisten

Pflege braucht
Ünterstützung

Große Weihnachtsaktion!

30% auf alle
Pfeifen, Pfeifentaschen,
Pfeifenfeuerzeuge
Humidore
Dupont Feuerzeuge

Lange Straße 74 • 59555 Lippstadt

Mo. - Sa. 9:00 bis 19:00 Uhr
Adventssamstage bis 18:00 Uhr

..auf der Sonnenseite
des Wasserturms

Windmüllerstr. 4 · Lippstadt
Telefon (02941) 6 16 48

PARTYZELT
in verschiedenen Größen · auf Wunsch mit Inneneinrichtung
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Holzheide 2 · 33449 Langenberg-Benteler
Tel. 05248-609390 oder 0170-9366700

Weil es sooooo schön ist....Weil es sooooo schön ist....
...feiern wir schon ab Montag!...feiern wir schon ab Montag!

Herzlich willkommen
im Café im grünen Winkel
Im grünen Winkel
59555 Lippstadt
Fon 02941.59510

23. & 24.12. ist „Heiligmorgen“
Weihnachten
an allen Tagen 

geöffnet!

ab 9:30 Uhr geöffnetAls Geschenkidee: Festliche Gutscheine
und das wohl beste Frühstück der Stadt!

Nutzen Sie
zu Ihrem Vorteil...

...die Prospekte folgender Firmen für Ihre
Einkaufsplanung und zur aktuellen Information:

Einige Beilagen erscheinen nicht in allen Ausgaben
dieser Zeitung. Deshalb kann es sein, dass Sie nur
einen Teil der Prospekte erhalten.

Gern beraten wir Sie am Telefon unter:
(02941) 9696-0, per Fax (02941) 969696
oder per e-Mail: anzeigen@lpamsonntag.de

center
Olav Dumke

aktiv-markt
Halberschmidt Rumpsmüller

Saray Grill



Tolle
Geschenkideen

zum Fest
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qechnikgeschenke stehen hoch im Kurs: Tablets, Smartpho-
nes und Notebooks sorgen bunt verpackt zu Weihnachten 2013
für leuchtende Augen. Schade nur, wenn die anfängliche Be-
geisterung schnell verfliegt, weil die Bedienung der Geräte
dem Beschenkten Rätsel aufgibt. Der Technikfrust beginnt oft
direkt nach dem Auspacken. Selbst vermeintlich einfache Din-
ge wie die Inbetriebnahme des neuen Geräts oder die Installa-
tion von Programmen können zur unüberbrückbaren Hürde
werden. Oder es schleichen sich kleine Fehler ein, die den Be-
trieb des neuen, trendigen Tablets später beeinträchtigen, wis-
sen Spezialisten aus vielfältiger Erfahrung. Bevor Beschenkte
genervt aufgeben oder nicht alle Funktionen des Präsents nut-
zen können, sollten sie deshalb Rat von Experten suchen. Spe-
ziell für technische Fragen rund um Tablet, Smartphone und
Computer stehen bei den Telefongesellschaften IT-Experten am
Telefon zur Verfügung und bieten auch per gesichertem Fern-
zugriff sieben Tage in der Woche, auch sonn- und feiertags, Rat
und Tat. So lassen sich selbst während der Festtage die ersten
Probleme schnell und unkompliziert lösen.

Foto: djd/Deutsche Telekom

Fell-Verkauf
59597 Erwitte-Eikeloh
Telefon (0 29 43) 10 12

ALLES
aus
FELL!

...neue 
Öffnungszeiten
Montag
geschlossen

Di.-Fr. 13-18 Uhr
Sa. 10-13 Uhr

Das Geheimnis
des Wohlfühlens

Massageinstitut

Karina Niggenaber

Verschenken Sie zu Weihnachten

Gesundheit und Wohlbefinden
mit einem

Massage-Gutschein!

Gutscheine sind auch weiterhin

in der P3 Poststr. Lippstadt erhältlich

Ferdinandstr. 15, 59555 Lippstadt

Tel. (02943) 9759788, Mobil (0160) 96865737

Jetzt auch online bestellbar!
www.welldeluxe.de 

oder Tel. 01 76-32 364 541

Dorfstraße 25
59556 LP-Benninghausen

... immer eine
schöne Geschenkidee...

...Massage-Gutscheine von uns!

Nikolaus-Otto-Straße 8 · 59557 Lippstadt
Tel. (02941) 1 33 55 ·  www.energeticum.de  

Weihnachtsangebote
Jetzt richtig sparen!

www.energeticum.de/weihnachtsangebote

10er-Karten

12er-KartenAll Stars-Riegel

L-Carnitin

myline-Kurse myline-Riegel

myline-Müsli

Sauna

Solarium HydrojetEiweißkarte

SimplyBelt
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DSV hält weiter am
Wachstumskurs fest

Acht Prozent Dividende verkündete 
der Vorstand den Aktionären 

Lippstadt. Die Deutsche Saatve-
redelung AG (DSV) hält wie in
den Vorjahren am Wachstums-
kurs fest. Die Ergebnisse des letz-
ten Wirtschaftsjahres konnte das
Unternehmen im Wirtschaftsjahr
2012/13 weiter steigern. Das ver-
kündete der Vorstand der DSV an-
lässlich der diesjährigen Aktio-
närsversammlung. 
Acht Prozent Dividende konnte
Johannes Peter Angenendt, einer
der drei Vorstandsmitglieder der
DSV, in der diesjährigen Haupt-
versammlung der DSV in Hörste
bei Lippstadt, dem Stammsitz des
Unternehmens, den Aktionären
verkünden. Mehr als 100 Anteil-
seigner waren gekommen, um
den Ausführungen der Geschäfts-
führung und einem anschließen-
den Vortrag zu folgen.
Das Vorjahresergebnis wurde laut
Vorstandsmitglied Christoph Lü-
decke im zurückliegenden Wirt-
schaftsjahr um 7,7 Mio. Euro
übertroffen. Die Umsatzerlöse
stiegen von 101,4 Mio. Euro im
Vorjahr auf 109,1 Mio. Euro. Das
Ergebnis der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit betrug 9,1 Mio.

Euro und der Jahresüberschuss
nach Steuern 6,6 Mio. Euro. 
Die positive Umsatzsteigerung
konnte das Unternehmen in erster
Linie durch die Erhöhung der Wa-
renumsätze von 6,4 Prozent all-
gemein und die Steigerung der Li-
zenzeinnahmen um 10,9 Prozent
erzielen. An diesem Erfolg seien
maßgeblich die Mitarbeiter mit
ihrem unermüdlich hohen Ein-
satz beteiligt, so Lüdecke.
Im Anschluss an die ordentliche
Hauptversammlung referierte Jan
Grossarth, Redakteur der Frank-
furter Allgemeinen Zeitung (FAZ),
zum Thema „Agrarkritik. Zielrich-
tung Akteure und Motive“
Sein Vortrag schilderte anschaulich
die Stellung der Landwirtschaft in
der Medienwelt. Politische und
medial vermittelte Kritik an der
Landwirtschaft sei oft einseitig und
seiner Meinung nach gelegentlich
maßlos. Ernährungsthemen seien
ein besonders beliebter politischer
Spielball, gegen die die Agrarbran-
che oft sprach- und hilflos wirke,
denn die wenigsten Journalisten
schauten aus Wirtschaftsperspekti-
ve auf die Branchen, die meisten
aus Umweltschutz- oder Verbrau-

cherperspektive, und da fänden
wirtschaftliche Argumente kaum
Gehör.
Die Geschäftsbereichsentwik-
klung der DSV im Einzelnen stellt
sich folgendermaßen dar: Eine sehr
positive Entwicklung nahm laut
Unternehmensangaben der Raps-
saatgutabsatz. Hier steigerte die
DSV den Umsatz um 4,6 Prozent
im Vergleich zum Vorjahr. Zurük-
kzuführen ist dieses Plus auf eine
leichte Ausdehnung in Deutsch-
land aber vor allem auf die erfol-
greichen Auslandsaktivitäten.
Die DSV ist im Verbund mit der
RAPOOL-Ring GmbH in
Deutschland Marktführer des
Rapsmarktes und in vielen inter-
nationalen Märkten erfolgreich
aktiv. Strategisch ist das Unter-
nehmen durch RAPOOL und an-
dere starke Verbundpartner wie
German Seed Alliance, in den
südöstlichen und osteuropäi-
schen Märkten hervorragend auf-
gestellt.
Der auf das Segment Gräser und
Zwischenfrüchte bezogene Um-
satz in Deutschland im Wirt-
schaftsjahr 2012/13 erhöhte sich.
Hierbei erfuhren die Gräser einen
Absatzrückgang. Zurückzuführen
war dieser nach Unternehmens-
angaben auf den nassen Herbst
2012 und einen regional späten
Start ins Frühjahr, der dazu führte,
dass die Nachfrage zurückging.
Durch einen Preisanstieg konnte
dieser Absatzrückgang jedoch
kompensiert werden. 
Sehr erfreulich entwickelte sich
der Zwischenfruchtmarkt für die
DSV. Hier sorgte die Zwischen-
fruchtmarke TerraLife für positive
Tendenzen. Der internationale
Vertrieb im Bereich Gräser und
Zwischenfrüchte nahm im Wirt-
schaftsjahr eine positive Entwik-
klung. Der Umsatz konnte hier
aufgrund gestiegener Durch-
schnittspreise und Absatzsteige-
rungen angehoben werden.
Die DSV ist nach Unternehmens-
darstellung seit einigen Jahren der
erfolgreichste Weizenzüchter
Deutschlands. Der Eliteweizen
AKTEUR sei seit zehn Jahren auf
dem Markt und die bekannteste
Sorte aus der DSV Züchtung.
Insgesamt konnte bei Winterwei-
zen der Anteil der DSV Sorten in
Deutschland an der zur Feldbe-
sichtigung gemeldeten Vermeh-
rungsfläche zur Ernte 2012 auf
19,3 Prozent gesteigert werden.
Damit ist die DSV im Winterwei-
zenmarkt der Züchter mit der
größten Vermehrungsfläche.

Im Ausland wurde die Vermeh-
rungsfläche der DSV Getreidesor-
ten auf mehr als 16.000 ha gestei-
gert. Durch eine Neustrukturie-
rung des Prüfnetzes und des
Vertriebes in Südosteuropa wird
ein Ausbau der Marktanteile in
der Slowakei, Ungarn, Rumänien
und Bulgarien angestrebt.
Nach einem erfolgreichen Wirt-
schaftsjahr 2011 konnten die
Maissaatgutverkäufe der DSV im
abgelaufenen Wirtschaftsjahr
2012/13 noch einmal deutlich er-
höht werden. Der Absatz stieg in
Deutschland um etwa 8,9 Prozent
und entwickelte sich damit posi-
tiv entgegen der allgemeinen
Marktentwicklung. Das Engage-
ment der DSV im Ausland führte
auch hier zu einer Steigerung der
Verkäufe, sodass der Gesamtan-
stieg des Maisverkaufs im Wirt-
schaftsjahr 2012/13 der DSV bei
12,1 Prozent liegt.
Für die Zukunft setzt die DSV auf
ihre Züchtungsaktivitäten. Diese
werden auf sehr hohem Niveau
weiter gesteigert. Es werden aus-
sichtsreiche Neuzulassungen bei
Raps, Getreide aber auch bei Grä-

sern erwartet. 
Die Gesellschaft plant im laufen-
den Wirtschaftsjahr 2013/14 In-
vestitionen in Höhe von 3,1 Mio.
Euro (Vorjahr: 6,5 Mio. Euro). Da-
bei handelt es sich unter anderem
um eine Lagerhalle für Getreide
in Leutewitz, bei Dresden, sowie
Neu- und Ersatzinvestitionen im
Bereich der Zuchtgärten und La-
bortechnik. 
Im kommenden Wirtschaftsjahr
wird wieder ein positives Ergeb-
nis erwartet. Durch den Zukauf
der Firma Hunsballe in Däne-
mark hält die Gesellschaft jetzt zu
100 Prozent die Anteile in der Eu-
ro Grass Gruppe. Deshalb hat
sich die DSV entschieden, eine
Neuorganisation vorzunehmen.
Das Ziel der Umstrukturierung ist
die Effektivitätssteigerung durch
möglichst schlanke Strukturen. In
den Ländern, in denen die DSV
aktiv ist, werden die Aktivitäten
zusammengelegt, sodass es in der
neuen Struktur pro Land nur eine
DSV-Tochtergesellschaft geben
wird. Dabei wird auch die Euro
Grass Breeding GmbH & Co. KG
in die Deutsche Saatveredelung
AG übergehen.

Erfolgreiche
Mitarbeiter

Weitere
Investitionen

Kennenlernen beim ersten „Taufkaffee“ in Eickelborn
Pfarrgemeinderat Eickelborn/ Lohe lud Eltern zum ersten Treffen ein

Lippstadt-Eickelborn. Die Idee
kam aus den Reihen der Mitglie-
der des Pfarrgemeinderates Eik-
kelborn/ Lohe: Die Organisation
und Durchführung eines „Tauf-
kaffees“. „Für die in den Gemein-
den Eickelborn und Lohe zwi-
schen dem 1. Januar 2012 und bis
aktuell getauften Kinder und de-
ren Eltern soll das harmonische
Zusammenwirken der beiden
Dörfer, die sich als gemeinsamer
pastoraler Ort im Pastoralverbund
Lippstadt Süd-West darstellen,
bekräftigt werden“, so die Vorsit-
zende des Pfarrgemeinderates
Eickelborn/ Lohe, Gisela Volmer.
Der Vorschlag zum ersten ge-
meinsamen Treffen und Kennen-
lernen im Eickelborner Kindergar-
ten St. Josef wurde von den ange-
sprochenen Eltern bestens
angenommen. 15 Familien folg-
ten jetzt der Einladung. Während
die Eltern sich beim gemeinsa-
men Kaffeetrinken näher kennen-
lernten, wurden die Kinder von

den Erzieherinnen des Kindergar-
tens bestens betreut und konnten

in den Gruppenräumen spielen.
Die Eltern hatten zudem die Mög-

lichkeit, den Kindergarten selbst
näher kennenzulernen und erfuh-

ren alles über die zweigruppige
Einrichtung für Kinder im Alter
von zwei bis sechs Jahren. Zurzeit
ist der Kindergarten mit insgesamt
45 Kindern belegt, die von quali-
fizierten Mitarbeiterinnen betreut
werden. Dazu die Kindergarten-
Leiterin Christiane Eickerling:
„Wir bieten ein umfassendes und
professionelles Angebot für das
Kind und die Familie. Die Betreu-
ung und Bildung des Kindes ge-
schieht in gemeinsamer Verant-
wortung und in Ergänzung zur Er-
ziehung. Dabei orientieren wir
uns an der Einzigartigkeit eines je-
den Kindes und geben ihm Zeit,
Raum und Anregungen zur Entfal-
tung seiner Persönlichkeit.“
Mit einem gemeinsamen Lied
und einer Geschichte endete in
der Turnhalle des Kindergartens
das erste Taufkaffee-Treffen, das
nun alle zwei Jahre stattfinden
soll. Mit einem Geschenk, einem
kleinen Engel, wurden die Kinder
verabschiedet.

Entdecker-Tour
für Kinder
Lippstadt. Am Mittwoch, 18. De-
zember, bietet die Stadtinforma-
tion eine Kinder-Stadtführung an.
Mit der Stadtführerin Barbara Bir-
kert geht es um 15 Uhr am Rat-
haus los. Bei dieser Entdecker-
tour, die für Kinder ab acht Jah-
ren geeignet ist, werden viele
Fragen rund um Lippstadt beant-
wortet. Die Führung dauert 90
Minuten. Um Anmeldung in der
Stadtinformation wird gebeten.

Erfolgreich
wiedereinsteigen
Lippstadt. Berufstätigkeit und Fa-
milienarbeit miteinander zu ver-
einbaren, ist ein Wunsch der
meisten Eltern. Doch häufig sind
es die Frauen, die zunächst ihre
Berufstätigkeit für die Familien-
phase unterbrechen. Auf dem
Weg zurück in den Beruf stellen
sich viele Fragen: Welche Chan-
cen bietet der Arbeitsmarkt? Wie
können Beruf und Familie mit-
einander vereinbart werden? Wie
kann die Agentur für Arbeit mich
unterstützen? Ist ein Wiederein-
stieg im erlernten Beruf möglich?
Diese und weitere Fragen beant-
wortet die Beauftragte für Chan-
cengleichheit am Arbeitsmarkt
der Agentur für Arbeit Meschede-
Soest, Cornelia Homfeldt, im
Rahmen einer Informationsver-
anstaltung für Berufsrückkehren-
de. Die Veranstaltung findet am
Dienstag, 17. Dezember, um 9
Uhr in der Agentur für Arbeit
Lippstadt, Raum 214, statt.  Die
Informationsrunde dauert etwa
zwei Stunden; eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Blutspende
im Dezember
Lippstadt. Im Dezember bietet
das DRK folgende Blutspende-
termine an: Lippstadt: Montag,
16. Dezember, von 16 bis 20
Uhr, Evangelisches Gymnasium
(Aula); Dedinghausen: Dienstag,
17. Dezember, von 17 bis 20
Uhr, Bürgertreff; Lippstadt: Don-
nerstag, 19. Dezember, von 11
bis 16 Uhr, Stadtverwaltung;
Eickelborn: Freitag, 20. Dezem-
ber, von 16:30 bis 20 Uhr, Pfar-
rheim Michaelsburg; Lipper-
bruch: Sonntag, 22. Dezember,
von 10:30 bis 13 Uhr, Gemein-
dehaus „Maria Frieden“. Blut
spenden kann jeder im Alter ab
18 Jahren. Erstspender bis zum
69. Geburtstag. Zur Blutspende
sollte immer ein gültiger Licht-
bildausweis mitgebracht wer-
den.

SLOW FOOD. Zahlreiche Genießer fanden sich am Mittwochabend im „Cafe Bi-
stro Campo“ in Lippstadt ein. Aida und Katiuscia Campo (v.r.) hatten zusammen mit dem Slow
Food Convivium Südl. Teutoburger Wald zu einem vorweihnachtlichen Genussabend eingela-
den. Neben italienischen Antipasti und ausgesuchten Weinen gab es auch eine Verkostung von
frisch gepresstem griechischem Olivenöl. „Eingeladen sind unsere Mitglieder, aber auch Ge-
nussinteressierte“, betonte der Slow Food-Convivienleiter Gerhard Dirkwinkel. Slow Food ist
eine weltweite Vereinigung von bewussten Genießern und mündigen Konsumenten, die es sich
zur Aufgabe gemacht haben, die Kultur des Essens und Trinkens zu pflegen und lebendig zu
halten. Die Bewegung fördert zudem eine verantwortliche Landwirtschaft und Fischerei, eine
artgerechte Viehzucht, das traditionelle Lebensmittelhandwerk und die Bewahrung der regio-
nalen Geschmacksvielfalt. Sie bringt Produzenten, Händler und Verbraucher miteinander in
Kontakt, vermittelt Wissen über die Qualität von Nahrungsmittel und macht so den Ernäh-
rungsmarkt transparent. Foto: Schmitt

Für die Kleinsten im Eickelborner Kindergarten St. Josef war beim ersten „Taufkaffee“ Spielen und gegen-
seitiges Kennenlernen angesagt. Foto: Strake

Schwank in drei Akten
Dedinghauser Theatergruppe

Lippstadt-Dedinghausen. Die
Dedinghauser Theatergruppe
„Vorhang auf“ präsentiert im Ja-
nuar ihr neues Stück „Alles nur
Bauerntheater?“ Die Proben zu
dem amüsanten Schwank in drei
Akten von Erich Koch laufen un-
ter der Regie von Regina Hat-
scher bereits auf Hochtouren.

Wird es dem trinkfesten und ar-
beitsscheuen Bauer Alfons, der
auch stellvertretender Bürgermei-
ster ist, gelingen, mit Hilfe eines
Theaterstückes mit der Kellnerin
der Dorfkneipe anzubändeln,
oder wird ihm der Aushilfskellner
zuvorkommen? Nur, was ist wenn
die Ehefrau Agnes sein Spiel
durchschaut? Kann er mit der Hil-
fe seines Freundes Heinz rech-
nen? Allerdings sind da noch sei-
ne ausgeflippte Tochter Eva und
die allgegenwärtige Schwägerin
Hilde. Behält der Bauer da noch
die Übersicht? Das Publikum darf
gespannt sein.
Die Karten für die Aufführungen,
die wie gewohnt im Bürgertreff

Dedinghausen stattfinden, sind
ab sofort an folgen Vorverkaufs-
stellen erhältlich: Getränkever-
trieb Stratmann, Gaststätte Kehl,
Markisenbau Hagenhoff und
Landlädchen Prieger.
Ab dem 15. Januar 2014 findet
der Vorverkauf ausschließlich te-
lefonisch über Regina Hatscher
(Tel. 02941/ 17248) statt.
Folgend Aufführungstermine sind
vorgesehen: Freitag, 24. Januar,
20 Uhr (Premiere mit Sektemp-
fang ab 19 Uhr); Samstag, 25. Ja-
nuar, 20 Uhr; Sonntag, 26. Januar,
17 Uhr; Freitag, 31. Januar, 19:30
Uhr; Samstag, 1. Februar, 20 Uhr;
Sonntag, 2. Febaruar, 16 Uhr.
Zu den Abendvorstellungen wird
der Bürgertreff jeweils eine Stun-
de vor Aufführungsbeginn geöff-
net. Bis zum Einlass in den „The-
atersaal“, 30 Minuten vor Beginn,
und in den Pausen ist für Speisen
und Getränke gesorgt.
Zu den Nachmittagsvorstellun-
gen ist das „Theater-Cafe“ bereits
zwei Stunden vor Aufführungsbe-
ginn geöffnet.

Kinder für Krippenspiel gesucht
Lippstadt-Cappel. Es werden
noch Mitspieler im Vor- und
Grundschulalter gesucht, die
beim Krippenspiel in der Cap-
peler Stiftskirche am Heiligen
Abend um 15:30 Uhr mitma-
chen. Die Probe findet an die-

sem Sonntag, 15. Dezember,
von 11 bis 15 Uhr in der Stifts-
kirche statt. Wer interessiert ist,
meldet sich bitte bis Samstag, 7.
Dezember, bei Gudrun Stein-
brück-Blessau (Tel. 0170/
2437906).
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Ins rechte 
Licht gesetzt
Lippstadt. London, Hamburg und
New York  haben bereits eines –
und ab sofort kann sich auch
Lippstadt in die Liste der Städte
einreihen, die über ein eigenes
Stadtlicht verfügen.
Der Schattenwurf des Lichts zeigt
die Silhouette Lippstädter Sehens-
würdigkeiten wie zum Beispiel
den Wasserturm, das Rathaus, die
Marienkirche und den Matten-
klodt-Steg. „Eine sehr gelungene
und filigrane Umsetzung“, findet
Bürgermeister Christof Sommer
und freut sich darüber, dass mit
dem Verkaufserlös des Lippstadt-
Lichtes gleichzeitig ein guter
Zweck unterstützt wird. Das Geld
fließt in die Arbeit des Hammer
Forum e.V. und kommt unter an-
derem der medizinischen Hilfe
für Kinder in Kriegs- und Krisen-
gebieten zugute. Die Förderve-
reinsvorsitzende des Hammer Fo-
rums, Susanne Göschel, sprach
vor allem den zahlreichen Spon-
soren Dank aus, ohne die eine Re-
alisierung des „Lippstadt-Lichts“
kaum möglich gewesen wäre. Da-
mit möglichst viel Geld für die ge-
meinnützige Arbeit zusammen-
kommt, hat neben der  Hella auch
die Firma Ferber Software gespen-
det. Zudem würdigte die IBM
Deutschland GmbH die Mitarbeit
ihres Pensionärs Dietmar Zeller
bei der Ausgestaltung des Lipp-
stadt-Lichtes mit einer ebenso
großzügigen Spende. Das Lipp-
stadt-Licht ist im Secondhand-
Buchladen in der Fleischhauerstra-
ße 27 erhältlich. Dieser hat mon-
tags von 15 bis 18 Uhr, dienstags
bis freitags von 10-13 Uhr und
von 15-18 Uhr sowie samstags
von 10 bis 13 Uhr geöffnet.

Bürgermeister und Schirmherr
Christof Sommer freut sich ge-
meinsam mit Susanne Göschel,
Fördervereinsvorsitzende des
Hammer Forums, über die gelun-
gene Realisierung und Gestal-
tung des Lippstadt-Lichtes.

AKTIV. In der Lippstädter Pfadfindergruppe Albatros Cappel war und ist in diesem Jahr
noch einiges los. So ging es jetzt zur Feier des dreijährigen Bestehens für 45 Pfadfinder und
Begleitpersonen der Siedlung Albatros Cappel an die Nordseeküste nach Neuharlingersiel-
Werdum. Dabei gab es für die Teilnehmer ein volles Programm. Neben einer Wattwanderung
wurden die Phänomenia in Carolinensiel und eine Windmühle besichtigt. Die Wölflinge mach-
ten eine Rallye durch das Wattenhuus in Bensersiel und konnten ganz stolz eine Urkunde mit
nach Hause bringen. Die Jungpfadfinder und Pfadfinder machten eine GPS-Tour durch Esens.
Am Samstagabend wurden im Rahmen einer Versprechensfeier sechs neue Wölflinge und zwei
Jungpfadfinder feierlich in die Siedlung aufgenommen. Als Andenken gab es für die Teilneh-
mer eine Jubiläumsplakette. Darüber hinaus führte der Malteser Hilfsdienst für 30 Pfadfinder
einen „Abenteuer-Helfen-Kurs“ durch. Dazu erhielt jedes Mitglied einen Aufnäher für seine
Kluft, um die Bereitschaft zur Hilfe auch nach außen zu zeigen. In diesem Jahr ist in der Pfad-
findersiedlung noch einiges los: Am Sonntag, 15. Dezember, wird das Friedenslicht aus Dort-
mund geholt, verbunden mit dem Besuch des Kindermuseums Mondomio und des Weihn-
achtsmarktes. Das Licht wird am Samstag, 21. Dezember, in dem von den Pfadfindern mitge-
stalteten Gottesdienst in der katholischen Kirche Cappel weiterverteilt. Für das Lippstädter
Rathaus haben die Wölflinge in den vergangen Wochen das Adventsfenster für den 23. De-
zember und werden bei der Enthüllung dabei sein und mitfeiern.

Inspektionsgang statt Treibjagd 
Auch um Lippstadt massiver Rückgang des Niederwildes

Lippstadt. Eigentlich kennen sie
ihre Reviere und deren Wildbe-
stände aus dem Effeff. Trotzdem
hatten die Revierinhaber der öst-
lich gelegenen Reviere der Stadt
Lippstadt Niederdedinghausen,
Mettinghausen, Esbeck, Garfeln
und Hörste gemeinsam einige Jä-
ger mit ihren Jagdhunden zu ei-
nem jagdlichen Spaziergang ein-
geladen. Es ging allerdings dieses
Mal nicht darum, die Populatio-
nen von Hase, Fasan und Stok-
kenten durch Bejagung auf eine
biologisch vertretbare Anzahl zu
reduzieren, sondern den allge-
meinen Rückgang des Nieder-

wildes zu ergründen. 
Dafür wurden auch einige Stük-
ke an Wild erlegt, bei denen
allerdings optisch keine Erkran-
kungen festgestellt werden konn-
ten. In allen beteiligten Revieren,
so war von den Jägern festzustel-
len, sind die Populationen von
Hase und Fasan gravierend zu-
rückgegangen. Die Ursache da-
für ist bisher noch nicht erkannt.
Es ist daher momentan weiterhin
davon auszugehen, dass mehre-
re Faktoren wie z. B. das kalte,
nasse Frühjahr, fehlende Insek-
ten, die für den Fasan eine wich-
tige eiweißreiche Nahrung für

die Aufzucht sind, Prädatoren
wie z.B. Waschbär und die Krä-
hen und möglicherweise noch
weitere unbekannte Einflüsse,
Ursache für die Populationsein-
brüche beim Niederwild sind.
Die Zusammenkunft der Jäger
wurde aber auch dazu genutzt
um das jagdliche Brauchtum zu
pflegen. So wurde nach Beendi-
gung des jagdlichen Spazier-
gangs für die wenigen erlegten
Wildtiere die Strecke verblasen
und anschließend zum Erfah-
rungsaustausch in die Schwalbe
nach Oechtringhausen eingela-
den.    

Alltags-  und Märchenwelt
„Der Nussknacker“, getanzt vom Moldawischen Nationalballett

Lippstadt. Zauberhafte Ballett-
klassik erwartet die Zuschauer am
kurz vor Weihnachten am Mitt-
woch, 18. Dezember, um 20 Uhr,
wenn das Moldawische National-
ballett im Stadttheater Lippstadt
mit dem Ballett „Der Nussknak-
ker“ gastiert.
Tschaikowskys musikalische
Übertragung von Hoffmanns
Märchen auf die Bühne geleitet in
eine Welt des Märchens und der
Kinderträume. Das Ballettmär-
chen - längst schon zum klassi-
schen Repertoire gehörend - kon-
zentriert seine Handlung auf die
Metamorphose des hölzernen
Nussknackers in einen schönen
Prinzen im Traum des Mädchens
Klara. Alltags- und Märchenwelt
durchdringen sich im Nussknak-
ker-Ballett Tschaikowskys, wenn
der Nussknacker, den Klara von
ihrem Onkel Drosselmeyer gera-
de zum Heiligen Abend ge-
schenkt bekommen hat, am Ende
des festlichen Abends scheinbar
lebendig wird. Auch wenn Klara
aus dieser einzigartigen Traum-
welt wieder in die Wirklichkeit
zurückkehren muss, so bleibt ihr
doch das Traumerlebnis wunder-
schönen Abenteuerreise.
„Der Nussknacker“ wird wegen
seines märchenhaften Themas be-
sonders gern in der Weihnachts-
zeit aufgeführt.  Die Erzählung
vom „Nussknacker und Mäuse-

könig“ von E.T.A. Hoffmann hat
Modest Tschaikowsky für seine
Nichten und Neffen als Kinder-
zimmerspiel arrangiert. Peter Il-
jitsch Tschaikowsky erlebt dieses
Familientheater mit und fasst den
Plan, mit seinem Choreographen
Marius Petipa aus dem Stück eine
Ballettaufführung zu machen.

Bei der Uraufführung 1892 waren
59 Kinder als Schneeflöckchen
auf der Bühne. Der Familientanz,
das Pas de deux von Klara und
dem Nussknacker, die Charakter-
tänze im Königreich der Süßigkei-
ten, der Kosakentanz und das gro-
ße Pas de deux mit Solo-Varian-
ten, das die Zuckerfee und der

Prinz tanzen, bescheren dem Zu-
schauer großartige Ballett-Mo-
mente.
Das Moldawische Nationalballett
steht für hohe tänzerische Qua-
lität und Stilbewusstsein für das
klassische Repertoire. Bewusst
widmet es sich der Pflege der gro-
ßen klassischen Ballette.

Das moldawische Nationalballett tanzt den romantischer Ballett-Klassiker mit der Musik von Peter I.
Tschaikowsky im Stadttheater.  
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Ortsteil erstrahlt besonders festlich
Menschen genießen in all der alltäglichen Hektik die Stunden der Besinnung

Lippstadt-Lipperbruch. Die Vor-
weihnachtszeit lässt auch Lipper-
bruch erstrahlen. In dieser Woche
ist auch in Lipperbruch die
Weihnachtszeit angebrochen.
Der Ortsteil ist festlich gestimmt
sowie geschmückt und die Men-
schen genießen in all der alltäg-
lichen Hektik die Stunden der Be-

sinnung im Kreise von Freunden,
Verwandten und Familie. Vor al-
lem die Kinderherzen schlagen in
den nächsten Wochen in Erwar-
tung schöner Geschenke höher.
In Schulen und Kitas wird geba-
stelt, gewerkelt und gemalt. Die
Erwachsenen sind nicht weniger
bemüht. Da wird geschmückt, ge-

backen und gekocht. Das eigene
Heim soll in diesen Tagen be-
sonders schön und einladend
sein. Allerorten kehrt weihnacht-
licher Glanz ein.
Auch die Geschäftswelt im
Ortsteil hat sich auf die Advents-
zeit vorbereitet und nimmt mit
liebevollen Dekorationen die

weihnachtliche Stimmung auf.
Zugleich bietet sie eine Fülle von
Ideen für garantiert überraschen-
de Momente am Gabentisch. Wer
sich die Zeit nimmt, bei einem
entspannten Bummel durch den
Ortsteil nach hübschen und aus-
gefallenen Geschenken Ausschau
zu halten, wird bestimmt fündig.

SCHMUCK. Seit vier Jahren machen sich in
der Adventszeit Mitglieder des Bürgerrings Lipper-
bruch ans Werk, um den Ortsteil für die Weihnachts-
zeit zu schmücken. In dieser Woche wurden wieder
29 Sterne an verschiedenen Stellen des Ortes aufge-
hängt, um Lipperbruch in der Advents- und Weihn-
achtszeit festlich zu illuminieren. Erstmals stellte der
Bürgerring an der Ecke Mastholter-/Ringstraße einen
Tannenbaum auf und schmückte ihn mit 50 Lampen.
Der Baum wurde von der Deutschen Industriebau
gesponsert. Für den Adventsschmuck in Lipperbruch
sorgten in diesem Jahr (v.l.): Paul Heimlich, Vorsit-
zender des Bürgerrings, Peter Jedlitzky, Bernhard
Schneider, Klaus-Peter Niemann und Dirk Heimlich.

Die Weihnachtsmesse am 2.
Weihnachtstag ab 10 Uhr in der

Kirche Maria Frieden wird in
diesem Jahr vom Männergesang-
verein Lipperbruch mitgestaltet.

Neben seinen Beiträgen wäh-
rend der Messe wird der Chor
im Anschluss an die Messe die

Stücke „Heilige Nacht“,
„Weihnacht Fest der Freude“,
„Adeste fideles“ und „Weihn-

achts glocken“
anstimmen.

Ortsteil festlich
gestimmt

LipperbruchLipperbruch
Adventsstimmung in 

Wir wünschen allen
Lippebruchern ein frohes
Weihnachtsfest und alles
Gute für das Neue Jahr!
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neues Jahr!
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Auch in diesem Jahr beteiligten sich Marienschüler
mit viel Engagement an der Gestaltung des überdi-
mensional großen Adventskalenders des Lippstädter
Rathauses. Das Fenster für den 3. Dezember bemalten
in den vergangenen Wochen Schülerinnen und Schü-
ler des Walbereichs 9 unter der Anleitung von Margret
Koddebusch. Das Adventsfenster des 3. Dezember am
Lippstädter Rathaus wurde von vier „Engelchen“
(Schülerinnen der 5c) geöffnet.
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Nord-Süd-Achse funktioniert wieder
Nach fast drei Jahren Bauzeit schließt die Stadt eines ihrer
ehrgeizigsten Bauvorhaben deutlicher früher als geplant ab

Lippstadt (-ger). Wer das jahrzehn-
telange Ringen und die schier end-
losen Debatten um diverse Lösun-
gen und Varianten noch in Erinne-
rung hat, konnte die Zweifler
verstehen. Die Unterführung am
Südertor? Sätze wie „Da bin ich
schon in Rente“ gehörten noch zu
den zurückhaltenden Auslegungen.
Andere wurden drastischer: „Das
erlebe ich nicht mehr.“ Doch wer
da sein Portemonnaie verwettet
hätte, müsste in diesem Jahr zahlen.
Denn: Das „Jahrhundertbauwerk“
wird tatsächlich fertig. Noch im
Jahr 2013 und fast pünktlich zum
Weihnachtsfest. Die Stadt, so ist zu
hören, plant, wenn nicht Giganti-
sches, aber dem Anlass entspre-
chend, Überraschendes. Das
Leuchtturmprojekt, auf das die
Stadt fast 80 Jahre gewartet hat, soll
am kommenden Freitag, ab 16:30
Uhr im Rampenlicht stehen. Was
sich anbietet, wenn auf der West-
seite ein Lichtspielhaus steht und
das Leitmotiv „Licht, Wasser, Le-
ben“ heißt.  

Mit dem Termin ist die offizielle Ver-
kehrsfreigabe geplant. Damit keine
Missverständnisse aufkommen:
Nicht für den motorisierten Individu-
alverkehr. Dafür wurde die Unter-
führung schlichtweg nicht gebaut.
Künftige Nutzer sind allein Fußgän-
ger, Radfahrer und der Öffentliche
Personennahverkehr, also Busse.
Dafür ist die Unterführung großzü-
gig dimensioniert. Als der Rat seine
Entscheidung für dieses Vorhaben
traf, da zog er ganz bewusst die
Spendierhosen an. Weit und licht
sollte das Bauwerk sein. Gefördert
wird lediglich eine Breite von sechs
Metern, wegen der besonderen Lage
und Funktion sprach sich das Stadt-
parlament für zehn Meter aus und
war sich dabei der erheblichen
Mehrkosten bewusst. „Man muss
dem Rat heute noch dafür danken“,
sagt Jörg Bökenkötter. Der Fach-
dienstleiter hat zusammen mit Bau-
leiter Markus Hermens keinen un-
wesentlichen Anteil daran, dass die-
ses Großprojekt ein halbes Jahr vor
dem vorgesehenen Fertigstellungs-
termin über die Ziellinie geht. Und
das hätte sogar noch zwei Wochen
früher klappen können, wenn nicht
auf den letzten Metern komplizierte
Montagearbeiten den Fortgang ver-
zögert hätten. 
Die werden auch nach der offiziel-
len Eröffnung noch fortgesetzt. Was
bleibt, ist die Natursteinverkleidung
auf der Ostseite. 
Der Zeitplan, erinnern sich Böken-
kötter und Hermens, sei von Anbe-
ginn ehrgeizig gewesen. Das sei
auch schon in der Ausschreibung
entsprechend formuliert worden.
Aber es gab noch einen anderen
Faktor, den der verantwortliche
Tiefbauer und der Bauleiter nicht
außen vor lassen wollen: „Wir ha-
ben großes Glück mit unserem Ver-

tragspartner gehabt“, will Böken-
kötter bei allem Wissen um den
Einsatz der eigenen Mannschaft
keine Selbstbeweihräucherung be-
treiben.
Als die Stadt Ende April 2009 stolz
die Genehmigung der Unterfüh-
rung durch das Bundesverkehrsmi-
nisterium verkündete, da über-
schlug sich die Pressestelle gerade-
zu. Vor lauter Überschwang
machte sie die Beseitigung des hö-
hengleichen Bahnübergangs, wie
das amtlich heißt, zu einem Milli-
arden-Vorgang und sprach von ei-

nem „27.000 Millionen Euro-Pro-
jekt“. Werden die drei Nullen ge-
strichen, wird’s richtig. Aber für die
zwei Bauabschnitte. Denn die Ver-
bindung vom Südertor zur Stirper
Straße mit der Unterführung der
WLE-Trasse und die Bauwerke am
Südertor gehören zusammen. Der
Abschnitt der Südtangente ist längst
geschafft, an der Unterführung am
Südertor wird seit Anfang 2011 ge-
arbeitet. 
Alles begann Anfang Februar 2011
mit dem Abriss des Wohn- und Ge-
schäftshauses in der Langen Straße
90 und den dahinter liegenden Ga-
ragenhöfen. Nachdem Mantelroh-
re im alten Fußgängertunnel und
Versorgungsleitungen auf der Süd-
seite verlegt worden waren, kam es
am 5. Dezember des gleichen Jah-
res zur historischen Zäsur: Die

Schranken senkten sich zum letz-
ten Mal, danach war Schicht. Fuß-
gänger nutzten seitdem die Unter-
führung am Bahnhof, Radfahrer die
Unionstraße. Für den Kraftverkehr
gab und gibt es den Konrad-Ade-
nauer-Ring, die 2008 eröffnete
Unterführung Unionstraße und die
2010 fertiggestellte Verbindung zur
Stirper Straße. Weiter Geduld auf-
bringen müssen die Lippstädter mit
der Verbindung zwischen Bahnhof-
und Klosterstraße. Zwar gibt es ein
Ausbaukonzept, mehr aber auch
nicht. Straßenbauexperte Böken-

kötter will nicht den Planern ins
Wort reden oder politischen Ent-
scheidungen vorgreifen, eine Mei-
nung dazu hat er aber doch: Aus
seiner Sicht ist fachlich ein zeitna-
her Bau dieser Straße „sinnvoll, um
die gesamte Verkehrssituation zu
optimieren“. Das Gelände, das da-
von tangiert wird, ist jedoch alles
andere als ein einfaches Terrain. Es
ist das Gelände des ehemaligen
Güterbahnhofes, das mit verschie-
densten Funktionen in Verbindung
gebracht worden ist und noch wird.
Beispiele: neues Einkaufen, was
misslang, und neues Stadthaus,
worüber die Entscheidung aus-
steht.
Die neue Unterführung ist dagegen
konkret. Auch die Lastenverteilung.
Finanziert wird das Gesamtprojekt
von Bund und Bahn (jeweils 7,5

Mio. Euro), dem Land (6,5 Mio. Eu-
ro) und der Stadt. Die Kommune ist
mit einem Eigenanteil von über 5
Mio. Euro im Boot. Für Bökenkötter
und Hermens sind zwei Aspekte
herausragend: zu einen die verbin-
dende Funktion zwischen Altstadt
und südlicher Kernstadt, zum an-
deren die von Anfang an hoch auf-
gehängte Gestaltung. „Insgesamt“,
kommen die beiden Tiefbauexper-
ten ins Schwärmen, „entsteht ein
hochwertiger und harmonischer
Eindruck.“ Treppenanlagen und
Licht sorgten für eine hohe Aufent-
haltsqualität. Und mit dem eigens
für diese Unterführung zusammen-
gestellten Straßenbelag hat sich
Lippstadt eine Eigenkreation anfer-
tigen lassen. 
Kein Wunder, dass es auch bei die-
sem Großprojekt mit technisch an-
spruchsvollen Aufgaben kritische
Momente gab. Hermens nennt drei
davon: den Einschub der Bahn-
brücke, die Gründungsarbeiten auf
der Nordseite mit Sicherstellung
der vorhandenen Bebauung und
das Thema Archäologie. Für die
umliegende und angrenzende Ge-
schäftswelt bedeutet das Projekt
viele Monate Einbußen und Ein-
schränkungen. Der Stadtspitze ist
das sehr bewusst. „Für die Beein-

trächtigungen während der zwei-
jährigen Bauzeit bedurfte es viel
Verständnis. An der Stelle sagen wir
schon einmal vielen Dank“, lassen
Bürgermeister Christof Sommer
und Fachbereichsleiter Heinrich
Horstmann in ihrer Einladung für
den kommenden Freitag wissen.
Das werden die Anrainer sicher
gerne hören.
Nun wartet Lippstadt noch auf eine
Erfolgsmeldung. Die Südtangente
ist erst mit der geplanten Trasse
über das ehemalige Uniongelände
komplett. Bislang gibt es keinen
Durchbruch. Stadt und Eigentüme-
rin der benötigten Flächen verhan-
deln seit Jahren. Immerhin spricht
Bürgermeister Sommer von einer
„super Gesprächsatmosphäre“.
Und inhaltlich: „Wir arbeiten die
Punkte einfach mal ab.“

DAS JAHRHUNDERTPROJEKTSÜDERTOR ABGESCHLOSSEN ✔
Offizielle Freigabe am

Freitag, 20.12.2013

16:30 Uhr
UNTERFÜHRUNG

Ingenieurbüro Mirko Molt
Marktstraße 28
59555 Lippstadt

Tel.: 02941-9244-76
Fax: 02941-9244-84
www.ibmolt.de

Wittekindstr. 5, Lippstadt
Tel. (0 29 41) 96 33-0, Fax: 96 33 20
E-Mail: info@elektro-ostkamp.de

Brandmeldetechnik
Einbruchmeldetechnik
Kreative Lichttechnik
Elektroinstallation
Videotechnik

Am Pulverhäuschen 2, Lippstadt

LICHT + TECHNIK!

Probeweise gingen schon mal die Lichter an. In der kommenden Woche stellt die Stadt auf Regelbetrieb um gibt die Unterführung für Fußgänger, Radfahrer und den ÖPNV frei.

Letztes Mal
Da der Durchgang durch
die Unterführung erst nach
der offiziellen Öffnung
möglich sein wird, müssen
Besucher der Eröffnungs-
feier am kommenden Frei-
tag, 20. Dezember, ab
16:30 Uhr, die zu Fuß oder
mit dem Rad aus Richtung
Innenstadt kommen, noch
ein letztes Mal die aus den
letzten zwei Jahren be-
kannten Wege auf die Süd-
seite nutzen.

Freuen sich über die Vollendung des „Jahrhundertbauwerkes“ und
blicken auf der letzten Meile vor der Freigabe auf eine spannende
Zeit mit vielen neuen Erkenntnissen zurück: Fachdienstchef Jörg Bö-
kenkötter (r.) und Bauleiter Markus Hermens.           Foto: Häger  

www.lpamsonntag.de
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Klangreise durchs
winterliche Irland

Karten für Konzert in
St. Pius zu gewinnen

Lippstadt. Mit dem Hauch der
Geschichte und Folklore von Ir-
land und Schottland entführt „A
Celtic Christmas Night” das Pu-
blikum am Sonntag, 29. Dezem-
ber, um 19:30 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Pius auf eine musikalische
Reise in weihnachtliche Inseltra-
ditionen. Auf Einladung des För-
derkreises St. Pius ist das Celtic
Dreams-Du in Lippstadt zu Gast.
Wer die Vorstellung besuchen
möchte, kann mit etwas Glück
Karten gewinnen. Lippstadt am
Sonntag verlost fünfmal zwei Kar-
ten für die Show. Die ersten fünf
Anrufer, die uns am Montag, 16.
Dezember, um 10:30 Uhr unter
Tel. 02941/ 969614 erreichen,
gewinnen jeweils zwei Karten.
Der Rechtsweg ist wie immer aus-
geschlossen.
Mit weihnachtlichen Weisen aus
dem irisch-schottischen Raum
werden die beiden Erfolgsmusi-
ker Jasmin und Chris Loch das Pu-
blikum durch Raum und Zeit, in
eine Welt voller Mythen und Le-
genden schicken. Mit Harfe, kelti-
schen Flöten und samtweicher
Stimme wird die Geschichte des
Erzengels Gabriel („Gabriels
Message“) erzählt, der mit Flü-
geln wie verwehender Schnee die
Nachricht von der Geburt Jesu an

die Hirten überbringt. Oder auch
die Geschichte des Infanten, wie
das Jesuskind in dem alt-schotti-
schen Lied „Let us the infant
greet“ beschrieben wird. Aber
auch Klassiker wie „The first
Noel“ oder „Oh holy Night“ ge-
hören zum Repertoire von Celtic
Dreams, ebenso wie längst ver-
gessene Klänge aus Irland und
Schottland und berührende Balla-

den. Chris Loch selbst begibt sich
dabei auf die Spuren seiner schot-
tischen Vorfahren.
Pipes and Drums gehören zu
Schottland wie Whisky und Hag-
gis. Die West Highlanders sind
echte Schottlandfans, die den na-
türlichen und rauen Charme des
schottischen Hochlands lieben
und das in ihrer Musik ausdrük-
ken wollen. Natürlich tragen sie
dabei den Original „Black Watch
Highlanders Regimental Tartan“.
Was wäre Schottland ohne seine

traditionellen Tänze. Scottish
Highland Dancing bedeutet in er-
ster Linie Freude an geselligem
Tanzen. Es ist eine traditionelle,
lebendige Art sich gemeinschaft-
lich in bestimmten Formationen
und festgelegten Figuren zu be-
sonderer Musik zu bewegen. Fast
ballettöse Schritttechnik verleiht
den schnellen Tänzen Leichtig-
keit, den langsamen eine eigene
Eleganz. Die McArthur Dancers
tanzen nicht nur den „Broad
Sword“ gern auch bei Wettkämp-
fen, sondern haben eine Vielzahl
unterschiedlicher schottischer
Tänze im Repertoire. Einfache Fi-
guren und Schritte zu mitreißen-
der Musik bilden die Grundlage,
aber es kann auch ganz schön ver-
wickelt zugehen.
Der Geist der Weihnacht verdich-
tet sich, und das Publikum begibt
sich auf eine bewegende Klang-
reise durch das winterlich-weihn-
achtliche Irland und Schottland.
Ein sinnlicher Konzertgenuss für
Augen und Ohren, für Leib und
Seele. Traditionelle Instrumente,
ergreifende Balladen, die Klänge
der Dudelsäcke im Sound der
schottischen Highlands und tradi-
tionelle Tänze.

Weihnachtlichen Weisen aus dem irisch-schottischen präsentieren
Jasmin und Chris Loch.

Integrationsbetrieb „Kasino“ präsentiert neues Programm
Lippstadt. Das Kasino in Lipp-
stadt, das ehemalige Offizierska-
sino der englischen Kaserne, ist
heute ein Ort für Tagungen, Semi-
nare, kulturelle Veranstaltungen
und Feiern aller Art. Vom INI Fir-
menverbund wird das Kasino seit
nunmehr zehn Jahren als Integra-
tionsbetrieb geführt. Heute arbei-
ten dort fünf Menschen mit Be-
hinderungen. So stehen auch im
Kasino der tagtägliche Umgang
und die Zusammenarbeit von
Menschen mit und ohne Behin-
derung für die gelebte Inklusion
bei der INI.
Christof Schmitz, Betriebsleiter
des Kasinos, und Lena Hammer-
sen, Veranstaltungskauffrau, ha-
ben nun gemeinsam ein neues
Programm für das Kasino entwik-
kelt. Um den zahlreichen Nach-
fragen der Gäste entgegenzukom-
men, ist ein kulinarischer Kalen-
der entstanden, der mit dem
ersten Quartal 2014 seinen An-

fang macht. Neu ist dabei nicht
nur das Layout des Quartalsflyers:
Entstanden ist ein gastronomi-
sches Programm, das als eine der
vielen Neuerungen nun auch an
jedem Donnerstag ins Kasino ein-
lädt. Natürlich bleibt auch Altbe-

währtes bestehen wie beispiels-
weise die beliebten Frühstücks-
büfetts, allerdings mit neuen
Ideen und „frischem Wind“.
Besondere Berücksichtigung fin-
den auch die Wünsche von Vege-
tariern und Veganern, für die es

gleich ganze Menü- oder à-la-car-
te-Abende gibt, zu denen aber
auch alle anderen Gäste eingela-
den sind, die offen für neue Gau-
menfreuden sind. Aber auch zu
jedem anderen kulinarischen
Event haben sich Christof Schmitz

und Lena Hammersen kreative
vegetarische Varianten einfallen
lassen: „Das Interesse an dieser
Richtung nimmt stetig zu, sei es
aus ethischen oder gesundheit-
lichen Gründen, oder weil man
einfach entdeckt hat, wie viel Ge-
nuss in der vegetarischen oder ve-
ganen Küche stecken kann.“, so
Schmitz.
Bei der Umsetzung der vielen
Ideen profitiert das Kasino von
der Vernetzung mit den weiteren
Integrationsbetrieben des INI-Fir-
menverbundes – so werden z.B.
für ein Bio-Frühstück auch Pro-
dukte des Naturland-fair-Betrie-
bes Gutshof Warstein verwendet
oder Bio-Weine aus dem INI-Bio-
laden.
Der neue Flyer ist in den Räum-
lichkeiten der INI, Südstraße 18 in
Lippstadt, und an vielen weiteren
Auslagestellen erhältlich. Weitere
Informationen unter www.kasi-
no-lippstadt.de.

Konzert auf dem
Winterhorn
Lippstadt-Bad Waldliesborn. Das
Middewinterhornblasen zum
dritten Adventssonntag findet am
15. Dezember nach dem Ange-
lusläuten um 18:05 Uhr auf der
Braukhofwiese hinter dem
„Braukhof“ statt.

Zwei Konzerte
zu Silvester
Lippstadt. Zum Jahresausklang
gastiert die Philharmonie
Tschenstochau am Dienstag, 31.
Dezember, mit zwei Konzerten
um 17 und um 20 Uhr in Lipp-
stadt. Unter dem Motto „Seid
umschlungen, Millionen!“ wur-
de ein musikalisches Überra-
schungs-Potpourri zusammenge-
stellt. Im Gepäck haben die Mu-
siker Klassiker von Johann
Strauß‘ (Sohn), Ludwig van Beet-
hoven, Gioaccino Rossini und
Leroy Anderson. Solist des
Abends ist der Bariton Vasilis
Tsanaktsidis.
Der Grieche schloss 2007 sein
Gesangsstudium am Staatlichen
Konservatorium in Thessaloniki
ab und besuchte daraufhin die
Gesangsklasse von Cheryl Stu-
der. Dass der Funke zwischen
Orchester und Publikum über-
springt, dafür bürgt der erfahrene
Chefdirigent Hermann Breuer,
der während seiner Laufbahn
weltweit von mehr als 70 Orche-
stern als Gastdirigent eingeladen
wurde. Seine Entertainerqualitä-
ten hat er in den vergangen Jah-
ren in Lippstadt immer wieder
unter Beweis gestellt. 
Für Kurzentschlossene ist die
Theaterkasse jeweils eine Stunde
vor Konzertbeginn geöffnet. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf in der
Kulturinformation im Rathaus.

Einweihungsfeier in Jiaxing (v.l.n.r.): Herr Zhu, Vizedirektor der Jiaxing Economic Development Zone, Ye Shengji, Stellvertretender Gene-
ralsekretär der China Association of Automobile Manufacturers, Raman Eswaran, Standortleiter Jiaxing Hella Lighting, Dr. Rolf Breiden-
bach, Vorsitzender der Geschäftsführung, Jörg Buchheim, Hella CEO in China, Konsul Saskia Schmidt und Franz-Josef Klegraf, Leiter der
weltweiten Lichtproduktion im Hella Netzwerk.

Hella stärkt Präsenz in China 
Chinas Pkw-Markt wird weiter wachsen/Neues Werk in Jiaxing produziert 

Scheinwerfer und Heckleuchten/Rund 1.000 neue Mitarbeiter
Lippstadt/Jiaxing. Der Hella Kon-
zern, einer der weltweit führen-
den Automobilzulieferer, hat sei-
ne Präsenz im wachsenden chi-
nesischen Markt weiter
ausgebaut und 70 Mio. Euro in ei-
nen neuen Produktionsstandort in
Jiaxing investiert. Das Werk wird
im März 2014 anlaufen und Pro-
dukte für die Automobilbeleuch-
tung herstellen. Mittelfristig wird
das Werk mit rund 1.000 Mitar-
beitern eine jährliche Kapazität
von drei Mio. Scheinwerfern so-
wie 1,8 Mio. Heckleuchten errei-
chen. Darüber hinaus wird der
Standort weitere Produkte für die
Automobilbeleuchtung herstel-
len, beispielsweise Nebelschein-
werfer, Tagfahrleuchten und
hochgesetzte Bremsleuchten. 
Hella investiert kontinuierlich in
den Ausbau des internationalen

Produktions- und Entwicklungs-
netzwerks und setzt dabei insbe-
sondere auf die Wachstumsmärk-
te in Nordamerika und Asien. Be-
reits heute erwirtschaftet das
Unternehmen 47 Prozent des
Umsatzes außerhalb Europas und
kann so regionale Schwankungen
erfolgreich ausgleichen. „China
ist ein wichtiger Markt für uns“,
sagte Dr. Rolf Breidenbach, Vor-
sitzender der Hella-Geschäftsfüh-
rung, anlässlich der Einweihung
am Mittwoch. „Im Geschäftsjahr
2012/2013 haben wir hier rund
acht Prozent unseres Gesam-
tumsatzes erwirtschaftet und er-
warten, dass dieser Anteil in den
kommenden Jahren weiter steigt.
Deshalb investieren wir gezielt in
den Ausbau unserer Strukturen
vor Ort.“ Das neue Werk mit einer
Gesamtfläche von rund 87.000

Quadratmetern ist der bislang
größte Produktionsstandort von
Hella in China. 
Hella ist bereits seit Beginn der
achtziger Jahre auf dem chinesi-
schen Markt aktiv und seit 1996
zunächst über Joint Ventures mit
Produktionskapazitäten präsent.
Seitdem hat das Unternehmen
seine lokale Präsenz schrittweise
ausgebaut und ist aktuell mit zehn
Produktions-, Entwicklungs- und
Verwaltungsstandorten in Shang-
hai, Changchun, Peking, Xiamen,
Nanjing und Jiaxing vertreten.
Dort beschäftigt Hella über 4.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
in allen Geschäftsbereichen. 
Neben dem Auf- und Ausbau der
eigenen Kapazitäten stärkte Hella
zuletzt auch die Beziehungen zu
dem chinesischen Hersteller Fa-
way, mit dem das Unternehmen

ein Joint Venture gegründet hat.
Diese Partnerschaft festigt sowohl
die Beziehungen zu den chinesi-
schen Marken als auch zu den je-
weiligen Kooperationsnetzwer-
ken mit internationalen Herstel-
lern auf dem chinesischen Markt.
„Hella legt größten Wert auf die
langfristige Entwicklung der
Standorte in China“, erklärt Jörg
Buchheim, Hella CEO in China.
„Deshalb bauen wir unsere Pro-
duktionskapazitäten und Ver-
triebswege in der Region sukzes-
sive aus. Außerdem entwickeln
und fertigen wir zunehmend an-
spruchsvollere Technologien, so-
wohl für chinesische als auch für
internationale Kunden. So ist bei-
spielsweise in Shanghai unser
globales Kompetenzzentrum für
Funkschlüssel und passive Zu-
gangssysteme angesiedelt.“

Christof Schmitz,
Betriebsleiter des
Kasinos und Lena
Hammersen, 
Veranstaltungs-
kauffrau, präsen-
tieren das neue
Programm.

Alte Musik und Jazz
Lippstadt. Den Abschluss der Ve-
spermusiken zum Advent gestal-
tet der Kleine Chor der Kantorei
mit einem Kontrastprogramm: Al-
te Musik und Jazz stehen einan-
der gegenüber in der Veranstal-
tung am Samstag, 21. Dezember,
um 17 Uhr in der Marienkirche.
Am Piano sitzt Kirchenmusikdi-
rektor Matthias Nagel.
Schon häufig haben alte Meister
Jazzmusiker zu Cross-Over-Kom-
positionen inspiriert. So auch
Thomas Gabriel, von ihm erklingt
in der Vesper eine Bearbeitung
Bachscher Vorbilder zum Choral
„Wachet auf, ruft uns die Stim-
me“. In der ersten Strophe wird
noch ein Bachsatz original über-
nommen, während die zweite

Strophe „Zion hört die Wächter
singen“ mit dem berühmten
Schübler-Choral als Vorbild
schon mit Jazz-Rhythmen durch-
webt erklingt. Als dritte Strophe
komponierte Thomas Gabriel ei-
ne anspruchsvoll zu singende
Jazz-Fuge mit einem Thema als
Scat-Gesang, in die Bachs „Gloria
sei dir gesungen“ eingebettet ist.
Georg Friedrich Händels „Tochter
Zion“ wird in der Vesper nach ei-
ner Klavierimprovisation von
Matthias Nagel zunächst von der
Gemeinde gesungen. Im An-
schluss erklingt dann eine Jazz-
inspirierte A-Cappella-Motette,
eine Gemeinschafts-Komposition
von Martin Burek, Chorleiter in
Niedersachen, und Kantor Roger

Bretthauer.
Bewusst wird die Jazzmusik in
Kontrast zu Werken der Alten Mu-
sik gesetzt: „Tröstet, tröstet mein
Volk“ erklingt aus der „Geist-
lichen Chormusik“ von Heinrich
Schütz aus dem Jahre 1648. Aus
der „Mass for four Voices“ des en-
glischen Komponisten William
Byrd singt der Kleine Chor das
Sanctus und das Benedictus.
Schließlich bildet ein „Gospel-
Choral“, komponiert von Matthi-
as Nagel den Abschluss: „Lobt
Gott , ihr Christen alle gleich“.
Wie immer leben die Vespern
auch von der aktiven Beteiligung
der Gemeinde in Gesang und Ge-
bet. Die liturgische Leitung hat
Pfarrer Dr. Roland Hosselmann.

…Legenden

Mythen und…
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Weihnachts- und Neujahrsgrüße
vom Wasserturm

2014.

Humpert - Köhne - Nawrocki
Platzbecker - Raeder - Ressel

Sasso - Schütze

Erstaunliche Angebotsfülle für den Gabentisch
Insbesondere junge oder wachsende Firmen haben hier immer 

ideale Expansionsmöglichkeiten gefunden und finden sie weiterhin

Lippstadt. Im Gewerbegebiet am
Wasserturm, dem größten Gewer-
begebiet im Stadtgebiet lassen
sich während des gesamten Jah-
res praktische, schöne, leckere
und nützliche Dinge finden, aber
speziell in der Vorweihnachtszeit
legen die hier ansässigen Händler
und Dienstleister noch eins drauf
und bieten viele Angebote, die
insbesondere zu Weihnachten ei-
ne besondere Freude machen.
Charakteristisch ist der immens
breite Branchenmix, der im
Schatten des Wasserturmes anzu-
treffen ist.
Die Erfolgsgeschichte des Gewer-
begebietes findet auch in Zukunft
eine stetige Fortsetzung, weiterhin
wird hier kräftig investiert sowie
gebaut und es soll noch mehr wer-
den. Die eindrucksvolle Entwik-
klung des Areals begann 1980 mit
anfänglich 20 Unternehmen.
Gegenwärtig sind es weit mehr als
150 Unternehmen aus den Berei-
chen Gewerbe, Handel, Hand-
werk und Dienstleistungen, die
auf dem mittlerweile nahezu 200
Hektar großen Areal im Süden
Lippstadts einen attraktiven Stand-
ort und erstklassige Entfaltungs-
möglichkeiten gefunden haben.
Die erstaunliche Fülle der Ange-
bote reicht von Autozubehör, Blu-
men, Neu- und Gebrauchtfahr-
zeuge, über Heimwerkerbedarf,

Spirituosen, feine Süßigkeiten,
Reitzubehör, Kaminholz, schicke
Frisuren und Make-Up, Gartenge-
räte, Brot und Brötchen, Freizeit-
angebote, gastronomische Ange-
bote, Beherbergungsbetriebe,
Kraftstoffe und Heizöl, Büro- und
High-Tech-Bedarf, Obst und Ge-

müse, Wein, Fleisch- und Wurst-
waren sowie Meeresfrüchte, Fein-
kost, Haus- und Wohnungstüren,
Heizung und Sanitär, Möbel, Ent-
sorgungs- und Speditionsunter-
nehmen, Partyservice sowie
Elektrogeräte bis hin zu internatio-
nal agierenden Unternehmen und

unterschiedlichen Dienstleistern.
Kennzeichnend für das größte
Gewerbegebiet der Stadt ist fer-
ner, dass insbesondere junge oder
wachsende Firmen hier immer
wieder ideale Expansionsmög-
lichkeiten gefunden haben und
auch in Zukunft finden können.

Vom international auftretenden Unternehmen bis zum Würstchengrill um die Ecke reicht die Bandbrei-
te der hier agierenden Unternehmen und Dienstleistungsbetriebe.

Handwerksbetriebe und global auftretende Unternehmen finden im Gewerbegebiet Am Wasserturm gleichermaßen ideale Entfaltungs-
möglich keiten.

Enorm vielfältig sind die Angebote der Händler und Dienstleister, die
sich im Schatten des Wasserturms erfolgreich angesiedelt haben.

Für den Neubau oder die Hausmodernisierung empfehlen sich lei-
stungsstarke Betriebe mit einer breiten Leistungspalette.

Unseren Kunden einen besonderen Dank und allen
ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für 2014

wünscht…
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Weihnachts- und Neujahrsgrüße
vom Wasserturm

NEUES KAPITEL. Lippstadt wird zu einem weite-
ren Produktions- und Vertriebsstandort der ASO Gruppe. Mit
der offiziellen Vorstellung am neuen Standort im Gewerbege-
biet „Am Wasserturm“ schreibt ASO ein neues Kapitel seiner
Unternehmensgeschichte. Eine noch engere Zusammenarbeit
mit der Hochschule Hamm-Lippstadt und einen noch globale-
ren Ansatz der Marktbearbeitung sind dabei nur zwei Ziele, die
mit dieser Maßnahme verfolgt werden. Somit wird Lippstadt ne-
ben Salzkotten, Rockaway (NJ, USA), Trilport (Paris, FR) und

Halesowen (Birmingham, UK) zum fünften Unternehmens-
standort der ASO Gruppe.  Dazu wurde die Immobilie der frü-
heren Firma Axelius an der Hansastraße erworben. Auf den
2.500 qm Hallenflächen und den 2.200 qm Büroflächen werden
ab Januar 70 der aktuell 130 Mitarbeiter tätig sein. Im Laufe des
Jahres 2014 soll auch der Unternehmenssitz von Salzkotten
nach Lippstadt verlagert werden. Das neu angesiedelte Unter-
nehmen wurde von Vertretern der Stadt, der GWL und der WFL
herzlich begrüßt.

EINSTIMMUNG.Alle Jahre wieder kommt die Weihnachtszeit mit dem größten Fest des Jahres. Festliche Dekorationen, süße
Lebkuchen- und Glühweindüfte wecken die Vorfreude auf das Fest. Es gilt, jetzt ein festliches Essen vorzubereiten, das Heim zu schmücken
und natürlich Geschenke für all die Lieben zu besorgen. Gerade bei der Präsentsuche aber steht man oft ratlos da. Denn nicht immer sind
nur Kinder oder Eltern zu beschenken. Auch die Freundin, der Babysitte oder eine nette Kollegin sollen eine kleine Aufmerksamkeit zum
Fest bekommen. Was steckt man da am besten ins Weihnachtspäckchen? Der Handel und die Dienstleister im Gewerbegebiet Am Wasser-
turm haben sich wie in jedem Jahr wieder einiges einfallen lassen und sehr viel zu bieten, um möglichst alle Wünsche zu erfüllen.

Die Geschäftsleitung und Alfons Lausch wünschen
allen Kunden, Freunden und Bekannten ein 
frohes Weihnachtsfest und ein glückliches Jahr 2014

Telefon 02941
2708090

Kreative Badgestaltung
Heizungswartung · Solar

Brennwert · Abflussreinigung
Lüftungswartung

Raiffeisenstraße 18 d
59557 Lippstadt
Fax. (02941) 2708095

FAHRZEUGLACKIEREREI GmbH
Der Fachbetrieb in Ihrer Nähe

- seit über 60 Jahren - 
Raiffeisenstraße 6-8 · 59557 Lippstadt

Tel. 0 29 41 / 1 00 34

DER
LACK
MEISTER

www.reifenloewe.de
Mo.-Fr.: 9-18 Uhr, Sa.: 9 - 14 Uhr

Neue und gebrauchte Reifen für PKW und LKW
Top Angebote – günstige Montage

PKW Aufbereitung

Wir wünschen allen frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch.

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

Kraftstoffe
Heizöl
SchmierstoffeFa
hrzeugwäsche
AdBlue

Wir bedanken uns recht herzlich bei unseren Kunden
für das entgegengebrachte Vertrauen, wünschen ein

Frohes Fest und ein erfolgreiches Neues Jahr.

Hansastr. 16 · 59557 Lippstadt
Telefon (02941) 21962 · Fax (02941) 23017 · www.stakemeier.de

STEUERBERATER
Guido Unger
Diplom Betriebswirt (BA)

Hansastraße 26a
59557 Lippstadt

Tel.: 02941 - 968004-0
Fax: 02941 - 96800415
www.stb-guido-unger.de

Wir wünschen frohe
Feiertage und ein
gutes neues Jahr.

www.trinkgut.de

Windmüller Str. 6a • Industriegebiet am Wasserturm
59557 Lippstadt • Tel. 0 29 41 / 2 02 54 07

voll
toll

...Verleih von Theken und Kühlanhängern

Verleih von Zapfanlagen
Verleih von Stehtischen
& Bierzelt-Garnituren

Gekühltes
Fassbier vorrätig

Ausreichend
Parkplätze vorhanden Verleih von Gläsern Einkaufsgutscheine Alles für die Party

Zuviel gekauft
Geld-zurück-Garantie

Wir wünschen allen frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch!
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Weihnachts- und Neujahrsgrüße
vom Wasserturm

Gewerbegebiet leistungsstark angebunden
Mit dem Neubau der B 55 und dem leistungsfähigen Anschluss an die

A44 die Standortbedingungen des Standortes nochmals verbessert

Lippstadt. Das Gewerbegebiet
„Am Wasserturm“ wird durch die
Westernkötter Straße in der Mitte
in nord-südlicher Richtung geteilt -
die Gebiete „Am Wasserturm“ ist
in der jüngsten Vergangenheit
durch die Erweiterungsbereiche
„Schanzenweg“ und „Auf der
Schanze“ gewachsen - und über
die Hansastraße mit einem zentral
angeordneten Kreisverkehr ver-
klammert. Die ergänzenden Neu-
bauflächen für dieses etwa 160

Hektar große Gebiet entwickeln
sich vorrangig nach Südwesten. Sie
richten sich an einer Verkehrspla-
nung aus, die einerseits mit dem
Neubau der B 55 und dem lei-
stungsfähigen Anschluss an die
A44 die Standortbedingungen die-
ses regional bedeutenden Standor-
tes nochmals verbessert, anderer-
seits eine weitere Verklammerung
der B55 mit der L536 am südlichen
Rand des Gebietes vorsieht. Eine
zukünftige Erweiterung des Gebie-

tes ist landesplanerisch gesichert.
Wohnungsbau, nicht weit entfernt
westlich der Erwitter Straße mit ih-
ren Versorgungsbetrieben, unter-
stützt das Ziel der Verklammerung
von Wohnen und Arbeit, das Ziel
der kurzen Wege. Die Verbindung
zur Innenstadt ist sowohl über die
Erwitter Straße im Westen sowie
die Bökenförder Straße im Osten
auf kurzem Wege möglich. Für die
Radfahrer soll zukünftig eine Brük-
ke in Verlängerung des zentralen

Grünzuges in die Kernstadt hinein
errichtet werden.
Das Gewerbegebiet „Am Wasser-
turm“ östlich der Bundesstraße 55
- der Berliner Straße - und südlich
der Landstraße 536 von Lippstadt
nach Rüthen, mit seinem präg-
nanten unter Denkmalschutz ste-
henden Namensgeber, kann von
der Autobahn A44 aus über die
B55 und die zwei Anschlüsse
‘Lippstadt-Süd’ und ‘Am Wasser-
turm’ leicht erreicht werden.

Windmüllerstraße 3 · Lippstadt · Tel. 0 29 41 / 2 16 34
Gewerbegebiet am Wasserturm

Küchengalerie&

Über 30 Jahre Erfahrung, Kompetenz
und Erfolg sprechen für sich!

Wir wünschen allen Kunden und 
Geschäftspartnern fröhliche Weihnachten
und für 2014 viel Glück und Zufriedenheit!

ADVENTS-
ANGEBOT

bis 40%
reduziert

Marken-Garnituren
...noch vor Weihnachten

lieferbar!
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile

• Problemlose Finanzierung •

Ihr Fachmarkt für Elektro-Hausgeräte
Windmüllerstraße 32

59557 Lippstadt
Tel. (0 29 41) 24 45 10

www.krueers.de

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile
• Problemlose Finanzierung •

Von 9 bis 18 Uhr durchgehend geöffnet.
Heiligabend und Silvester geschlossen.

• Meisterbetrieb •

z.B. Aprilia • Vespa • Kymco
Roller-Finanzierung ab 30 € monatlich

Wir wünschen allen unseren
Kunden und Geschäftspartnern
besinnliche Weihnachten und
einen guten Rutsch!

Mo. - Sa. 9:00 bis 19:00 Uhr
Adventssamstage bis 18:00 Uhr

..auf der Sonnenseite
des Wasserturms

Windmüllerstr. 4 · Lippstadt
Telefon (02941) 6 16 48

Wir wünschen allen Kunden und
Lesern frohe Weihnachten und

einen guten Rutsch
ins neue Jahr!

35-Std. Weiterbildung Lkw und Bus:
ab dem 18.1.2014 wieder jeden Samstag in unseren 

Stützpunkten in Lippstadt, Rüthen, Werl, 

Paderborn und Meschede.
Weitere Termine und Orte (auch Inhouse) auf Anfrage

Beschleunigte Grundqualifikation:
auch unkompliziert | berufsbegleitend

individueller Einstieg jederzeit möglich.

Führerschein-Kompaktausbildung für ALLE 

Klassen; schneller geht’s nicht! 

Grabenweg 1
59602 Rüthen

Hansastraße 23
59557 Lippstadt

Tel. (0 29 52) 26 62
www.mobilitaets-coaching.de

Windmüllerstr. 24 b
59557 Lippstadt
Telefon (0 29 41) 1 41 65

Teppichwäscherei • Bautrocknung

Wir sind immer für Sie da!
Wasserschädenbeseitigung

schnell und zuverlässig

Wir wünschen frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Montag - Donnerstag 08.00 - 16.30 Uhr
Freitag 08.00 - 15.00 Uhr

Allen unseren Kunden - frohe Weihnachten
und gute Fahrt im neuen Jahr!

Gut vorbereitet auf die Wünsche und Anforderungen ihrer Kunden erwarten die Händler und Dienstleister des Gewerbegebietes ih-
re  Besucher.
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Gebäckspezialitäten versüßen
die Weihnachtszeit.

Gastronomische Highlights er-
warten hungrige Gäste.

Weihnachten kann kommen – für das Styling an den Festtagen sorgen die Horner Beauty-Expertinnen.

Horn zeigt sich von seiner besten Seite
Ortsteil kann auf eine reiche Infrastruktur verweisen, so dass

auf dem Weihnachtswunschzettel keine Wünsche offen bleiben

Erwitte-Horn. Prachtvoll ge-
schmückte Weihnachtsbäu-
me, Kugeln, der Duft von
selbst gebackenen Plätz-
chen, Kerzen und Engel und
steigern die Vorfreude aufs
Fest, dass in neun Tagen von
Groß und Klein gefeiert
wird. Bis es soweit ist, genie-
ßen wir die Adventzeit – die
Zeit der Vorbereitungen auf
Weihnachten ist für viele
Menschen die schönste Zeit
des Jahres, in der man ge-
mütlich mit der Familie zu-
sammensitzt oder mit
Freunden und Kollegen
noch einmal das Jahr Revue
passieren lässt.

Für die richtige Weihnachts-
stimmung sorgen in diesen
Tagen viele winterliche De-
korationen, und auch die
Einzelhändler und Dienstlei-
ster in Horn zeigen sich von
ihrer besten Seite.
Der kleine charmante
Ortsteil der Stadt Erwitte ist
durch seinen dörflichen
Charakter geprägt, und dass
Horn auf eine lange Tradi-
tion und Geschichte blicken
kann, zeigt ein Blick in die
Geschichtsbücher: Horn
wurde bereits 823 urkund-
lich erwähnt. 
Etwa im Jahr 1900 wurde die
Gemeinde Horn in „Horn-
Mielinghausen“ umbenannt.
Im September 1954 erhielt
sie schließlich den Namen
Horn-Millinghausen.
Im Januar 1975 musste die
Gemeinde Horn-Milling-
hausen ihre Selbstständig-
keit aufgeben und wurde in
die neue Gemeinde Erwitte
eingegliedert.
Die für ein Dorf dieser Grö-
ßenordnung ungewöhnlich
reiche Infrastruktur ist neben
dem Kindergarten und der
Cyriakus-Grundschule ge-
kennzeichnet durch mehrere
Arztpraxen der verschiede-
nen Fachrichtungen.
Ein Lebensmittelmarkt und
eine Bäckerei bilden den
Grundstock der täglichen
Versorgung auch über Horn-
Millinghausen hinaus. Meh-
rere kleine und mittlere
Handwerksbetriebe, eine le-
bendige Gastronomie, alles
rund um die Party, Kosmetik-
und Friseursalons, Möbel,
Landhandelsunternehmen,
zwei Geldinstitute, eine weit
über Horns Grenzen hinaus
bekannte Kunstgalerie, Fen-
sterbau, Dachdecker- und
Baubedarf, Heizung- und
Sanitärbetriebe, Grafik- und
Webdesign und vieles mehr
steht den Bewohnern zur
Verfügung und sorgt dafür,
dass auf dem Wunschzettel
zu Weihnachten keine Wün-
sche offen bleiben.

• Heizung
• Lüftung
• Sanitär
• Notdienst

Inhaber Udo Wunsch
Schulstr. 2 · 59597 Erwitte-Horn

Tel. (0 29 45) 29 99 · Fax 28 99 
www.wunsch-waermetechnik.deWärmetechnik

Wir wünschen Ihnen 
ein frohes Weihnachtsfest!

Von rustikal bis elegant –
alles gibt’s aus einer Hand

Wiggeringh. Str. 2a
59597 Erwitte-Horn
Tel.: 0 29 45/22 77

Gasthof
Spiegel
Inh. Josef Bertelsmeier

Schmerlecker Straße 17
Erwitte-Horn
Tel. (0 29 45) 24 82

..ab 17 Uhr geöffnet
Mo. u. Do. Ruhetag

• Rustikaler Saal
• Biergarten

Wir wünschen
allen frohe 
Weihnachten!

Kfz-Meisterwerkstatt

Sven Rademacher -Kfz Meister-
Tel.: 0 29 27/ 919 98 78 · An der Helle 1, Bad Sassendorf -Lohne

Lebens- und Genussmittel und alles für den täglichen Bedarf finden
die Verbraucher mitten im Herzen von Horn.

Elektrotechnik
von A-Z …

Allen Kunden, Freunden
und Bekannten ein frohes
Weihnachtsfest und ein 

gesundes neues Jahr 2014!

Ich wünsche meinen
Kunden und ihren 
Familien ein frohes 

Weihnachtsfest. 

Ich bedanke mich für die
gute Zusammenarbeit

im Jahr 2013.

M. Hagemann
LaS Medienberater

Nagelstudio

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest
und ein glückliches neues Jahr !
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„WaldKulTour“
Landrätin überreicht Plaketten an Vertreter

des Naturparks Arnsberger Wald und das Liz
Kreis Soest. Landrätin Eva Irrgang
hat Vertretern des Naturparks
Arnsberger Waldes als Projektträ-
ger und des Landschaftsinforma-
tionszentrums Wasser und Wald
Möhnesee (Liz) als Kooperations-
partner zum 3. Regionale-Stern
für das Projekt „WaldKulTour
Südwestfalen“ gratuliert. Symbo-
lisch überreichte sie die drei Ster-
ne in Form von zwei Plaketten.
Bergbau-Relikte, Burgen, Grab-
hügelfelder und Landwehren: Mit
dem Projekt „WaldKulTour Süd-
westfalen“ sollen kulturhistori-
sche Zeugnisse im Wald künftig
erfasst und erlebbar gemacht wer-
den. Südwestfalen ist eine der Re-
gionen Deutschlands mit dem
größten Waldanteil. Die Kultur-
landschaften in den Wäldern sind
jedoch nicht immer erkennbar für

Bewohner der Region oder Touri-
sten.
Das Projekt entwickelt in diesem
Zusammenhang modellhaft für
Südwestfalen eine Gesamtper-
spektive „WaldKultour“ als Ein-
klang zwischen Forstwirtschaft,
Umweltbildung, Denkmalschutz,
Erholung und Tourismus unter Be-
achtung des Landschafts- und Na-
turschutzes. Waldkulturge-
schichtliche Objekte und Daten
werden erfasst und beschrieben.
Die jeweiligen Orte werden mit
Hilfe von Themenpfaden und The-
menrouten zugänglich gemacht
und erschlossen, und zwar unter
Berücksichtigung von Kulturland-
schaftspflege und Naturschutz.
Zusätzlich ist das Errichten von
Informationsportalen mit ver-
schiedenen Themenschwerpunk-

ten oder Angliederung dieser Por-
tale an bereits bestehende Ein-
richtungen vorgesehen. 80 Pro-
zent der notwendigen Investi-
tionssumme von 536.000 Euro
stellen Fördergelder des Umwelt-
ministeriums dar, 20 Prozent
steuert der Zweckverband Natur-
park Arnsberger Wald bei. Mit
dem Betrag wird neben den je-
weiligen Maßnahmen für zwei
Jahre eine Stelle finanziert.
„WaldKulTour Südwestfalen“ war
unter sechs Projekten der Regio-
nale die jetzt mit dem dritten
Stern ausgezeichnet worden sind
und damit grünes Licht für die
Umsetzung bekommen haben. Es
war die planmäßig letzte Sitzung
des Regionale-Ausschusses, der
über die Vergabe von Sternen ent-
scheidet.

Lieber Obst statt Chips
Kreis Soest bietet im nächsten Jahr erneut 
Ernährungsaktion „Bunt und gesund“ an

Kreis Soest. „Vollkorn ist besser
als Weißbrot und von Karotten be-
kommt man gute Augen“. Diese
und andere Weisheiten hat wohl
jeder schon einmal gehört. Aber
was steckt wirklich dahinter? Ant-
worten bekommen Kinder und El-
tern regelmäßig bei der Ernäh-
rungsaktion „Bunt und gesund“.
Auch im kommenden Jahr geben
Ernährungsfachfrauen des Kreis-
landfrauenverbandes Soest wie-
der Tipps.
„Wir freuen uns sehr, dass es uns
auch in diesem Jahr wieder gelun-
gen ist ‚Bunt und gesund‘ noch
weiter zu etablieren“, sagt Karola
Born, Initiatorin des Projektes und
Mitarbeiterin der Abteilung Ge-
sundheit. 26 Tageseinrichtungen
nahmen in diesem Jahr an der Ak-
tion Teil und verwandelten Obst
und Gemüse in leckere und all-
tagstaugliche Gerichte. Ziel der
Ernährungsaktion ist es, Kindern

und ihren Eltern vorbeugende
Maßnahmen zur Vermeidung von
Übergewicht näher zu bringen,
welche sich im Kindergartenalter
noch gut steuern lassen. 
„Viele Eltern möchten ihre Kinder
gesund ernähren, wissen aber oft
nicht wie“, weiß Referentin Ute
Nübel. Auf Elternabenden vor Ort
werden daher unter anderem Trik-
ks der Lebensmittelindustrie ent-
tarnt. Vormittags wird mit den Kin-
dern dann Obst und Gemüse in
leckere Gerichte verwandelt und
in Rezepten festgehalten. Finan-
ziert wird die Aktion von der Ab-
teilung Gesundheit des Kreises
Soest, die jeweilige Einrichtung
trägt lediglich die Lebensmittel-
umlage von zwei Euro pro Kind. 
„Wir werden die Aktion auch in
2014 fortsetzen und hoffen auf ei-
ne weiterhin gesicherte Finanzie-
rung“, erklärt Maria Askemper,
Geschäftsführerin des Kreisland-

frauenverbandes Soest. „Ein be-
sonderer Dank gilt den Förderern
der Elternarbeit“, betont Askem-
per. Die Honorar- und Fahrtkosten
für die Elternabende wurden von
der IKK classic und zum ersten
Mal von der Bürgerstiftung Hell-
weg-Region, der Stiftung Kinder-
hilfe Ense und dem Kinderschutz-
bund gezahlt. 
Die Ernährungsaktion wurde mitt-
lerweile in 134 Kitas im Kreisge-
biet durchgeführt, sechs Veranstal-
tungen von der Warteliste wurden
bereits für 2014 terminiert. Dieses
positive Ergebnis stellte die Ar-
beitsgruppe Ernährung bei ihrer
letzten Sitzung auf Haus Düsse
heraus. 
Weitere Infos zur Aktion gibt es
bei Karola Born, Abteilung Ge-
sundheit, Telefon 02921/302152
oder karola.born@kreis-soest.de.
Auch Anmeldungen sind noch
möglich.

Freude über drei Sterne für das Projekt „WaldKulTour Südwestfalen“, die den Start der Umsetzung be-
deuten (v. l.): Landrätin Eva Irrgang, Antonius Dünnebacke (Leiter Untere Landschaftsbehörde Hoch-
sauerlandkreis), Michael Matysiak (Geschäftsführer Naturpark Arnsberger Wald), Winfried von Schrö-
der (Verbandsvorsteher Naturpark Arnsberger Wald), Regionale-Beauftragter Dr. Jürgen Wutschka (Kreis
Soest), Jens Hoheisel (stellvertretender Leiter Liz), Kerstin Heim-Zülsdorf (Leiterin Liz), HSK-Vizelan-
drätin Ursula Beckmann (Vorsitzende Verbandsversammlung Naturpark Arnsberger Wald) und Bernhard
Schladör (Vorsitzender Liz-Trägerverein).

Bei der letzten Sitzung im Haus Düsse zog die Arbeitsgruppe Ernährung eine positive Bilanz: Daniela Ju-
raschek, Helene Schröder, Karola Born, Ulrike Bracht, Maria Askemper, Kordula Müller, Rita Ahle, Ute
Nübel und Wilma Dreses (v. l.).

Direkt-Abholmarkt
für alle Elektrogeräte

Unser Angebot:

Restposten · Einzelstücke
Auslaufmodelle

Stand-Gasherd 
50 cm Br., Gorenje G51101 AW 199,-
Waschautomat BEKO
WA14236W, 5 kg, 1.000 Umdr. 199,-
Einbau-Backofen in Edelstahl
HB3310, Umluft 199,- 

obst wiegmann
FRÜCHTE AUS ALLER WELT
MARKTSTRASSE 6

LIPPSTADT · TEL. (02941) 3971

Wir 
fertigen für Sie

kulinarische
Präsente,

individuell und mit

Geschenke
„von der 

Stange“

Für Präsente und Obstkörbe
bitte wir um Ihre Vorbestellung!

nicht

Rund ums Jahr - Raiffeisen Markt

59602 Rüthen-Altenrüthen • Gewerbegeb. Lindental
Lütke Haar 1 · Tel. (029 52) 97 02-0 · Fax 97 02-20 

Besuchen Sie 
unsere weihnachtlich 

dekorierte Ausstellung!

Weihnachtsbaumverkauf
...wir haben Auftausalz

und Winterstreufutter
Schauen Sie doch mal rein, wir freuen uns auf Ihren Besuch

Raiffeisen Westfalen Mitte eG · Verwaltungssitz Büren · Oberer Westring 28 · 33142 Büren

ROHRREINIGUNG 

TAG & NACHT

Tel.: 02941 / 2950

 www.loenne.de !Läuft"s Wasser nicht ab,
! ! ! bringt"s Lönne auf Trab!

Reinigung, Prüfung und Sanierung von Abwasserrohren

Markisenbau seit 30 Jahren!

• Markisen/Rolladen
direkt vom Hersteller

• Gelenkarmmarkisen

• Wintergartenbeschattung
Neubespannung u. Reparaturen aller
Fabrikate · Individuelle Beratung vor Ort

Ehringhauser Straße 8b
59558 Lippstadt
Tel. (02941) 21 981 · Fax 22 764
Email: ulrich-hagenhoff@t-online.de
www.markisen-hagenhoff.com

Jetzt 
Winter-
preise!

Im Dezember: 
Wild- und Gänsegerichte

Beilagen
ab 45,50 € / Tausend
www.lpamsonntag.de
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3300 EUROEUROBis zu gewinnen,

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Mitarbeiter sind von der Teilnahme ausgenommen.

Rufen Sie an:

Tel. 0 29 41 / 96 96 - 0
Wiedenbrücker Str. 34 · 59555 Lippstadt

30 Euro gewonnen 20 Euro gewonnen 10 Euro gewonnen

SO MACHT TANKEN SPASSSO MACHT TANKEN SPASS

wenn Sie Ihr Auto wiedererkennen.

Wenn das Auto mitdenkt
Umfrage: Notbremssysteme sind besonders beliebt

(djd/pt). Ein unkonzentrierter
Moment am Steuer, ein Fußgän-
ger, der nicht auf den Verkehr ach-
tet - und schon ist es passiert. Se-
kundenbruchteile entscheiden
darüber, ob es zu einem Unfall,
zu Sachschäden oder gar zu Ver-
letzungen kommt. Schneller als
der Mensch kann heute die Tech-
nik Gefahren erkennen und rea-
gieren. Viele Fahrzeuge sind be-
reits in der Lage, etwa den toten
Winkel zu überwachen oder
mittels einer Notbremsung Unfäl-
le zu verhindern. Und das Interes-
se an intelligenten Assistenten im
Fahrzeug wächst, wie eine in
sechs europäischen Ländern
durchgeführte Autofahrerbefra-
gung von Bosch ergeben hat.
Besonders offen sind Deutsch-
lands Autofahrer für einen Totwin-
kel-Assistenten (79 Prozent der
Befragten) und für Notbremspro-
gramme, die vor Unfällen mit
Fußgängern schützen (78 Pro-
zent). Auch in den fünf befragten
europäischen Ländern sind sich
die Verbraucher darüber einig.
„Assistenzsysteme steigern die Si-
cherheit und den Komfort im
Auto“, sagt Gerhard Steiger, Vor-
sitzender des Bosch Geschäftsbe-
reichs Chassis Systems Control.
Eine intelligente Abstandskontrol-
le und Tempoanpassung etwa las-
se Autofahrer entspannter ans Ziel
kommen - auf überfüllten Auto-
bahnen ebenso wie im hekti-
schen Stadtverkehr. „Daher folgt
direkt hinter den Sicherheitsfunk-
tionen auf Platz drei der Rangliste

der Wunsch nach einem soge-
nannten ACC, einem adaptiven
Abstands- und Geschwindigkeits-
regelsystem“, betont Steiger. Da-
mit passe das Fahrzeug selbsttätig
die Geschwindigkeit dem Ver-
kehrsfluss an, eine Entlastung ge-
rade im Stop-and-go-Verkehr.
Die Sicherheits- und Komfortex-
tras sind längst nicht mehr der
Oberklasse vorbehalten. „Ange-
sichts der Nachfrage und der im-
mer kostengünstigeren und lei-
stungsfähigeren Technik werden
die Hersteller die Chance nutzen,
auch in kleineren Fahrzeugen da-
mit Kunden zu überzeugen“, sagt
Steiger. Ein zusätzlicher Aspekt
treibt die Entwicklung an: Um von
2014 an die Bestnote von fünf
Sternen im sogenannten EuroN-

CAP-Crashtest zu erhalten, müs-
sen neue Modelle mit mindestens
einem Fahrer-Assistenzsystem
ausgestattet sein.
Selbst mit einem voll automati-
sierten Autofahren können sich
Europas Verbraucher anfreunden,
wie die Umfrage ebenfalls zeigt.
So glaubt die Hälfte der Befragten
daran, dass ein völlig elektronisch
gesteuertes Fahren technisch
machbar sein wird. 59 Prozent
finden eine solche Entlastung des
Fahrers gut - solange sie jederzeit
abschaltbar bleibt. Die Industrie
arbeitet bereits an diesen Funktio-
nen. 2014 startet beispielsweise
ein Stauassistent, der auf Auto-
bahnen im Stau automatisch
bremsen, beschleunigen und len-
ken kann.

Meist gelingt TÜV auf Anhieb
Zahl der Autos mit Mängeln steigt deutlich

Über 58 Prozent aller Autos, die
im vergangenen Jahr an der TÜV-
Station in Lippstadt die Haupt-
untersuchung absolviert haben,
bekamen sofort eine neue TÜV-
Plakette mit zwei Jahren Gültig-
keit. Bei mehr als 41 Prozent fan-
den sich sogar gar keine Mängel
am Wagen. Aber: 40,9 Prozent
der Fahrzeuge hatten erhebliche
Mängel. Sie mussten unverzüg-
lich repariert werden, bevor nach
einer Nachprüfung die Plakette
auf das Nummernschild und das
HU-Siegel in den Fahrzeugschein
geklebt werden konnte. Absolut
verkehrsunsicher waren nur 0,33
Prozent. Das ist das Ergebnis der
TÜV-Auswertung der Haupt-
untersuchungen vor Ort in Lipp-
stadt. Und noch zwei Zahlen aus
der TÜV-Statistik: Der durch-
schnittliche Pkw, der an der TÜV-
Station geprüft wurde, war 9,5
Jahre alt und hatte mehr als
112.000 Kilometer auf dem Ta-
cho. Insgesamt konstatieren die
TÜV Nord-Sachverständigen
auch für die aktuelle Statistik ei-
nen gegenläufigen Trend: Einer-

seits steigt die Zahl der Fahrzeuge
mit erheblichen Mängeln deut-
lich an, andererseits gibt es aber
auch immer mehr Fahrzeuge, die
völlig mängelfrei zum TÜV gefah-
ren werden. Diese „TÜV-Mangel-
schere“ beobachten die Sachver-
ständigen schon seit langem. 
Allerdings ist der Anstieg der Fahr-
zeuge mit erheblichen Mängeln in
diesem Jahr nur bedingt auf den
schlechteren Zustand der Autos
zurückzuführen. Vielmehr wird

bei den TÜV-Prüfungen aktuell
nach den Vorgaben der HU 2012
gearbeitet, die eine veränderte
und vereinheitlichte Mängelein-
stufung mit sich brachte, und bei
der einige vormals geringe Mängel
jetzt als erhebliche Mängel einge-
stuft werden. Die Mängelentwik-
klung erläutert der Leiter der TÜV-
Station in Lippstadt, Dominik
Schneider: „Die Hersteller bauen
gute Autos, die auch nach vielen

Jahren noch ohne Mängel auf un-
seren Straßen unterwegs sein kön-
nen. Leider kümmern sich aber
zahlreiche Autofahrer nicht genug
um die Wartung und die Pflege ih-
res Fahrzeuges. Sie lassen aus Be-
quemlichkeit oder aus Kosten-
gründen regelmäßige Termine zur
Inspektion oder Instandhaltung
verstreichen und checken ihr Auto
auch nicht selbst vor Fahrtantritt.
Dann können schnell Mängel auf-
treten. Wer sich ein wenig um sein
Auto kümmert und es in einer
Fachwerkstatt warten lässt, kann
der TÜV-Hauptuntersuchung ge-
lassen entgegen sehen“. 
Auch die Mängelgruppen deuten
darauf hin, dass viele Autofahrer
sich oftmals nicht um den sicheren
Zustand ihres Fahrzeuges küm-
mern. Die Mängelgruppe „Licht,
Elektrik“ liegt in der Statistik immer
noch weit vorne – und das, ob-
wohl die Kontrolle der Beleuch-
tungsanlage in der Regel relativ
einfach zu bewerkstelligen ist. Oft-
mals werden sogar mehrere Be-
leuchtungsmängel an einem Fahr-
zeug entdeckt. 

Schon eine kurze Unachtsamkeit kann im dichten Verkehr zu Auf-
fahrunfällen führen. Intelligente „Fahrassistenten“, die in diesen Si-
tuationen den Fahrer unterstützen, werden immer beliebter.

Foto: djd/Robert Bosch

Neue Vorgaben

bei uns kosten
zehnkilo nur
hundert60euro! energeticum.de/2014

telefon 02941 | 13355

Autoverwertung Sicking
• An- u. Verkauf von Gebraucht- u. Unfallfahrzeugen
• neue + gebrauchte Kfz-Teile
• Mietwerkstatt (selber schrauben & Geld sparen)
59557 Lippstadt, Bertramstr. 4 (am Wasserturm) Tel. 02941/23 121

W. Regett GmbH & Co. KG

Taifun Haiyan: Philippinen
Jetzt spenden!

Spendenkonto 10 20 30 

Sozialbank Köln (BLZ 370 205 00)

Stichwort: Taifun Haiyan 

Charity-SMS: Senden Sie ADH10 

an die 8 11 90 (10€*) 

www.Aktion-Deutschland-Hilft.de

Taifun Haiyan hinterließ auf den 

Philippinen ein unvorstellbares Ausmaß 

der Zerstörung. Millionen Menschen 

benötigen dringend humanitäre Hilfe. 

Die Bündnispartner sind vor Ort und leisten 

Nothilfe. Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende!

Telefonische 
Kleinanzeigen-Aufnahme:
0 2941/9 69 60
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Studieren bei
der Polizei
Kreis Soest. Wer sich umfassend
über ein Studium bei der Polizei
und die beruflichen Chancen in-
formieren möchte, sollte am
Montag, 16. Dezember, um 14
Uhr in den Gruppenraum des
Berufsinformationszentrums
(BiZ) der Agentur für Arbeit Me-
schede-Soest, Heinsbergplatz 6,
in Soest kommen. Welche beson-
deren Voraussetzungen für die
duale Studienausbildung erfüllt
sein müssen und welche Aufga-
benvielfalt insgesamt mit dem
Beruf verbunden ist, erläutert
Evelyn Schoemaker, Einstellungs-
beraterin der Kreispolizeibehörde
Soest. Um 14 Uhr startet die Ver-
anstaltung mit einem Vortrag, an-
schließend bietet sich die Gele-
genheit, weitere Fragen zu erör-
tern. Eine Anmeldung zu dieser
Veranstaltung ist nicht erforder-
lich. Die Ausbildung ist bei der
nordrhein-westfälischen Polizei
im gehobenen Dienst möglich, in
anderen Bundesländern auch im
mittleren Dienst.

„Suche nach
hellerer Welt“
Kreis Soest. „Suche nach einer
helleren Welt“ lautet der Titel der
Kunstausstellung von Marita
Mues, die ab sofort im Foyer des
Kreishauses zu sehen ist. Die
Warsteinerin präsentiert in ihren
Werken eine Welt, die „Hellig-
keit als Symbol für die Kraft des
Kreativen, Schöpferischen, Posi-
tiven“ zeigt. Zu sehen ist die
Ausstellung bis zum 3. Januar
2014, jeweils zu den Öffnungs-
zeiten des Kreishauses.

Weihnachtsgeld
Für Azubis
Kreis Soest. Azubis in Hotels und
Gaststätten im Kreis Soest haben
Anspruch auf Weihnachtsgeld.
Das hat die Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gaststätten (NGG)
klargestellt. Viele Hotel- und Re-
staurantchefs hätten sich bislang
um die Sonderzahlung zum Jah-
resende gedrückt. Diese sei je-
doch rechtlich verbindlich und
damit mehr als ein „Danke-
schön-Geschenk“ der Arbeitge-
ber. „Vom Nachwuchs-Koch bis
zur angehenden Restaurantfach-
frau im Service sollten alle Azu-
bis ihre November-Abrechnung
genau prüfen. Denn mit dieser
Überweisung muss auch das
Weihnachtsgeld auf dem Konto
sein“, sagt Helge Adolphs. An-
dernfalls, so der Geschäftsführer
der NGG Südwestfalen, müsse
der Ausbildungsbetrieb im De-
zember oder Januar „nachzah-
len“. Das gelte für alle Gastro-
Azubis – von der Restaurantkü-
che bis zur Hotelrezeption.
Das Weihnachtsgeld betrage eine
halbe Azubi-Vergütung. Für eine
angehende Kellnerin im zweiten
Ausbildungsjahr seien dies
immerhin rund 355 Euro. Ein
Koch im dritten Ausbildungsjahr
bekommt sogar 403 Euro. An-
spruch haben, so die NGG, alle
Azubis die in der Gewerkschaft
sind und mindestens ein Jahr im
Ausbildungsbetrieb arbeiten.
Derzeit sind bei der Arbeitsagen-
tur rund 220 Azubis im Gastge-
werbe im Kreis Soest registriert.

Amtsblatt
erschienen
Kreis Soest. Das Amtsblatt des
Kreises Soest Nr. 20/2013 2013
ist erschienen und liegt kostenlos
zur Mitnahme im Kreishaus und
seinen Nebenstellen sowie bei
den Stadt- und Gemeindeverwal-
tungen im Kreis Soest aus.
Außerdem kann es im Netz unter
www.kreis-soest.de (auf Politik +
Verwaltung/Verwaltung/ Be-
kanntmachungen + Ortsrecht/
Amtsblatt klicken) herunter -
geladen werden. 

Junge Sicht auf dunkle Vergangenheit
Schüler stellten ihr Studienprojekt zur NS-Zeit vor

Kreis Soest. In den Herbstferien
sammelten 44 Jugendliche im
Rahmen des Studienprojekts „Au-
schwitz mit eigenen Augen“ des
Kreisjugendamts eigene Eindrük-
ke von der Grausamkeit des Na-
tionalsozialismus‘. Von ihrer
sechstägigen Exkursion ins
Stammlager Auschwitz, dem Kra-
kauer Ghetto und dem Gespräch
mit einem ehemaligen Au-
schwitz-Gefangenen berichteten
sie jetzt im Foyer des Kreishauses.
Eltern, Freunde und Bekannte der
Jugendlichen waren gekommen,
um den Erfahrungsberichten der
Schüler zu lauschen. Mit Hilfe
von Fotokollagen, Power Point
Präsentationen und einem Kurz-
film erläuterten diese nicht nur
Daten und Fakten der NS-Zeit,
sondern auch, was der Besuch ei-
nes Konzentrationslagers oder ei-
nes ehemaligen jüdischen Ghet-
tos bei ihnen für Gefühle hervor-
rief.
„Ich bin beeindruckt vom Engage-
ment der Jugendlichen hier im
Landkreis Soest. Ich komme aus

einer Großstadt. Es ist nicht
selbstverständlich das Jugendli-
che so ein großes Interesse an die-
sem Thema zeigen und dabei
noch so viel Unterstützung von

ihren Eltern erfahren. Hätte so ei-
ne Veranstaltung in einer Groß-
stadt stattgefunden, bin ich mir si-
cher, dass nicht so viele Eltern
bzw. Angehörige erschienen wä-

ren“, sagte Burkard Grahn vom
Internationalen Bildungs- und Be-
gegnungswerk Dortmund, der
das Studienprojekt als Koopera-
tionspartner begleitete.

Erst abmelden,
dann verkaufen
Kreis Soest. „Etwa acht Prozent
der Bürger denken, dass mit dem
Abschluss eines Kaufvertrages
die Zulassungsbehörde tätig wer-
den muss, wenn der Käufer das
Fahrzeug auf dem Namen des al-
ten Halters weiterfährt. Doch
dem ist nicht so“, erklärt Uwe
Grotensohn, Abteilungsleiter
Kfz-Zulassung und Führerschei-
ne beim Kreis Soest. So lange der
Behörde nichts Entsprechendes
vorliegt, bleibe laut Gesetzt die
eingetragene Person Halter des
Fahrzeugs. Er rät: „Vor der Über-
gabe des Fahrzeugs mit dem
Fahrzeugschein und den Kenn-
zeichenschildern zur Kfz-Zulas-
sungsstelle gehen und das Fahr-
zeug abmelden. Sollte das Fahr-
zeug dennoch mit Zulassung
verkauft werden, dann empfiehlt
es sich zumindest einen Kaufver-
trag oder eine Veräußerungsan-
zeige auszufüllen. Die Formulare
sollte der Verkäufer selbst voll-
ständig und leserlich ausfüllen
sowie die Kontaktdaten des Käu-
fers anhand des Personalauswei-
ses oder Reisepasses kontrollie-
ren.

Leitung optimieren
Austausch über Entwicklung

Kreis Soest. Erfolgreiche Schulent-
wicklungsprozesse ergeben sich
nicht von alleine. Unterstützung er-
halten die Schulen im Kreisgebiet
von der Bildungsregion Kreis Soest:
In dieser Woche startete das Ange-
bot einer Qualifizierungsreihe für
schulische Steuergruppen, eine
Fortbildungsreihe für Nachrücker
ist für Februar geplant. 16 Lehrer
von vier Schulen nehmen derzeit an
der aktuellen Qualifizierungsrunde
teil. „Bis zum laufenden Schuljahr
hat damit bereits die Hälfte aller
Schulen in der Bildungsregion an
Fortbildungsreihen für schulische
Steuergruppen teilgenommen. Im
Fokus standen dabei die Initiierung
und Weiterentwicklung schulischer
Entwicklungsprozesse“, erklärte
Achim Schmacks vom Regionalen
Bildungsbüro des Kreises Soest. Ge-
leitet werden die anerkannten Qua-
lifizierungen von Soencksen und
Teilhaber GmbH, einem Unterneh-
men für Personal- und Organisa-

tionsentwicklung. In zwei paralle-
len Prozessen werden Schulentwik-
klungsmanagement und Teament-
wicklung gefördert. 
Schulische Steuergruppen sind
maßgeblich an Schulentwicklungs-
prozessen beteiligt. Sie tragen zum
Beispiel entscheidend zur Verände-
rung der Führungs- und Organisa-
tionskultur in den Schulen bei. Zur
nachhaltigen Unterstützung wer-
den neben Qualifizierungen regel-
mäßig auch schulformübergreifen-
de Fachtagungen für schulische
Steuerungsgruppen angeboten.
Diese bieten den Teilnehmern die
Möglichkeit, ihre bisherigen Erfah-
rungen auszutauschen und für ent-
standene Probleme gemeinsame
Lösungswege aufzuzeigen.
Weitere Informationen gibt es
beim Regionalen Bildungsbüro,
Tel. 02921/302501 oder
02921/302876, und im Internet
unter www.bildungsregion-
kreis-soest.de .

Mit Organspende
Leben schenken
Informationen und Ausweise
beim Kreis Soest erhältlich

Kreis Soest. Worüber die meisten
von uns nicht mal nachzudenken
wagen, wird für viele Menschen
plötzlich bittere Wirklichkeit: Das
eigene oder das Leben eines Ange-
hörigen hängt nach einem schwe-
ren Unfall oder einer Krankheit
von einer Organspende ab. Wer
gerne Spender werden möchte,
der kann mit einem Organspende-
ausweis seine Bereitschaft zeigen.
Zusammen mit einem Informa-
tionsheft ist dieser jetzt im Bürger-
service und der Abteilung Ge-
sundheit der Kreisverwaltung
Soest erhältlich.
Laut der Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung (BZgA)
sterben in Deutschland täglich drei
Menschen, weil passende Spen-
derorgane nicht rechtzeitig bereit-
gestellt werden können. Bundes-
weit warten rund 12.000 Kinder,
Frauen und Männer auf eine Trans-
plantation. Vielen dieser Patienten
kann nur geholfen werden, wenn
genügend Menschen einwilligen,
nach ihrem Tod ihre Organe für ei-
ne Transplantation zur Verfügung
zu stellen.
Dabei ist laut Umfragen der BZgA
die generelle Bereitschaft zur
Spende in der Bevölkerung groß.
Einen entsprechenden Ausweis
besitzen jedoch nur etwa 25 Pro-
zent. In neun von zehn Todesfällen
müssen Angehörige vor Ort im

Krankenhaus über die Organspen-
de entscheiden. Inhaber des Aus-
weises nehmen hingegen ihren
Angehörigen diese belastende Ent-
scheidung in der ohnehin schwie-
rigen Situation bereits im Vorfeld
ab. „Die Bereitschaft zur Organ-
spende wird in Deutschland nicht
offiziell registriert, sondern aus-
schließlich im Organspendeaus-
weis festgehalten. Aus diesem
Grund sollten Organspender den
Ausweis stets mitführen und auch
ihre Familien über den Entschluss
informieren“, erklärt Mirko Hein,
Abteilungsleiter des Bürgerservi-
ce‘ im Soester Kreishaus. Den Aus-
weis gibt es im praktischen
Scheckkartenformat und neuer-
dings auch als Applikation für
Smartphones. Weiterhin besteht
die Möglichkeit, den Ausweis on-
line unter http://www.organspen-
de-info.de/organspendeaus-
weis/bestellen herunterzuladen
oder zu bestellen. Zudem ist er
kostenlos im Bürgerservice im
Foyer des Soester Kreishauses,
Hoher Weg 1-3, und beim Ge-
sundheitsamt in Lippstadt, Lip-
peroder Straße 8a, erhältlich. Die
Bundeszentrale für gesundheitli-
che Aufklärung stellt den Ausweis
in deutscher und türkischer Spra-
che zur Verfügung. Im Bürgerser-
vice ist auch das türkischsprachi-
ge Dokument erhältlich.

Breitbandausbau
nur unzureichend
Lohn kritisiert: Im Kreis Soest sind große Teile
noch unterversorgt - Lippstadt ist Spitzenreiter

Kreis Soest. „Die aktuelle Förde-
rung des Breitbandausbaus im
ländlichen Raum durch die rot-
grüne Landesregierung ist im Ver-
gleich zu anderen Ländern nur
der besagte Tropfen auf den hei-
ßen Stein“, kritisiert der Land-
tagsabgeordnete Werner Lohn
aus Geseke-Langeneicke anläss-
lich der Antwort der Landesregie-
rung auf eine Kleine Anfrage der
sieben südwestfälischen CDU-
Abgeordneten zum aktuellen
Stand des Breitbandausbaus im
ländlichen Raum.

In einer gemeinsamen Anfrage
hatten die Abgeordneten die Lan-
desregierung aufgefordert, aktuel-
le Zahlen zur finanziellen Förde-
rung des Breitbandausbaus vorzu-
legen. In der Antwort sei deutlich
geworden, dass NRW im vergan-
genen Jahr – trotz Steigerung – ge-
rade einmal 10,5 Mio. Euro in den
Breitbandausbau investiert habe.
Von diesen 10,5 Millionen entfie-
len zwei Millionen für den verbes-
serten Anschluss von Gewerbege-
bieten. Der restliche Betrag entfiel

auf die Grundversorgung des
ländlichen Raumes. Dagegen hat
das Land Bayern den Breitband-
ausbau im Jahr 2012 mit 100 Mio.
Euro gefördert. „Bayern macht vor,
wie man den Breitbandausbau
aus eigener Initiative massiv vor-
anbringt. Dort stehen bis Ende
2014 sogar noch einmal über 500
Mio. Euro zur Verfügung. NRW
hinkt da leider immer noch massiv
hinterher“, ärgert sich der heimi-
sche Abgeordnete. Darunter leide
insbesondere der ländliche Raum.
Immerhin hätten 92 bis 98 Pro-
zent der Haushalte in den Kom-

munen im Kreis Name eine Breit-
bandversorgung von mindestens
2 MBit/s erreicht. Der Mindest-
standard sollte laut Lohn aller-
dings bei 16 MBit/s liegen. Doch
da würden große Unterschiede
deutlich. Spitzenreiter im gesam-
ten Kreis ist Lippstadt mit 89 Pro-
zent, während in der Gemeinde

Möhnesee nur 43,3 Prozent der
Haushalt mit mehr als 16MBit/s
versorgt sind. Lohn erklärt: „Er-
schwerend kommt hinzu, dass
nicht zwangsläufig alle Haushalte
oder Unternehmen in einer Kom-
mune über 2MBit/s oder mehr
verfügen. Denn, wenn im Orts-
kern oft noch ein schneller Inter-
netanschluss vorhanden ist, verfü-
gen die Bürger und Unternehmen
in Randlagen oft nur über wesent-
lich langsamere Internetverbin-
dung. Das ist ein massives Pro-
blem und auch erheblicher Stand-
ortnachteil.“ Die Pläne aus Berlin
zur Förderung des Breitbandaus-
baus begrüßt der Abgeordnete.
„Die Landesregierung hat an-
scheinend keine vernünftige Aus-
baustrategie für den ländlichen
Raum. Dass der Bund jetzt pro
Jahr eine Milliarde Euro in ganz
Deutschland investieren will, ist
ein Anfang. Aber die Landesregie-
rung darf nicht alleine auf den
Bund schielen, sondern muss Ver-
antwortung für den Breitbandaus-
bau übernehmen“, so Lohn ab-
schließend.

LP GEFRAGT. Am Montag ist das 10.000ste LP-Kennzeichen in der KFZ-Zulas-
sungsstelle des Kreises Soest in Lippstadt über den Tisch gegangen. Zieren wird es von nun an
das Fahrzeug der Familie Horbert aus Lippstadt-Esbeck. Über ein Jahr ist es her, dass die er-
sten LP-Kennzeichen seit der Kommunalreform 1975 wieder ausgegeben wurden. Waren es
am Stichtag, 1. Dezember 2013, noch 9.864 Fahrzeuge, die mit „LP“ durch das Kreisgebiet
fuhren, sind es nun ganze 10.000. Sandra Horbert freute sich über das besondere Autokenn-
zeichen, das künftig das Familienauto zieren soll. Überreichen durfte es Zulassungsstellen-
mitarbeiter Christian Bierfreund, über dessen Tisch auch das allererste LP-Kennzeichen im Jahr
2012 ging. „Toll wäre es, wenn ich das 100.000ste Kennzeichen auch aushändigen dürfte. Lan-
ge kann es ja nicht mehr dauern“, scherzte Bierfreund.

Mit Hilfe von Fotokollagen, Power Point Präsentationen und einem selbstproduzierten Kurzfilm brachten
die Teilnehmer des Studienprojekts „Auschwitz mit eigenen Augen“ Eltern, Freunden und Bekannten ih-
re neu gewonnene Sicht auf den Nationalsozialismus näher.

Standortnachteil
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Renoviere 0151 419 23456

Tischler u. Trockenbauer hat
noch Termine frei. Fa. Linde-
mann. Tel. 02945/ 9639798.

Allround Handwerker Trok-
kenbau Fliesen uvm. sucht
Nebenbeschäftigung. Tel. 0179/
1752597.

Suche defekte Gefriertruhen,
Wasch-/Spülmaschinen u. wei-
tere E-Kleingeräte. Hole kosten-
los ab. Tel. 0151/11666728.

Renoviere Ihre Wohnung.
(nur innen) ☎ 0170 / 1430828

Holztreppensanierung mit 
Laminat/Vinylformstufen,
auch Objekte 0171-9876078
www.tischler-biermann.de

Kippbarer Autotransportan-
hänger mit gr. Planenaufbau,
neu bereift, TÜV neu u. mech.
Winde, VB 2.500 Euro. Tel.
02943/9805526.

100 - 2.000 qm Gehwegplat-
ten, 30 x 30 cm, bei Selbstab-
bau zu verschenken. LP Nord
Tel. 02941/9765-124.

Bist Du auch Single und
kommst aus dem Raum Lipp-
stadt? Bist Du auch oft am Wo-
chenende gelangweilt, weil alle
Deine Bekannten und Freunde
in trauter Zweisamkeit aufm So-
fa hocken? Bist Du bereit mal
was Neues auszuprobieren und
auf diesem Wege nette, aufge-
schlossene Singles kennen zu-
lernen und ins Kino, Essen,
Bowlen, Spazieren, Schwim-
men, Tanzen, Party.... keine Ah-
nung was alles zu machen?
MELDET EUCH.... Ich 48/w aus
Lippstadt würd mich freuen! 
singlelippstadt@hallo.ms

Symphatischer Frührentner,
56 J., möchte nicht mehr allein
sein. Suche eine nette Partnerin
zwischen 50 - 55 J. alt für eine
feste Beziehung. SMS 0152/
54241204.

Unternehmungslustige Dame,
Ende Vierzig, sucht liebenswer-
ten Partner, der gerne tanzen
geht und für jeden Spaß zu ha-
ben ist. Gerne bis 50 Jahre. Chif-
fre 6777 an Lippstadt am Sonn-
tag.

Naturgefüllte Flugenten, Sup-
penhühner, Gänse und Stallka-
ninchen, bratfertig, zu verkau-
fen. Bökenförde, Tel. 0151/
21454331.

3er- u. 2er Sofa u. Sessel in Je-
ansblau, gut erhalten, VB 150
Euro. Tel. 02941/77102.

Kompl. Zubehör für Tiffany
Glas Hobby, FP 75,-€, Feuer-
holzkorb H40cm, Ø 58cm, 8,-€,
Safe in Buchform 21x16x7 5,-€,
Tel. : 02943/9782898.

Heimorgel GEM, 60 Euro; Eck -
bank + Tisch, 4 Stühle, Eiche
hell, 60 Euro. Tel. 02943/1662.

Verkaufe Markenrad Bergsie-
ger Damenrad, 28er Räder, 7
Gang Nabenschaltung, Top Zu-
stand, vollgefedert, wie neu.
Preis 75 Euro. Tel. LP 0157/
87759170.

Funktionstüchtiges, neu be-
reiftes Pfau-Tec Classic Drei-
rad für Erwachsene, 3-Gang mit
großem Korb, VB 300 Euro. Tel.
02941-8495.

Große Schreibmaschine,
Olympia, 30,- Schwarzpapier u.
neue Farbbänder gratis, versch.
lange Skier, je Paar 20,- Tel.
02952/8570

Verkaufe Kinderbett Buche
mass., 140 x 70 cm, kann als Ju-
niorbett, umgebaut werden, für
25 Euro. Tel. 02941/80558.

Gebr. Wohnungsinnentür 86 x
198,5 cm weiß mit LA + Spros-
se / Glas weiß/blau u. Jado-Griff
f. 90 Euro abzugeben(VB)//
gebr. Kühlschrank f. 30 Euro
(funktionsfähig) zu verkaufen.
0171/ 1877441.

Fahrräder 26 u. 28", mit Rük-
ktritt u. Licht, je 60,- € VB, Klapp-
rad 24", VB Tel. 02952/8570

Nintendo DSI XL mit 22 Spie-
len, Doppelbildschirm und Ka-
mera, für 99 Euro zu verkaufen.
Tel. 02941/9688784.

Super schöner Eßtisch in Bu-
che abzugeben, teilweise mas-
siv, 1.80 x 0,90 m, sehr stabil,
nicht ausziehbar für 200 Euro
VB zu verkaufen. Tel. 0176/
32078653.

28er Herrenfahrrad Marke
Panther, Sonderedit. Brax, neu,
orig. verp., m. sehr viel Extras,
VB 450 Euro. Tel. 02941/62719.

Futon Sofa 1,40 x 2m,  100,-,
weißes Bett kompl. 1,40 x 2m,
100,- zu verkaufen. 0172 /
7808657

Alte Möbelstücke aus Haus-
räumung, günstig abzugeben.
Schränke, Betten, Komoden,
usw. Eiche, 0172 6757063

Kranken/Altenbett, voll elek-
trisch verstellbar, Neupreis
1300,- €, keine Gebrauchsspu-
ren, für 600,-€ 0172 6757063

Brennholz zu verkaufen (Bu-
che) ofenfertig, 0175-7192035

Kaminholz ofenfertig u. trocken
SRM 70 € Telf. 02944-7627

Kermi Heizkörper gebraucht,
gut erhalten, 180 cm breit, 30 cm
hoch, 15 cm tief Preis: VS Tel.
02954 / 410

NSU Quickly:  Motor, Räder,
Teile etc., auch defekt, von
Bastler gesucht. Tel. : 02941 -
4282.

Kaufe Gold- u. Modeschmuck,
Münzen, Silber, Bestecke, Bern-
stein, Militär, Pelze, Zinn, Por-
zellan, Gemälde, Uhren u.v.m.
Fa. Hagedorn ☎ 0171 3140632
u. ☎ 05251 21404

Antik + Trödel gesucht.
Tel. 0 52 50/66 51.

Pflege Ihren Garten, Hecke
schneiden und entsorgen. 
Tel. 02941/77023 o. 0176/
557212551.
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Kleinanzeigen-
Annahmeschluss:

Donnerstag: 17:00 Uhr

Gewerbliche:
Donnerstag: 17:00 Uhr

Kleinanzeigen einfach und 
bequem auch im Internet bestellen:

www.lpamsonntag.de

Kleinanzeigen einfach
und bequem auch im 
Internet bestellen:

www.lpamsonntag.de

BEKANNTSCHAFTENBEKANNTSCHAFTEN

TELEFONKONTAKTETELEFONKONTAKTE

GESCHÄFTLICHESGESCHÄFTLICHES

GESCHÄFTLICHESGESCHÄFTLICHES

Der Ofendoktor
Wir reparieren alle Kamine

Nasse Keller
Nasse Wände
saniert Maurermeister Lothar
Landgräber seit über 40 Jahren
Tel. (02941) 77 349

Firma Immergrün
Telefon 01 71-6 81 32 84

Alle Gartenarbeiten zu
günstigen Festpreisen!

www.Kaminwelt-Kirchhoff.de Lippstadt 0 29 41/55 41

Möbelbörse
Sonderposten Lippstadt

jetzt Südstr. 26 -28 
Tel: 0 29 41-9 48 98 58

Übernehme alle anfallenden 
Pflasterarbeiten

preisgünstig
Tel. 02941/3276  0173/2544394

www.handwerk-lippstadt.de

• Sauna-Anlagen und Zubehör
direkt vom Hersteller

SAUNABAU BRÖLEMANN
Lippstadt, Tel. (0 29 41) 6 07 13

VERSCHIEDENESVERSCHIEDENES

Kleinbagger
Durchfahrtsbreite 70 cm (auch im Gebäude)

Mini-Bagger mit Hydraulikhammer
Mini-Lader, Mini-Container 2 - 6 m3

Möllenhoff Tel. 02941/6696082
Inh. S. Streffing

Zimmertüren/Glastüren

Kußmann Erwitte ☎ 0 29 43-8 78 80
1.000 qm Ausstellung

Gartengestaltung
Beratung, Planung, Ausführung

Erd-, Pflasterarbeiten, Baumfällungen
fachgerechter Obstbaumschnitt

Tobias Hoffmann, Bad Westernkotten
Tel.: 02943-978385 o. 0171-2028823

Privater Weihnachts-
Hausflohmarkt

Am Samstag und Sonntag 
von 10 - 16 Uhr

Möbel, Bücher, Skulpturen,
Porzellan Thaidekor, hand-

werkliche geklöppelte 
Tischdecken für 8,- €, 
Bilder, Blumenständer 

und vieles mehr
Wo?

Sandstrahlbetrieb Erwitte
Soester Str. 22 (B1)

VERKÄUFEVERKÄUFE

VERKÄUFEVERKÄUFE

Komplettumbau
unserer Ausstellung! Sämtliche
Saunen und Infrarotkabinen zu ab-
soluten Top-Preisen. Gorschlüter
GmbH & Co.KG, Am neuen Baum
1, 59229 Ahlen, ☎ 02382/60121

www.gorschlueter.com

Weihnachtsbäume
aus der Plantage (einnetzen möglich)

Blau- u. Edeltannen 18,– £
Nordmanntannen 25,– £

täglich, (auch sontags) ab 9 Uhr.

Hubertus Müller, Bökenförde
Am Nonnenplatz (gegenüber Galerie Wurm)

Telefon (0 29 41) 1 01 99

KAUFGESUCHEKAUFGESUCHE

ANTIQUITÄTENANTIQUITÄTEN

DIENSTLEISTUNGENDIENSTLEISTUNGEN

Haushaltsauflösungen und
Entrümpelungen –

Fordern Sie uns einfach an!

Der Kaufladen - das Sozialkaufhaus
in Lippstadt, Cappelstraße 44,
02941/752-248, www.ini.de

Sanierung und Trocknung von Brand-,
Schimmel, Sturm- und Wasserschäden,

Bautrocknung, 24-h-Service.
Trosantec Erwitte, www.trosantec.de

☎ 01 60 / 99 77 54 44
0 29 43 / 53 57 38
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Parkett- und Dielenboden -
aufarbeitung zum Festpreis
0 1 7 1 - 9 8 7 6 0 7 8
www.tischler-biermann.de

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen sowie 
Entkernungen aller Art
Sanierung und Abriss

Tel. 02921/74137 o. 0152/07178685

Gute Noten mit Einzelnachhil-
fe zu Hause! Im gesamten
Kreis, z. B. Lippstadt, Geseke,
Warstein, Rüthen, Erwitte, An-
röchte u. Umgebung. Tel.: 02941
82 87 141 oder 02942 579 82 50.
www.abacus-nachhilfe.de

2 Katzen, m/rot u. w/tri., beide
10 Jahre, frühlen sich bei uns n.
mehr wohl. Tel. 0160/4339981.
Suchen ein gutes Zuhause, gern
einhzeln.

Mopswelpen mit Papieren,
apricot und beige suchen neues
zu Hause. Preis VB. Tel. 05250-
993866.

Suche Hamster mit Käfig, Tel.
01725794433.

GROSSUNTERNEHMEN stellt
ab sofort Mitarbeiter/Helfer
m/w ab 18J. für leicht erlern-
bare Tätigkeit ein. Unterkunft
frei, guter Verdienst!! Führer-
schein kann gemacht werden.
Tel.: 0175-9814881

Tüchtiger Rentner zur In-
standhaltung von Parkplatz-
u. Außenanlagen im Bereich
LP-Süd auf 400 Euro Basis zu
sofort gesucht. Infos unter Tel.
02941/9765-124.

Pizzafahrer/in mit eigenem
PKW für Anlieferung gesucht.
Tel. 02941-5665. Luis Pizza Ex-
press, Fleischhauer Str. 25,
59555 Lippstadt.

Hotel-/Pension in Bad Wald-
liesborn sucht: Zuverlässige,
flexible, deutschsprachige Spül-
hilfe und Reinigungskraft für die
Etage. Bewerbungen bitte ab
Dienstag, 17. 12. 2013, unter
Tel. 02941/9489136.

Dringend Koch/Köchin ge-
sucht in Lippstadt. Tel. 0151/
52402282.

Putzfrau sucht Stelle in Lipp-
stadt+15 km (Büro, Haushalt).
Tel.: 015730203338.

Auf Rentenbasis: 2 Familien-
haus mit Ladenlokal extra,
Flachbau, 120 qm, auf 10 Jahre
bei Tod eher, Kreis Lippstadt.
Chiffre 6775 an Lippstadt am
Sonntag.

Baugrundstück in Erwitte, gu-
te Lage, voll erschlossen, 1.200
qm, günstiger Preis. Tel. 0151/
65142715

Rüthen: 3 Whg. im 3 Fam. Haus,
87, 87 und 80 qm, jeweils 3
ZKDB. Tel. 0172/5288668.

LP: Bad Waldliesborn, Parkstr.
30a/30b, Carport/Stellplatz zu
vermieten. Tel. 0171/6427471.

Liesborn, Ortsmitte, 3 ZKB,
GWC, Balkon, ca. 75 qm, 2OG,
an berufstätige zu vermieten, T.
02523/8144.

Bad Waldliesborn, Dachge-
schosswohnung II.Etage, ohne
Balkon, 2 Zi. Küche Bad  58qm,
Kaltmiete: 280€, 130€ NK. Tel.
0171 6412063

Suche Nachmieter, LP-Süd, 
43 qm mit Balkon, 350,- € WM.
017672476595.

DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0

DIENSTLEISTUNGENDIENSTLEISTUNGEN

Meisterbetrieb

Lippestraße 11 · Lippstadt-Lipperode

Telefon: (0 29 41) 6 49 99 + 6 04 97

Fernseh-Deele
Verkauf · Reparaturen · Sat-Anlagen

Ralf Belke
Moderne Raumgestaltung
Innen- u. Außenanstrich · Bodenbeläge

Am Pferdekamp 15 · 59558 Lippstadt
Tel. (029 41) 98 8944 · Mobil (0171) 74720 46

Telefax (0 29 41) 98 89 44

Malermeister

• Trockenbau

• Türen-, Küchen-
u. Möbelmontage

• Parkett-, Kork- u. 
Laminatverlegung

Dirk Grunwald
Ihr Tischler in Lippstadt

Tel. 0 29 41 / 7 42 68 96 · Fax 7 42 68 96
Mobil 01 51 / 12 87 65 55
www.msg-grunwald.de

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir ein
gesegnetes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr 2014.

• Renovierungen
• Pflasterarbeiten
• Objektbetreuung
• Reparaturen
• Reinigungen
• Grundstückspflege
• Hausmeisterdienste
• Entrümpelungen
• Immobilien
• Garten-/Anlagengestaltung

✩✩
✮✮

Wir wünschen eine 
schöne Weihnachtszeit!

UNTERRICHTUNTERRICHT

GELDMARKTGELDMARKT

Telefonische 
Kleinanzeigen-Aufnahme:

0 2941/9 69 60

GESUNDHEITGESUNDHEIT

VERSICHERUNGENVERSICHERUNGEN
Ihr Versicherungsmakler

www.thoene-vm.de
LP · Hansastr. 23a · Tel. 02941/28440

Cuxhaven-Duhnen, neue 5* Fe-
Wo in direkter Strandnähe, 73
qm (bis 6 Personen), Bad, Gäste-
WC, großer Süd-/Ostbalkon mit
Strandkorb, Strandkorb auch am
Strand, Sky, Aufzug, u.v.m.
0175/5251369 oder www.cux-
haven-sonnenschein.de

URLAUBURLAUB

ZU VERSCHENKENZU VERSCHENKEN
Sonnenbank Ergoline, nur im
Winter wenig gebraucht, zu ver-
schenken bei Abholung. Rü-
then, Tel. 0171/1400596.

TIERMARKTTIERMARKT

Flugenten
(Barbarie-Enten)

freilaufend, zu verkaufen.
Tel. (0 29 43) 17 92.

STELLENANGEBOTESTELLENANGEBOTE

STELLENANGEBOTESTELLENANGEBOTE

Wir verstärken unser Team
Wir suchen als Betriebsführer für das neu erstellte
CabrioLippstadt zum 1. 1. 2014 oder später

Fachangestellte für Bäderbetriebe (w/m)
sowie

Rettungsschwimmer (w/m)
Wir erwarten: fundierte Berufskenntnisse bzw. DLRG
Silber, Erste-Hilfe Ausbildung, mind. Alter 18 Jahre 
Flexibilität, Zuverlässigkeit, Belastbarkeit, Gastgeber-
qualitäten, Dienstleistungsorientierung, Teamfähigkeit,
die Bereitschaft für Schicht- und Wochenendarbeit,
selbstständiges Arbeiten.

Wir bieten:
Ein junges, aufgeschlossenes Team, ein angenehmes 
Arbeitsumfeld sowie abwechslungsreiche Tätigkeiten.

Möchten Sie uns kennen lernen? Dann schauen Sie mal
rein unter www.cabrioli.de. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden
Sie eine aussagekräftige Bewerbung.

Cabrio Lippstadt Kombibad, z.Hd. Herr Stefan Schneider, 
Bückeburger Straße 10, 59555 LippstadtW
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Wir suchen ab sofort

Zusteller (m/w)
für Tätigkeiten in den frühen Morgenstunden (zw. 3 und 6 Uhr)

mit Beschäftigungszeiten ab 1 Std. täglich.

Bessern Sie Ihre Haushaltskasse auf als Minijobber 

auf 450 Euro-Basis in   Altenrüthen
angemessener Stücklohn

+ steuerfreier Nachtzuschlag
+ steuerfreies Kilometergeld

Interessiert? Dann melden Sie sich bei uns!

Kontakt: Funke Logistik Sauerland
Tel: 0291/952983-12 oder per Mail an
E-Mail: k.stiller@funkemedien.de oder 
zustellerbewerbung@funkemedien.de

Bowling-Center sucht 
zu sofort flexible

Kellner-
innen

ab 20 Jahre, Gastronomieerfahrung
erwünscht, auf 450 € Basis, 

nettes, freundliches Erscheinungsbild 
setzen wir voraus. 

Windmüllerstraße 4
59557 Lippstadt

Tel. 02941/283283

Für unsere renommierten Kunden in Ahlen,
Beckum, Ennigerloh, Oelde und Soest suchen
wir zum 3. 2. 2014 oder nach Absprache zum
nächstemöglichen Termin:

• Gabelstaplerfahrer m/w
• Produktionsmitarbeiter m/w
Unsere Leistungen:

- Langfristige Einsätze mit Festübernahme
- Unbefristete Arbeitsverträge
- Übertarifliche Vergütung
- Urlaubs-/Weihnachtsgeld
- Fahrgeld
- Vermögenswirksame Leistungen
- IBS-Betriebsrente
- Sonderzahlungen (z.B. Prämien)

Bewerbungen (gerne vorab telefonisch) an:
IBS Personal-Management GmbH
Dieter Grüne, Leitung Disposition
Südstraße 5, 59269 Beckum
Tel.: 0 25 21 / 8 23 61-23
Email: dg@ibs-pm.de

Wir wünschen unseren Mitarbeiterinnen,
Mitarbeitern und unseren Kunden frohe,
besinnliche Weihnachtsfeiertage und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 2014.

www.lpamsonntag.de

STELLENGESUCHESTELLENGESUCHE

IMMOBILIENIMMOBILIEN

(Eigenheim-)
Finanzierung
auch ohne Eigenkapital

und bei weiteren Krediten.

günstige Ratenkredite

Erwitter Straße 29a
59557 Lippstadt

Tel. 02941/96 77 900

VERMIETUNGENVERMIETUNGEN

Nikolaus-Otto-Straße 8 · 59557 Lippstadt
Tel. (02941) 1 33 55 ·  www.energeticum.de  

FRÜHBUCHER-RABATT
Jetzt starten und 20% sparen!
Nutzen Sie das komplette Angebot im Energeticum
und zahlen Sie erst im Januar Ihren Beitrag.
Rufen Sie jetzt an und vereinbaren Sie einen 
kostenlosen Beratungstermin. Sparen Sie bares
Geld vor Weihnachten. Tel. (02941) 13355.

www.energeticum.de/jetztsparen

Gesund
in das neue Jahr

starten und
gleichzeitig

sparen!

Informieren Sie sich auch über unsere
Kurzzeit-Abos für die Wintermonate!
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Kleinanzeigen-
Annahmeschluss:

Donnerstag: 17:00 Uhr

Gewerbliche:
Donnerstag: 17:00 Uhr

Anröchte, In ruhiger Sackgas-
senlage gelegene 86 qm große,
3-ZKB  DG-Wohnung im 2-ZFH
zum 1. 2. 2014 an ruhige Mieter
zu vermieten. Balkon, Carport-
Stellplatz sowie Kellerraum vor-
handen. KM 390 € zzgl. NK, so-
wie 2 MM Kaution. 0151-
61151122.

Garage / Stellplatz gesucht,
Nähe Nikolaikirche, Lippstadt.
Kauf oder Miete. Chiffre 6776 an
Lippstadt am Sonntag.

Suche Scheune im Raum
Lippstadt günstig zu mieten.
Tel. 0160/6549124.

Frau 42 Jahre, keine Kinder, kei-
ne Haustiere, NR, mit gesicher-
tem Einkommen sucht schöne,
helle 2-3 Zi Whg in ruhigem
Haus, mit Balkon oder kl. Gar-
ten, nur in  Lippstadt. WM bis 450
Euro,  Tel. 0152/56386142.

Whg. in Bad Westernk. ab
Feb. zu verm., ca. 70 qm, KM
300 Euro NK + Str. 200 Euro +
3 MM Kaution, 3 Zim., Kü.,
Bad. Tel. 02943/2063.

LP-Süd: Ahornstraße, DG
Whg., 2 Zi., 27 qm, WC/Du-
sche, ab sofort frei, KM 150
Euro + 120 Euro NK. Tel.
0172/1594559, ab 15 Uhr.

Lippstadt, Eichendorffstr. 22,
EG Whg., 3 ZKB, Gä. WC,
Balk., 82 m2, Stellpl., KM: 410
€, frei 01. 03., Tel. ab Mo.:
02941 85 63

Junge Familie ( 3 Ki.) sucht 5
ZKB mit Garten, oder kl. Haus
zur Miete in Büren, bis 600,- KM,
02951-9724832

Alter Arzt, über 60 J., m. Sohn,
21, u. 2 Katzen suchen ein
Mietshaus, 100 - 140 qm mit
Garten oder Erdgeschosswoh-
nung mit Garten zum 1. 3. 2014.
Chiffre 6678 an Lippstadt am
Sonntag.

Für meinen Sohn (fast 18J,
Schüler berufl Gymn) suche ich
für ca 2 Jahre kleine Wohnung
bis 50 qm in LP ab sofort, Tel
02925 800602

Roller, Peugeot Ludix Blaster
RS12 wenig Km, Garagefahr-
zeug, sehr guter Zustand, sofort
einsatzbereit. 1100,- € VB 0172
6757063

Suche PKW ab Bj. 2000 bis Bj.
2010. Tel. 0172/8936060.

Ford Mondeo Kombi, 112 PS,
Bj. 96, 175 TKM, TÜV neu, 1a
Zust., AHK usw. Preis VB. Tel.
0151/21440494.

BMW 528, Bj. 98, 162 TKM; 1a
Zust., Vollausstattung, schwarz,
Preis VB. Tel. 0151/21440494.

Toyota Aygo, 5-türig, 107.000
km, met. Blau, Klima, eFH,
Aluflg., Winterr. auf Stahlfelge,
TÜV 10/14, Preis 3.850 Euro.
Tel. 0152/26854642.

Golf IV Kombi, 2 l., silbermet.,
scheckheftgepfl., 177.000 km,
Bj. 07/03, TÜV 10/14, Klimaau-
tom., Preis: 2.800 Euro. Tel.
0152/27008528.

Polo, Erstzul. 1/2003, 64 PS,
schwarz, 4türig, 131000 km, Kli-
ma, elektr. Fensterh., unfallfrei,
3000 €, Tel: 02941/15563.

Studentencabrio Renault Twin-
go 1.2 16V  55KW/75PS Baujahr
2001 TÜV 06/2014 Schwarz,
Faltschiebedach, Servo, NR, 8-
fach bereift, 166TKM, 800 EUR
VB Tel.: 017699976189 

VW Polo 86 c, Bauj. 93, 2 Jahre
Tüv., 202000 km, VB 700 Eu.
0151/22806032.

DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0

Kleinanzeigen einfach und 
bequem auch im Internet bestellen:

www.lpamsonntag.de

Wir suchen engagierte Mitarbeiter für unser Restaurant
und das McCafe in Lippstadt.

– Mitarbeiter Restaurant / McCafe m/w
Teilzeit / Vollzeit

Wir bieten flexible Arbeitszeitmodelle, tolles Arbeitsklima und eine 
attraktive Bezahlung.
Schriftliche Bewerbung an:
McDonald’s V. Jahnke, Rixbecker Straße 2, 59555 Lippstadt oder
Erwitter Str. 157a, 59557 Lippstadt.

Schriftliche Bewerbung bitte an:
E&K Personal, Gaußstraße 14, 59557 Lippstadt, www.euk-personal.de

Andere sind groß - wir persönlich!

Für unsere Kundenbetriebe in Erwitte, 
Anröchte und Lippstadt suchen wir:

➤ Maschinenbediener (m/w)

➤ Produktionshelfer (m/w)

Was Sie mitbringen sollten: Vorkenntnisse aus der Metallindustrie,
Schichtbereitschaft, Führerschein und Pkw von Vorteil. Deutsch in
Wort und Schrift zwingend erforderlich!

Für die Zustellung von LIPPSTADT am Sonntag  suchen 
wir zuverlässige, korrekt arbeitende 

Zeitungsboten
(Schüler, Hausfrauen, Rentner)

für Bezirke in

• Anröchte • Liesborn
• Lippstadt-Nord • Lippstadt-Süd

Wenn Sie interessiert sind, bei uns zu arbeiten, rufen Sie uns am
Montag, den 16. 12. 2013 unter Tel. 0 294 1 / 96 96 23, kommen
direkt zu uns in die  Wiedenbrücker Straße 34 oder senden uns
eine E-Mail an: vertrieb@lpamsonntag.de

STELLENANGEBOTESTELLENANGEBOTE

VERMIETUNGENVERMIETUNGEN

VERMIETUNGENVERMIETUNGEN

MIETGESUCHEMIETGESUCHE

MIETGESUCHEMIETGESUCHE

MOTORROLLERMOTORROLLER

AUTOMARKTAUTOMARKT

AUTOMARKTAUTOMARKT ANHÄNGERANHÄNGER

Anhänger, Transporter &
9-Sitzer-Bus Vermietung

Bad Waldliesborn
Ostlandstr. 65 • Tel. 80 139

Transporter- u. Anhängervermietung
Neu! Kühlanhänger

Westfalen-Tankstelle, Lipperode
Lippestr. 34, Tel. 02941-63027
Markant Tankstelle Lippstadt

Beckumer Str. 133, Tel. 02941-3327

Immer eine Sünde wert!
Anja

Tel. 01 52-37 37 33 23 o. 02943/9759998

Bianca, Laura,
Natalie u. Julia

in der Bar Diskret
Rixbecker Str. 35a · 59555 LP

Nähe Busbahnhof

Der beste Service im Kreis

Vanessa
mit sexy Po!

Tel. (02954) 92 47 71
o. (0152) 04 50 83 33

Der beste Service im Kreis

Dorotha
vollbusig und wild

Tel. (02954) 92 47 71
o. (0152) 04 50 83 33

Heiße Massage 30,-
(auf Wunsch Strapse oder Stiefel)

☎ 0176-52336909

☎ 01 75 / 6 07 72 53

Neu in Lippstadt!

Nicole, 20
Blond, grosse OW!
0162/6034587

CLUBS UND HOSTESSENCLUBS UND HOSTESSEN
CLUBS UND HOSTESSENCLUBS UND HOSTESSEN
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Politische Identifikationsfigur schlechthin und Zugpferd
SPD-Ortsvereinschef Hans Zaremba erinnert an Abstecher von Ex-Bundeskanzler Willy Brandt an die Lippe

Lippstadt. Für viele der in den
1970er Jahren in die SPD einge-
tretenen Mitglieder war Willy
Brandt die politische Identifika-
tionsfigur schlechthin. Mit ihm,
der am Mittwoch, 18. Dezember,
100 Jahre alt geworden wäre und
der am 8. Oktober 1992 in Unkel
am Rhein verstorben ist, verban-
den die vor vier Jahrzehnten in die
Sozialdemokratie kommenden
jungen Frauen und Männer die Er-
wartung auf innenpolitische Re-
formen und eine Öffnung der
deutschen Politik zum Osten. Dar-
an und an den Besuch des damali-
gen Bundeskanzlers in der heimi-
schen Region im Frühjahr 1970
und die Visite des langjährigen
SPD-Parteivorsitzenden in Lipp-
stadt im Sommer 1976 erinnert
SPD-Ortsvereinsvorsitzender
Hans Zaremba mit diesem Beitrag. 

Rückblick in das Jahr 1970 

Fünf Tage vor seinem historischen
Treffen mit dem DDR-Minister-
präsidenten Willi Stoph in Erfurt
am Donnerstag, 19. März 1970,
war der im Oktober 1969 vom
Bundestag ins Amt gewählte
Kanzler Willy Brandt zum ersten
Mal in den zu jener Zeit noch be-
stehenden Kreis Lippstadt gekom-
men. Als er mit dem Bundestags-
abgeordneten Engelbert Sander
(+ 2004), SPD-Kreisvorsitzenden
Lothar Reiter (+ 1982) und SPD-
Landtagskandidaten Horst Marin
die von der heimischen SPD für
den Auftritt ihres bedeutenden
Gastes bestimmte Volkshalle in
Bad Westernkotten betrat, waren
in ihr alle Sitz- und Stehplätze
restlos vergeben, und viele Men-

schen hatten keinen Einlass mehr
in das Gebäude gefunden. Offen-
sichtlich waren durch die Ereig-
nisse um den nahenden ersten
Gipfel der Regierungschefs aus
Ost und West der 1949 entstan-
denen beiden deutschen Teilstaa-
ten etliche Bürger zusätzlich an-
gelockt worden. Der Polizei blieb
nichts anderes übrig, die Ver-
sammlungsstätte wegen Überfül-
lung und aus Sicherheitsgründen
zu sperren. In seiner Rede im Kur-
ort hob der spätere Friedensno-
belpreisträger (1971) mit Blick auf
seine Begegnung mit dem DDR-
Regenten hervor: „Ich fahre mit
allem guten Willen, aber ohne je-

de Illusion nach Erfurt.“ Unter-
dessen haben sich vom Treffen in
Thüringen das Bild des Sozialde-
mokraten am Fenster des Erfurter
Hotels und seine zurückhaltende
Gestik eingeprägt. Die in der heu-
tigen thüringischen Landeshaupt-
stadt geführten Gespräche waren
der Beginn der notwenigen
Schritte hin zum langsamen Ende
der DDR in der friedlichen Revo-
lution von 1989. 

Rückblick in das Jahr 1976

Sechs Jahre später nach der Kund-
gebung von Bad Westernkotten  –
am Samstag, 10. Juli 1976 – führ-

te die Tour von Willy Brandt im
Bundestagswahkampf nach Lipp-
stadt und in den Kindergarten der
Arbeiterwohlfahrt (AWO) in der
Schlehenstraße. Der SPD-Partei-
chef war zwar nicht mehr Kanzler
(von diesem Amt war er infolge
der Bespitzelung durch einen Sta-
si-Agenten am 6. Mai 1974 zu-
rückgetreten), aber immer noch
ein Politiker mit hohem Ansehen
im In- und Ausland. Überdies war
er weiterhin ein Zugpferd der
SPD, wovon neben dem inzwi-
schen zum Amtsinhaber im Palais
Schaumburg aufgestiegene Hel-
mut Schmidt auch der Lippstädter
Parlamentarier Engelbert Sander

im Wahlkampf 1986 ohne Zwei-
fel profitierte. Bei seiner Einkehr
in der heute zum AWO-Familien-
zentrum formierten Tagesstätte
wurde er im Sommer 1976 vom
Kreisgeschäftsführer des Wohl-
fahrtsverbandes (dem später von
1994 bis 1997 amtierenden Bür-
germeister) Klaus Helfmeier (+
2012) empfangen. Der hohe
Gast, der zuvor schon in vielen

AWO-Einrichtungen war, erlebte
in Lippstadt jedoch eine Premie-
re, da er nach eigenem Bekunden
einen AWO-Kindergarten bis
zum Juli 1976 noch nicht betreten
hatte. Über den Austausch zum
Engagement der AWO und einer
Bewertung der Versorgung von
Kindergärten in Nordrhein West-
falen hinaus sah sich Willy Brandt
auch in den Räumen der Einrich-
tung im Lippstädter Südwesten
um. Einige der Kinder bezogen
den prominenten Mann in ein
Brettspiel ein, und als ein Junge
dem Ex-Kanzler seinen Gipsarm
für ein Autogramm entgegen-
streckte, signierte er den Verband. 

Rückblick in das Jahr 1972

Zwischen den zwei Abstechern an
die Lippe bescherte Willy Brandt
der SPD am 19. November 1972
das beste Wahlergebnis ihrer der-
weil 150-jährigen Geschichte, als
die von ihm so nachhaltig gepräg-
te Partei mit 45,8 Prozent der Stim-
men zum ersten Mal in der Ge-
schichte der Bundesrepublik stärk-
ste Fraktion im Bonner Parlament

wurde. Vorausgegangen war am
27. April 1972 im Bundestag das
erste konstruktive Misstrauensvo-
tum in der deutschen Nachkriegs-
geschichte, als der CDU-Partei-
und Fraktionsvorsitzende mit
Wahlkreis im benachbarten Pader-
born, Rainer Barzel, anstelle des
SPD-Politikers zum Regierungs-
chef werden wollte. Doch dieses
Unterfangen endete für den Her-
ausforderer mit einem Debakel
und wurde zum Triumph des Amt-
sinhabers. Was folgte war ein bis
dato nicht gekannter Wahlkampf,
wo sich eine unendlich große Zahl
von einflussreichen, aber auch völ-
lig unbekannte Bürger für Willy
Brandt engagierten. Eines der mar-
kantesten Zeichen der SPD-Kam-
pagne im Herbst 1972 war die
Blechplakette „Willy wählen“.
Auffallend war auch die bei der
Bundestagswahl 1972 erreichte
Wahlbeteiligung von 91,1 Prozent,
die in Deutschland bis auf lange
Zeit ein einmaliges Resultat blei-
ben dürfte. Zugleich nahm durch
die große Ausstrahlung von Willy
Brandt die Mitgliederzahl der SPD
in den 1970er Jahre rapide zu und
kam in 1977 auf einen Spitzenwert
von über einer Million. Dies spie-
gelte sich vor vier Jahrzehnten
auch in den Aktivitäten der heimi-
schen Sozialdemokraten mit dem
von 1973 bis 1979 amtierenden
SPD-Ortsvereinsvorsitzenden
Karl-Heinz Brülle wider und wo
mit den heute noch zum Teil in der
SPD tätigen mit dem späteren Rats-
herrn Wolfgang Schulte Steinberg
als ihren Leiter die wohl wirksam-
ste Arbeitsgemeinschaft der Jung-
sozialisten in der Geschichte der
Lippstädter SPD bestand.

THEBEN. Unwahrscheinlich reich an Zeugnissen
aus der Pharaonenzeit ist das Gebiet um Luxor an der gro-
ßen Nilschleife. „Zu seiner Erkundung hatten wir uns zwei
Wochen Zeit genommen und dabei so viel gesehen, dass
das Geschaute den Rahmen eines einzigen Filmvortrages
sprengen würde. Drum haben wir die Ereignisse dieser Rei-
se in zwei getrennten Filmen festgehalten“, so die Filme-
macher Heinz und Hildegard Rehborn. Im zweiten Film
stellen sie am Donnerstag, 19. Dezember, um 15 Uhr im
Haus des Gastes in Bad Walldliesborn das Westufer mit
Theben-West  vor. Dort ist die Zahl der antiken Sehens-
würdigkeiten geradezu Legion. Den Verstorbenen gehörte
diese Region mit ihren Nekropolen und Totenheiligtümern,
und dort im Tal der Könige befand sich auch das Grab des
Tutanchamun mit den kostbaren Schätzen.

Lob für Leistungen und Betriebsergebnis
LWL-Dezernent stimmt Lippstädter Beschäftigte auf
Anforderungen ein: Neues Entgeltsystem ab 2015

Lippstadt. In den Lippstädter Psy-
chiatrie Einrichtungen des Land-
schaftsverbands Westfalen-Lippe
(LWL) sind in den vergangenen
Monaten mehrere Projekte zur
Strukturentwicklung realisiert
worden. Darüber hat sich LWL-
Krankenhausdezernent Dr. Mei-
nolf Noeker aus Münster jetzt in
Eickelborn und in Benninghausen
bei seinem Jahresgespräch mit
den örtlichen Betriebsleitungen
und der Mitarbeitenden-Ver-
sammlung ausgetauscht.
So besichtigte Noeker das Gebäu-
de E28 des LWL-Wohnverbunds
Lippstadt in Eickelborn, das jetzt
nach Umbaumaßnahmen in Hö-
he von 1,9 Millionen Euro feier-
lich wiedereröffnet wurde. Auf
besonderes Interesse des Kran-
kenhausdezernenten stieß die
Abteilung Depressionsbehand-
lung der LWL-Klinik Lippstadt.

Bei einer Stationsbesichtigung
konnte er sich von dem zukunfts-
weisenden Behandlungskonzept
überzeugen, mit dem die Abtei-
lung voriges Jahr an den Start ge-
gangen war.
Noeker dankte den Beschäftigten
der LWL-Klinik, des LWL-Pflege-
zentrums und des LWL-Wohnver-
bunds für die engagierte Arbeit
mit den ihnen anvertrauten Men-
schen. Er lobte die fachlich hoch
qualifizierten Leistungen und das
einmal mehr unter schwierigen
gesundheitsökonomischen Rah-
menbedingungen erzielte wirt-
schaftliche Betriebsergebnis.
„Die Zukunft des LWL-Psychia-
trieverbundes wird wesentlich
vom anhaltenden Kostendruck im
Gesundheitswesen geprägt blei-
ben“, sagte der LWL-Kranken-
hausdezernent. Besonders zu Bu-
che schlage die unzureichende

Finanzierung der nötigen Bau-
maßnahmen durch das Land. Im-
mer weiter auf gehe zudem die
Schere zwischen den Kosten für
die Tarifsteigerungen beim Perso-
nal und dem Budget, das die LWL-
Kliniken von den Krankenkassen
erhalten. Die LWL-Kliniken, -
Wohnverbünde und -Pflegezen-
tren hätten kostenbewusst gear-
beitet und trotz des anhaltend ho-
hen Kostendrucks unter dem
Strich „die Zielvorgabe einer
‚schwarzen Null’ im Betriebser-
gebnis gehalten“, so Noeker wei-
ter.
Allerdings stehe den psychiatri-
schen Kliniken eine immense
weitere Herausforderung ins
Haus: „Wenn hier am Standort
Lippstadt voraussichtlich ab dem
Jahr 2014 das umstrittene neue
‚Pauschalierende Entgeltsystem
Psychiatrie-Psychosomatik’, kurz

PEPP genannt, kommt, wird die
Klinik sich erneut gravierend um-
stellen und anpassen müssen. Zu-
sätzliche finanzielle Risiken dro-
hen für die Mehrzahl der LWL-Kli-
niken“, sagte Noeker bei der
detaillierten Vorstellung des neu-
en Entgeltsystems in der Personal-
versammlung. „Für viele Kliniken
werden sich mit der Einführung
von PEPP zusätzliche Einbußen
ergeben. Wir müssen uns daher
auf die Veränderungen frühzeitig
einstellen.“ Dennoch verbreitete
Noeker auch Zuversicht: „Die
LWL-Kliniken verfügen über ein
hohes Maß an therapeutischer
Professionalität und genießen ei-
ne breite Akzeptanz und Vertrau-
en in der Bevölkerung. Wir haben
eine hohe Nachfrage. In der Re-
gion sind wir das Rückgrat der
psychiatrischen Versorgung und
sind unverzichtbar.“

Trafen sich zum Jahresgespräch in Benninghausen und Eickelborn (v.l.): Iris Abel (Leiterin LWL-Pflegezentrum), Magnus Eggers (Pflegedi-
rektor LWL-Klinik), Janine Rottler-Nourbakhsch (Leiterin LWL-Wohnverbund), Dr. Josef Leßmann (Ärztlicher Direktor LWL-Klinik), Beatrix
Mayer (Stellvertretende Kaufmännische Direktorin), Dr. Meinolf Noeker (LWL-Krankenhausdezernent), Erika Wegner-Kampschulte (Perso-
nalrat LWL-Klinik), Thomas Profazi (Stellvertretender LWL-Krankenhausdezernent) und Ursula Klömich (Personalrat LWL-Pflegezentrum
und LWL-Wohnverbund).

Kinder fördern
DELFI-Kurs im Familienzentrum

Lippstadt. Denken, Entwickeln,
Lieben, Fühlen, Individuell –
kurz: DELFI. Die Abkürzung steht
für ein Konzept, bei dem Eltern
lernen, die wachsenden Fähigkei-
ten ihres Kindes auf spielerische
Weise zu unterstützen. Zwischen
dem 14. Januar 2014 und dem 25.
März 2014 bietet das städtische
Familienzentrum Blauland je-
weils dienstags von 9:30 bis
11:00 Uhr einen DELFI-Kurs an.
Die in Kooperation mit der Ka-
tholischen Bildungsstätte für Er-
wachsenen- und Familienbil-
dung durchgeführte Kursreihe in
den Räumlichkeiten des Fami-
lienzentrums richtet sich an El-
tern und deren Babys, die zwi-
schen April und Juli 2013 gebo-
ren wurden. Die Treffen bieten
Spiel, Spaß und Entwicklungsan-

regungen für das erste Lebens-
jahr. Die altersgemäßen Bewe-
gungs- und Sinnesentwicklungen
sowie die wachsenden Fähigkei-
ten des Kindes werden von Wo-
che zu Woche spielerisch beglei-
tet und unterstützt. Auf diesem
Weg bekommen Eltern wichtige
Informationen über die Entwik-
klung ihrer Kinder und können so
die Eltern-Kind-Beziehung vertie-
fen. Auch das Erlernen einer Ba-
bymassage ist Bestandteil des
Kurses. Nicht zuletzt sollen die
Treffen auch dazu dienen, sich
über den „neuen“ Familienalltag
auszutauschen. Anmeldungen zu
dem von Isabell Pietsch durchge-
führten DELFI-Kurs sind beim Fa-
milienzentrum Blauland, Görres-
straße 53, oder telefonisch ( 0 29
41) 24 44 37 möglich. 

Lippstadt im Juli 1976: Im Bundestagswahlkampf war Willy Brandt nach Lippstadt gekommen, wo er sich
den Kindergarten der AWO im Südwesten ansah. Mit im Bild SPD-Ortschef Karl-Heinz Brülle (links),
rechts AWO-Geschäftsführer Klaus Helfmeier (†) sowie Ratsfrau Elisabeth Langner (†).

Partei geprägt
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SCHNÄPPCHENMARKT
Wir haben für Sie 20.000 qm Bodenbeläge aus

einer Fachmarkt-Insolvenz gesichert!

Erwitter Straße 107 · 59557 Lippstadt
Tel. (02941) 29 888 99 · www.wie-preiswert.de

Ostenfeldmark 1
Am Mondschein
59557 Lippstadt
Tel. (02941) 30 52
www.weundpe-raumdesign.de

...ab Montag in unseren Märkten an der Erwitter Straße und „Am Mondschein“

Laminat · Linoleum · Teppichboden und CV-Bahnware
in einer Auswahl, Qualität und Menge die 

wahrscheinlich einzigartig für Lippstadt ist!

Öffnungsz.: Mo.-Fr. 8.30-18 Uhr · Sa. 9-14 Uhr
www.frau-holles-bettenstube.de

Fleischhauerstr. 28 · 59555 Lippstadt · Tel. 029 41/9 7953 50 · Fax 9 7953 52

Bettfedernreinigung u. Frottierstickservice

ehemals Betten Borberg

Der Winter kann kommen!

Biber-
Bettwäsche
in großer Auswahl

An allen vier Samstagen vor Weihnachten bis 18.00 Uhr geöffnet!

Zu Weihnachten bieten 
wir zum Verkauf an:

Frischgeflügel u. Wild
Rind-, Kalb- 

und Schweinefleisch
jeden Mittwoch u. Freitag

von 9.00 - 16.00 Uhr

jeden Samstag
von 8.00 - 11.00 Uhr

Otto Stedtfeld GmbH
Windmüllerstraße 43

59557 Lippstadt
Gewerbegebiet  Am Wasserturm

Telefon (0 29 41) 219 55

Verkaufstage vor dem Fest
Freitag 20. Dez. von 9.00 - 16.00 Uhr
Samstag 21. Dez. von 8.00 - 11.00 Uhr
Montag 23. Dez. von 9.00 - 16.00 Uhr

Freitag 27. Dez. von 9.00 - 16.00 Uhr
Samstag 28. Dez. von 8.00 - 11.00 Uhr
Montag 30. Dez. von 8.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 31. Dez. von 8.00 - 11.00 Uhr

Ein frohes Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches neues

Jahr wünscht Ihnen:

Unser besonderes
Weihnachtsangebot:

Rehkeule und
Hirschkeulenbraten

Frühstück
von Di. bis So. ab 9:30 Uhr

• Wir freuen uns auf Ihren Besuch •

Café Zur Linde
Langenberg (direkt an der Kirche)
Tel. (0 52 48) 60 99 00 · www.cafe-zur-linde.de

Torten außer Haus!
Wir beliefern Sie - ob zu Geburtstagen
ins Büro, Jubiläum und andere Anlässe

Problemlose Finanzierung!

Komfort-Hotel im Zentrum

Sauna und Solarium

CITY-HOTEL

Lange Straße 1 • 59555 Lippstadt
Telefon (0 2941) 50 33 • Fax 49 30

www.city-hotel-lippstadt.de

Ideales Geschäftshotel
Wir wünschen allen Freunden
und Geschäftspartnern ein
frohes Weihnachtsfest und ein
glückliches, neues Jahr!
Weihnachten u. Silvester geöffnet.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Parkplätze am Haus

Mo. - Fr. 10.00 - 18.00 Uhr · Sa. 10.00 - 16.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung unter 02941/2 86 56 50

Ein frohes und besinnliches Fest,
Erfolg und Gesundheit im neuen Jahr.

Manuela Sagenschneider · Geiststraße 14 · Lippstadt · 02941/ 2 86 56 50

Wir ziehen um! Ab 3. Jan. 14: Geiststr. 14

Zeit für eine glatte Haut

Danke für Ihr

Vertrauen!

Inh. Heidrun Panke
Straße zum Margaretensee

Lippstadt-Lipperode, Telefon 02941/62831

Blumen verschenken,
schafft noch mehr Freunde...

Weihnachten,
das Fest der Freude

Wir wünschen 

unseren Kunden ein

frohes Weihnachtsfest!

Sonntag, 22.12.

von 9-12 Uhr geöffnet

Heiligabend
von 8-12 Uhr geöffnet

1. und 2. Feiertag

geschlossen

Inh. Michael Kirst

Täglich frische Waffeln
Sonntags Frühstücksbuffet

Infos: LP-Cappel · Tel. (0 29 41) 6 06 27
www.zur-schleuse-lippstadt.de

Genießen Sie unser

Wochenangebot:
Rinderrouladen

zusätzlich zu unserer Speisekarte
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